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1. Vorbemerkung 

Der Frage nach der Vermögensverteilung kommt 
in jüngster Zeit wachsende Aktualität zu. Brauch-
bare Ergebnisse über die in den nordrhein-west-
fälischen Privathaushalten vorhandenen Vermö-
gensbestände vermitteln die in mehrjährigen Ab-
ständen durchgeführten Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben. 

Als Vermögen werden dabei alle Güter angese-
hen, die sich im Eigentum natürlicher Personen 
befinden und in Geld bewerten lassen. Sach- und 
Geldvermögen zusammen bilden das Bruttover-
mögen oder - vermindert um die Verbindlich-
keiten - das Reinvermögen. Zum Geldvermögen 
zählen die Guthaben auf Spar- oder Girokonten, 
bei Bausparkassen oder Lebensversicherungen, 
weiterhin die Bestände an Wertpapieren sowie 
Bargeld und die sonstigen Forderungen. Betrieb-
liches Sachvermögen, privater Haus- und Grund-
besitz sowie das sonstige private Sachvermögen 
ergeben das Sachvermögen. 

Im Schlußinterview der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1973, welches im Januar 1974 
in 13 034 Privathaushalten durchgeführt worden 
ist, sind folgende Vermögensformen erfragt 
worden: 

- Sparguthaben, 

- Bausparguthaben, 

- Lebens-, Ausbildungs-, Aussteuer- und 
Sterbegeldversicherungen, 

- Wertpapierbestände sowie 

- Haus- und Grundbesitz. 

Gleichzeitig sind Angaben über vermögenswirk-
same Sparleistungen und Kreditverpflichtungen 
der Haushalte erfolgt. Ergebnisse über die Aus-
stattung mit langlebigen Gebrauchsgütern sind 
aus den Grundinterviews ermittelt worden, die 
15 125 Haushalte bereits im Januar 1973 gege-
ben haben. 

Rechtsgrundlage für die Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1973 bildet das Gesetz über 
die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater 
Haushalte vom 11. Januar 1961 (BGBl. I S. 18) 
in Verbindung mit der Verordnung zur Durch-
führung des Gesetzes über die Statistik der 
Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte vom 
21. März 1972 (BGBl. I S. 481). 

Das Gesetz sieht keine Teilnahmepflicht der 
Haushalte vor. Für Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben kommt deshalb nur ein Stich-

probenverfahren in Betracht. Da genaues Mate-
rial für die Berechnung schichtenspezifischer 
Durchschnitte zur Verfügung gestellt werden 
muß, bemüht man sich um eine homogene Schich-
tenabgrenzung, für die drei Merkmale grundle-
gend sind: 

(1) Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes, 

(2) Haushaltsgröße, 

(3) Monatliches Haushaltsnettoeinkommen. 

Durchdie Kombinationder Merkmalsausprägun-
gen lassen sich 175 verschiedene Einzelschich-
ten bilden, die beliebig zu größeren Einheiten 
zusammengefaßt werden können. Der Auswahl-
satz ist gesetzlich auf höchstens 0, 3 vom Hun-
dert aller Haushalte begrenzt. Von den rund 
6 Mill. Privathaushalten in Nordrhein-Westfa-
len dürfen also maximal 18 000 in die Erhebung 
einbezogen werden. 

Die Aufstellung des Auswahlplanes ist durch das 
Statistische Bundesamt erfolgt, welches als Er-
hebungssoll ein Viertel der am Mikrozensus 
April 1971 beteiligten Haushalte angesetzt hat. 
Für Nordrhein-Westfalen ist ein Soll von 14 881 
Haushalten ermittelt worden. 

Da der effektive Stichprobensatz nicht in allen 
Einzelschichten mit dem vorgegebenen Erhe-
bungssoll übereinstimmt, sind die Ergebnisse 
der Einzelschichten vor ihrer Zusammenfassung 
umgewichtet worden. Dazu werden die Merk-
malswerte jeder Einzelschicht mit einem indi-
viduellen Hochrechnungsfaktor multipliziert, der 
sich als Quotient aus Sollbesetzung durch Istbe-
setzung der Schicht ergibt. Auf diese Weise wer-
den die gleichen Ergebnisse erzielt, die anfal-
len, wenn jede Haushaltsgruppe entsprechend 
ihrem Anteil an der Gesamtbevölkerung in der 
Stichprobe repräsentiert ist. 

Die hochgerechneten Ergebnisse gehen aus von 
einer Gesamtsumme von 5,9 Mill. Privathaus-
halten in Nordrhein-Westfalen. Nicht in ihr ent-
halten sind aus erhebungstechnischen Gründen 
Haushalte von Ausländern und Privathaushalte 
in Anstalten sowie Haushalte, die über ein monat-
liches Haushaltsnettoeinkommen von mehr als 
15 000 DM verfügen. Eine uneingeschränkte Ver-
wertung der Ergebnisse ist dann vertretbar, wenn 
der Hochrechnung 100 und mehr Haushalte zu-
grunde gelegen haben. Zur Verdeutlichung die-
ses Sachverhalts ist deshalb das ausgewiesene 
Ergebnis bei 25 bis unter 100 erfaßten Haushal-
ten geklammert (= eingeschränkte Aussagefähig-
keit), während bei weniger als 25 erfaßten Haus-
halten Schrägstriche (= wegen unzureichender 
Besetzung keine Aussage möglich) nachgewiesen 
werden. 
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2. Hauptergebnisse 

2. 1 Langlebige Gebrauchsgüter 

Unter den Gebrauchsgütern für Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung kommt dem Personen-
kraftwagen eine bedeutende Rolle zu. Über die 
Hälfte (53, 1 %) aller nordrhein-westfälischen 
Privathaushalte verfügt über einen eigenen Wa-
gen. Dieser Durchschnittswert wird von den 
Selbständigen mit 82,3 % und den Arbeitnehmern 
mit 68, 8 % deutlich übertroffen. Von den Nicht-
erwerbstätigen ist dagegen nur jeder Fünfte 
(21, 3 %) Autobesitzer. Ein Großteil der Nicht-
erwerbstätigenhaushalte besteht aus nur einer 
oder zwei Personen. Bei der Aufgliederung nach 
der Haushaltsgröße ist deshalb erwartungsge-
mäß der Anteil dieser Gruppen hinter dem Durch-
schnitt zurückgeblieben. 

Bei den Gebrauchsgütern für Bildung, Unterhal-

tung und Freizeit fallen der hohe Ausstattungs-
grad mit Rundfunk- (82,9 %) sowie mit Fernseh-
geräten (90, 6 %) auf. Hinter dem allgemeinen 

Wert bleiben Nichterwerbstätige, Alleinstehende 

und Bezihher von weniger als 800 DM zurück. 
Deutliche Unterschiede lassen sich dann erken-
nen, wenn die Betrachtung auf Farbfernsehge-
räte allein beschränkt wird. 

Einer auffällig geringeren Beliebtheit erfreuen 
sich Plattenspieler, Tonbandgerät und Kasset-
tenrekorder. Eher als finanzielle Gründe dürfte 
der hohe Anteil älterer Haushaltsmitglieder bei 
den kleinen Haushalten dafür ausschlaggebend 
sein, daß diese Geräte selten in Ein- oder Zwei-
personenhaushalten, aber häufig in Großhaushal-
ten mit Kindern, die diese Geräte benutzen, vor-
kommen. Generell zeigen sich bei den Gütern, 
die eine aktive Gestaltung der zur Verfügung 
stehenden Freizeit ermöglichen, wesentliche Un-
terschiede zwischen den einzelnen Haushalts-
gruppen. 

Kühlschrank (93, 9 %), Staubsauger (92, 2 %) und 
Waschmaschine (77, 6 %) rechnen zu den unent-
behrlichen Gebrauchsgütern für die Haushalts-
führung. Lediglich Einpersonenhaushalte und 
Haushalte, deren monatliches Nettoeinkommen 
unter 800 DM liegt, bleiben erheblich hinter den 
Durchschnittswerten zurück. Im allgemeinen 
erhöht sich mit der Zahl der Haushaltsmitglie-
der auch der Bestand an Haushaltsgeräten. Für 
die meist älteren alleinstehenden Personenlohnt 
sich die Anschaffung eines Kühlschrankes oder 
einer Tiefkühltruhe nicht, wenn nur geringe Men-
gen an Nahrungs- und Genußmitteln eingelagert 
werden sollen. Aus ähnlichen Gründen ist auch 
die Anschaffung einer Geschirrspülmaschine 
nicht notwendig. 

2. 2 Haus- und Grundbesitz 

Fast jeder dritte Haushalt (30, 4 %) verfügt über 
Haus- und Grundbesitz. 

Zwischen den Arbeitnehmerhaushalten (29, 6 %) 
und den Haushalten von Nichterwerbstätigen 
(23, 1 %) zeigt sich eine ziemlich gleichmäßige 
Verteilung. Dagegen liegen die entsprechenden 
Werte bei den Selbständigen (62, 7 %) und den 
Landwirten (86,2 %) auffällig höher. Der hohe 
Anteil von Haus- und Grundbesitzern unter den 
Selbständigen und Landwirten ist auch darauf 
zurückzuführen, daß diese Vermögensform ei-
nerseits eine Voraussetzung für die Erwerbs-
tätigkeit überhaupt darstellt und andererseits 
häufig als zusätzliches Element der Altersver-
sorgung betrachtet wird. 

Erwartungsgemäß nimmt mit der Haushaltsgröße 
der Haus- und Grundbesitz zu. Auch wenn damit 
eine meist hohe Verschuldung begründet wird, 
gehen kinderreiche Familien häufig diesen Weg, 
um die Schwierigkeiten beider Suche nach einer 
familiengerechten Wohnung zu beenden. Nur 
14, 4 % der Einpersonenhaushalte, aber 35, 3 (1/0 
der Mehrpersonenhaushalte verfügenüber Haus-
und Grundbesitz. In Haushalten mit 5 und mehr 
Personen beträgt dieser Wert sogar 53,1 %. 

Die Übersicht nach der Einkommenshöhe ver-
deutlicht eine wertmäßige Konzentration des 
Grundvermögens bei den oberen Einkommens-
schichten. Beispielsweise haben 45, 1 % iller 
Haushalte in den Einkommensgruppen ab 1 800 DM 
Haus- und Grundbesitz. Demgegenüber verfü-
gen nur 14, 9 % der Haushalte mit einem monat-
lichen Nettoeinkommen unter 800 DM über der-
artige Vermögenswerte. 

2. 3 Sparguthaben 

Mit deutlichem Vorsprung liegt das Sparbuch an 
erster Stelle der Vermögensanlagen. Am Jah-
resende 1973 haben 89 % aller Haushalte Spar-
konten bei Geldinstituten oder bei der Post be-
sessen. Das Kontensparens) ist damit die nach 
wie vor beliebteste Vermögensanlage. Sofortige 
Verfügbarkeit und weitgehende Sicherheit der 
Spareinlagen, aber auch die Möglichkeit, schon 
mit kleineren Beiträgen ein Konto zu eröffnen, 
haben zu dieser bevorzugten Stellung beigetra-
gen. Die Häufigkeitsverteilung der Haushalte 
fällt nach der Höhe ihrer Sparguthaben ab. Wäh-
rend mehr als die Hälfte (55,3 %) aller Haushalte 
über Sparbücher und Guthaben unter 5 000 DM 
verfügt, besitzen ein Guthabenvon 5 000 bis un-
ter 10 000 DM 22,1 % und ein solches von 10 000 
bis unter 20 000 DM 15, 6 % der Haushalte. Ein 
Guthaben von 20 000 und mehr DM ist nur noch 
in 7 %der Haushalte zu finden. Dabei muß aller-
dings berücksichtigt werden, daß bei den letzte-
ren weniger eine nicht vorhandene Sparfähigkeit 
als vielmehr die höhere Rendite bei einer An-

1) Ziastbl. priatimbegliastigto• Sparen. 
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kraftwagen eine bedeutende Rolle zu. Über die 
Hälfte (53,1 %) aller nordrhein-westfälischen 
Privathaushalte verfügt über einen eigenen Wa
gen. Dieser Durchschnittswert wird von den 
Selbständigen mit 82,3 % und den Arbeitnehmern 
mit 68,8 % deutlich übertroffen. Von den Nicht
erwerbstätigen ist dagegen nur jeder Fünfte 
(21,3 0/0) Autobesitzer. Ein Großteil der Nicht
erwerbstätigenhaushalte besteht aus nur einer 
oder zwei Personen. Bei der Aufgliederung nach 
der Haushaltsgröße ist deshalb erwartungsge
mäß der Anteil dieser Gruppen hinter dem Durch
schnitt zurückgeblieben. 

Bei den Gebrauchsgütern für Bildung, Unterhal
tung und Freizeit fallen der hohe Ausstattungs
grad mit Rundfunk- (82,9 %) sowie mit Fernseh
geräten (90,6 %) auf. Hinter dem allgemeinen 
Wert bleiben Nichterwe rb stätige , Alleinstehende 
und Bezieher von weniger als 800 DM zurück. 
Deutliche Unterschiede lassen sich dann erken
nen, wenn die Betrachtung auf Farbfernsehge
räte allein beschränkt wird. 

Einer auffällig geringeren Beliebtheit erfreuen 
sich Plattenspieler, Tonbandgerät und Kasset
tenrekorder. Eher als finanzielle Gründe dürfte 
ßer hohe Anteil älterer Haushaltsmitglieder bei 
den kleinen Haushalten dafür ausschlaggebend 
sein, daß diese Geräte selten in Ein- oder Zwei
personenhaushalten, aber häufig in Großhaushal
ten mit Kindern, die diese Geräte benutzen, vor
kommen. Generell zeigen sich bei den Gütern, 
die eine aktive Gestaltung der zur Verfügung 
stehenden Freizeit ermöglichen, we sentliche Un
terschiede zwischen den einzelnen Haushalts
gruppen. 

Kühlschrank (93,9 %), Staubsauger (92,2 %) und 
Waschmaschine (77,6 %l rechnen zu den unent
behrlichen Gebrauchsgütern für die Haushalts
führung. Lediglich Einpersonenhaushalte und 
Haushalte, deren monatliches Nettoeinkommen 
unter 800 DM liegt, bleiben erheblich hinter den 
Durchschnittswerten zurück. Im allgemeinen 
erhöht sich mit der Zahl der Haushaltsmitglie
der auch der Bestand an Haushaltsgeräten. Für 
die meist älteren alleinstehenden Personen lohnt 
sich die Anschaffung eines Kühlschrankes oder 
einer Tiefkühltruhe nicht, wenn nur geringe Men
gen an Nahrungs- und Genußmitteln eingelagert 
werden sollen. Aus ähnlichen Gründen ist auch 
die Anschaffung einer Geschirrspülmaschine 
nicht notwendig. 

2.2 Haus- und Grundbesitz 

Fast jeder dritte Haushalt (30,4 %) verfügt über 
Haus- und Grundbesitz. 

Zwischen den Arbeitnehmerhaushalten (29,6 %) 

und den Haushalten von Nichterwerbstätigen 
(23,1 %) zeigt sich eine ziemlich gleichmäßige 
Verteilung. Dagegen liegen die entsprechenden 
Werte bei den Selbständigen (62,7 %) und den 
Landwirten (86,2 %) auffällig höher. Der hohe 
Anteil von Haus- und Grundbesitzern unter den 
Selbständigen und Landwirten ist auch darauf 
zurückzuführen, daß diese Vermögensform ei
nerseits eine Voraussetzung für die Erwerbs
tätigkeit überhaupt darstellt und andererseits 
häufig als zusätzliches Element der Altersver
sorgung betrachtet wird. 

Erwartungsgemäß nimmt mit der Haushaltsgröße 
der Haus- und Grundbesitz zu. Auch wenn damit 
eine meist hohe Verschuldung begründet wird, 
gehen kinderreiche Familien häufig diesen Weg, 
um die Schwierigkeiten bei der Suche nach einer 
familiengerechten Wohnung zu beenden. Nur 
14,4 % der Einpersonenhaushalte, aber 35,3 % 
der Mehrpersonenhaushalte verfügen über Haus
und Grundbesitz. In Haushalten mit 5 und mehr 
Personen beträgt dieser Wert sogar 53,1 %. 

Die Übersicht nach der Einkommenshähe ver
deutlicht eine wertmäßige Konzentration des 
Grundvermögens bei den oberen Einkommens
schichten. Beispielsweise haben 45, 1 % 'hller 
Haushalte in den Einkommensgruppen ab 1 800 DM 
Haus- und Grundbesitz. Demgegenüber verfü
gen nur 14,9 % der Haushalte mit einem monat
lichen Nettoeinkommen unter 800 DM über der
artige Vermögenswerte. 

2.3 Sparguthaben 

Mit deutlichem Vorsprung liegt das Sparbuch an 
erster Stelle der Vermögensanlagen. Am Jah
resende 1973 haben 89 % aller Haushalte Spar
konten bei Geldinstituten oder bei der Post be
sessen. Das Kontenspareni) ist damit die nach 
wie vor beliebteste Vermögensanlage. Sofortige 
Verfügbarkeit und weitgehende Sicherheit der 
Spareinlagen, aber auch die Möglichkeit, schon 
mit kleineren Beiträgen ein Konto zu eröffnen, 
haben zu dieser bevorzugten Stellung beigetra
gen. Die Häufigkeitsverteilung der Haushalte 
fällt nach der Höhe ihrer Sparguthaben ab. W äh
rend mehr als die Hälfte (55,3 %) aller Haushalte 
über Sparbücher und Guthaben unter 5 000 DM 
verfügt, besitzen ein Guthaben von 5 000 bis un
ter 10 000 DM 22,1 % und ein solches von 10 000 
bis unter 20 000 DM 15, 6 % der Haushalte. Ein 
Guthaben von 20 000 und mehr DM ist nur noch 
in 7 % der Haushalte zu finden. Dabei muß aller
dings berücksichtigt werden, daß bei den letzte
ren weniger eine nicht vorhandene Sparfähigkeit 
als vielmehr die höhere Rendite bei einer An-
1) &illlchl. prliai."beClin.tigha Sparen. 
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lage in anderen Vermögensformen diesen niedri-
gen Anteil beeinflussen. 

Das Verhalten der Arbeitnehmer hinsichtlich 
des Kontensparens unterscheidet sich nur unwe-
sentlich. So besitzen 95, 3 % der Beamten- und 
Angestelltenhaushalte sowie 94,2 % der Arbei-
terhaushalte Sparbücher. Bei den Nichterwerbs-
tätigen finden sich in nur 81,1 % der Haushalte 
Sparbücher. Einen ebenfalls niedrigeren Bestand 
weisen die Selbständigen (83, 7 %) und die Land-
wirte (86,2 %) auf. Bemerkenswerte Unterschie-
de ergeben sich in der Aufgliederung nach der 
Haushaltsgröße. Lediglich 77, 6 % der Einper-
sonenhaushalte, aber 92,4% der Mehrpersonen-
haushalte haben den Besitz von Sparbüchern an-

gegeben. Ähnlich groß sind die Unterschiede in 

den Anteilen der Haushalte mit einem monatli-
chen Nettoeinkommen von weniger als 800 DM 
(71, 6 %) und der über höhere Einkommen ver-
fügenden Haushalte (bis 94, 9 %). 

2.4 Bausparguthaben 

Bausparverträge stellen ein Zwischenziel auf 
dem Wege zur Bildung von Haus- und Grundbe-
sitz dar. Der Anteil der Haushalte mit Bauspar-
verträgen an der Gesamtzahl der privaten Haus-
halte (28, 3 %) ist gering. Ausschlaggebend da-
für sind die in der Regel erheblichen finanziel-

len Mittel, die zum Bau oder für den Erwerb von 
Häusern, Eigentumswohnungen oder Grundstük-
ken benötigt werden. Bei 18, 3 % der Haushalte 
mit Bausparverträgenbeläuft sich die Vertrags-
summe aller vorhandenen, aber noch nicht zu-
geteilten Verträge auf weniger als 10 000 DM, 
bei 44,8 % auf 10 000 bis unter 30 000 DM. Wei-
tere 36, 9 % haben sich auf eine Vertragssumme 
ab 30 000 DM festgelegt. 

Der niedrige Anteilbausparender Nichterwerbs-
tätiger (12, 3 %) dürfte u. a. dadurch verursacht 
sein, daß bei Rentnern und Pensionären, die den 
Großteil dieser Gruppe bilden, der Wunsch nach 
einem eigenen Haus oder einer eigenen Wohnung 
aus Altersgründen häufig fortfällt. Von den Ein-
personenhaushalten haben nur 10, 6 % Bauspar-
verträge abgeschlossen; von den Zweipersonen-
haushalten bereits 22, 1 %. Dieser Wert steigt 
weiter bis auf 43,4% bei den Haushalten mit fünf 
und mehr Personen. 

Bausparverträge sind wesentlich stärker als 
Sparbücher von der Einkommenslage der Haus-
halte abhängig. Der Anteil der Bausparer reicht 
von 5,9 % in der Einkommensgruppe unter 800 DM 
bis zu 48,7% in den beiden oberen Einkommens-
schichten. Während von den bausparenden Haus-
halten mit einem Einkommen unter 1 800 DM 
über die Hälfte (51, 3 %) Vertragssummen von 
weniger als 20 000 DM angegeben haben, entfal-

len auf diese Vertragssumme in den Einkom-
mensgruppen ab 1 800 DM nur noch 36, 9 %. In 
ähnlicher Weise ergeben sich mit steigendem 
Einkommen Verschiebungen hin zu den höheren 
Vertragssummen. 

2. 5 Versicherungen 

Knapp vier Fünftel (79, 6 %) aller Haushalte ha-
ben Lebens-, Ausbildungs-, Aussteuer- oder 
Sterbe geldversicherungen abgeschlossen. Die 
hohen Anteile bei den niedrigen Versicherungs-
summen deuten darauf hin, daß eine Vielzahl von 
Haushalten ausschließlich über Sterbegeldver-
sicherungen mit meist geringen Abschlußsum-
men verfügt. Eine unter 5 000 DM liegende Ab-
schlußsumme läßt sich allein bei 46 von 100 Haus-
halten feststellen. 

Von den Arbeitnehmerhaushaltenbesitzen 84,3 % 
Versicherungsverträge. Bei den Selbständigen 
sind sogar in 90,2 %der Haushalte Verträge die-
ser Art vorhanden, bei Nichterwerbstätigen da-
gegen nur in 71,3 %. Gerade in den letztgenann-
ten Gruppen läßt die Höhe der Abschlußsumme 
ganz deutlich auf die unterschiedliche Zweckbe-
stimmung der Versicherung schließen. Bei 47 % 
der versicherten Selbständigen beträgt die Ab-
schlußsumme 50 000 und mehr DM und nur in 
4, 7 % weniger als 5 000 DM. Ausschlaggebend 
für den großen Anteil hoher Versicherungssum-
men dürfte wohl die Überlegung gewesen sein, 
die eigene Zukunft und die der Angehörigen zu 
sichern. Dieses insbesondere dann, wenn keine 
Anwartschaft auf die gesetzliche Altersversor-
gung besteht bzw. begründet werden kann. Auf 
der anderen Seite beträgt bei 81, 3 % der ver-
sicherten Nichterwerbstätigen die Abschlußsum-
me weniger als 5 000 DM, während auf 50 000 
und mehr DM keine aussagefähige Feststellung 
mehr möglich ist. 

Die Gliederung nach der Haushaltsgröße läßt er-
kennen, daß mit steigender Personenzahl nicht 
nur der Anteil der versicherten Haushalte wächst, 
sondern auch eine Verlagerung zu den höheren 
Abschlußsummen hin erfolgt. Der immer wie-
der feststellbare enge Zusammenhang zwischen 
Einkommen und Merkmalsausprägung läßt sich 
auch für den Bestand an Versicherungen nach-
weisen. Zwei Drittel (66,9 %) der Haushalte mit 
einem Einkommen unter 800 DM haben Versiche-
rungsverträge abgeschlossen, wobei in allein 
89, 8 % dieser Haushalte die Abschlußsumme 
5 000 DM nicht erreicht. In der Einkommens-
gruppe von 800 bis unter 1 800 DM sind bereits 
81, 4 % versichert, aber nur noch 47,2 % blei-
ben unter der Abschlußsumme von 5 000 DM. Für 
die beiden oberen Einkommensschichten lauten 
die entsprechenden Werte 86 % bzw. 22,1 %. 

2. 6 Wertpapierbestände 

Jeder fünfte Haushalt (20, 1 0/0) hat am Jahres-
ende 1973 Wertpapiere besessen. Bei demüber-
wiegenden Teil handelt es sich um Kleinsparer 
bzw. -aktionäre, denn in einem Drittel der Haus-
halte (33, 5%) beläuft sich der Tageswert dieser 
Papiere auf weniger als 2 000 DM. Faßt man alle 
Haushalte mit Beständen von weniger als 5 000 
DM zusammen, so bilden sie bereits über die 
Hälfte (54,6 %) aller Haushalte mit Wertpapieren. 
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2.5 Versicherungen 

Knapp vier Fünftel (79, 6 %) aller Haushalte ha
ben Lebens-, Ausbildungs-, Aussteuer- oder 
Sterbegeldversicherungen abgeschlossen. Die 
hohen Anteile bei den niedrigen Versicherungs
summen deuten daraufhin, daß eine Vielzahl von 
Haushalten ausschließlich über Sterbegeldver
sicherungen mit meist geringen Abschlußsum
men verfügt. Eine unter 5 000 DM liegende Ab
schlußsumme läßt sich allein bei 46 von 100 Haus
halten feststellen. 

Von den Arbeitnehmerhaushalten besitzen 84,3 % 
Versicherungsverträge. Bei den Selbständigen 
sind sogar in 90,2 %der Haushalte Verträge die
ser Art vorhanden, bei Nichterwerbstätigen da
gegen nur in 71,3 %. Gerade in den letztgenann
ten Gruppen läßt die Höhe der Abschlußsumme 
ganz deutlich auf die unterschiedliche Zweckbe
stimmung der Versicherung schließen. Bei 47 % 
der versicherten Selbständigen beträgt die Ab
schlußsumme 50 000 und mehr DM und nur in 
4, 7 % weniger als 5 000 DM. Ausschlaggebend 
für den großen Anteil hoher Versicherungssum
men dürfte wohl die Überlegung gewesen sein, 
die eigene Zukunft und die der Angehörigen zu 
sichern. Dieses insbesondere dann, wenn keine 
Anwartschaft auf die gesetzliche Altersversor
gung besteht bzw. begründet werden kann. Auf 
der anderen Seite beträgt bei 81,3 % der ver
sicherten Nichterwerbstätigen die Abschlußsum
me weniger als 5 000 DM, während auf 50 000 
und mehr DM keine aussagefähige Feststellung 
mehr möglich ist. 

Die Gliederung nach der Haushaltsgröße läßt er
kennen, daß mit steigender Personenzahl nicht 
nur der Anteil der versicherten Haushalte wächst, 
sondern auch eine Verlagerung zu den höheren 
Abschlußsummen hin erfolgt. Der immer wie
der feststellbare enge Zusammenhang zwischen 
Einkommen und Merkmalsausprägung läßt sich 
auch für den Bestand an Versicherungen nach
weisen. Zwei Drittel (66,9 %) der Haushalte mit 
einem Einkommen unter 800 DM haben Versiche
rungsverträge abgeschlossen, wobei in allein 
89,8 % dieser Haushalte die Abschlußsumme 
5 000 DM nicht erreicht. In der Einkommens
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81,4 % versichert, aber nur noch 47,2 % blei
ben unter der Abschlußsumme von 5 000 DM. Für 
die beiden oberen Einkommensschichten lauten 
die entsprechenden Werte 86 % bzw. 22,1 %. 

2. 6 Wertpapierbestände 

Jeder fünfte Haushalt (20,1 %) hat am Jahres
ende 1973 Wertpapiere besessen. Beidemüber
wiegenden Teil handelt es sich um Kleinsparer 
bzw. -aktionäre, denn in einem Drittel der Haus
halte 5 %) beläuft sich der Tageswert dieser 
Papiere auf weniger als 2 000 DM. Faßt man alle 
Haushalte mit Beständen von weniger als 5 000 
DM zusammen, so bilden sie bereits über die 
Hälfte (54,6 %) aller Haushalte mit Wertpapieren. 
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Haushalte von Selbständigen, die Wertpapiere 
besitzen (31, 8 %), unterscheiden sich von den 
Haushalten aller anderen sozialen Gruppen vor 
allem durch eine stärkere Häufunginden oberen 
Bestandsgrößenklassen. Allein bei 36,2 % von 
ihnen wird ein Tageswert von 20 000 und mehr 
DM ausgewiesen, wohingegen diese Größenord-
nung von den Arbeiterhaushalten gar nicht er-
reicht wird. Überhaupt sind bei den Arbeitern 
(12,7%) die unteren Größenklassen am stärksten 
besetzt. 

Die Untergliederung nach der Haushaltsgröße 
zeigt, daß sowohl die Gesamtanteile als auch 
die nach dem Tageswert untergliederten Anteile 
nur verhältnismäßig geringen Abweichungen von 
den Durchschnittswerten unterliegen. Dagegen 
nimmt mit steigendem Haushaltseinkommen der 
Anteil der Haushalte mit Wertpapieren deutlich 
zu. Während bei einem Einkommen unter 800 DM 
nicht einmal jeder zehnte Haushalt (8, 8 %) über 
Wertpapiere verfügt, beträgt dieser Anteil in der 
Einkommensgruppe von 800 bis unter 1 800 DM 
bereits 18,1 %. Bei noch höherem Einkommen 

hat bereits jeder dritte Haushalt (31, 4 %) Wert-
papierbesitz. Aus diesen Einkommensgruppen 

hat nur jeder vierte Haushalt (26, 8 %) Wertpa-
pierbestände mit einem Tageswert unter 2 000 
DM, aber in jedem dritten dieser Haushalte 

(36, 9 %) liegt der Wert der Bestände bei 10 000 

und mehr DM. 

2. 7 Vermögenswirksame Sparleistungen 

Vermögenswirksame Sparleistungen im Rahmen 

des 624-DM-Gesetzes haben 58, 6 % der Haus-
halte erbracht. Erwartungsgemäß liegt in den 

Gruppen, in denen der Haushaltsvorstand selbst 
als Arbeitnehmer ausgewiesen ist, der Anteil 

der vermögenswirksamen Sparer (92,6 %) erheb-
lich über dem Landeswert. Auffällig ist der hohe 
Anteil (88,4%) der Nichterwerbstätigen, die 1973 
nicht vermögenswirksam gespart haben. Ähn-
lich hohe Anteilswerte der Nicht-Sparer weisen 
auch die Haushalte von Landwirten (71, 3 %) und 
Selbständigen (67,4 %) auf. Mit steigendem Haus-
haltseinkommen steigt ebenfalls die Beteiligung 
am vermögenswirksamen Sparen. In der ober-
sten Einkommensgruppe geht sie allerdings wie-

der zurück. Ursächlich dafür dürfte weniger 

mangelndes Interesse an den vermögenspoliti-
schen Maßnahmen sein als vielmehr das Über-
schreiten der gesetzlich zulässigen Einkom-

menagrenzen. 

Von den vermögenswirksam sparenden Haushal-
ten weisen 91, 8 % Leistungen des Arbeitgebers 

auf. Dabei sind häufig die Leistungen des Ar-
beitgebers freiwillig aufgestockt worden. Denn 

der überwältigende Teil der Haushalte (86, 9 %) 
spart nebenden Leistungendes Arbeitgebers zu-
sätzliche Teile des eigenen Arbeitseinkommens. 
Immerhin 8,2 % geben an, daß die Sparleistun-

gen ausschließlich aus ihrem Lohn oder Gehalt 

erbracht werden. Der Anteil der Haushalte, wel-
cher nur die Leistungendes Arbeitgebers spart, 
bleibt mit 4,9 % gering. Im Durchschnitt legen 

zwei Drittel (66,1 %) der vermögenswirksam 
sparenden Haushalte ihr Geld in Form eines Spar-
vertrages an. Mehr als ein Viertel der Haushalte 

(26, 2 %) hat einen Bausparvertrag abgeschlos-
sen. Ein gutes Achtel der Haushalte (12, 3 %) 
verfügt über vermögenswirksame Lebensversi-
cherungen. Nur 2,4 % der Haushalte geben als 
Anlageart den Erwerb von Belegschaftsaktien 
bzw. Arbeitnehmerdarlehen an. 

2. 8 Kreditaufnahmen und Kreditverpflichtungen 

Im Laufe des Jahres 1973 hat fast jeder zehnte 
Haushalt (8, 7 %) einen Kredit aufgenommen. 
Überwiegend ist mit seiner Hilfe der Ankauf ei-
nes Kraftfahrzeuges (34 %), von Möbeln (29,1 %) 
sowie von Kleidung und Hausrat (31, 4 %) finan-
ziert worden. Die Kreditaufnahme ist bei Arbeit-
nehmerhaushalten in stärkerem Ausmaße (12,1 %) 
erfolgt als bei Nichterwerbstätigen (3, 9 %) oder 
Selbständigen (6 %). Ein enger Zusammenhang 
besteht zwischen Haushaltsgröße und Kreditauf-
nahme. Der Anteil der Haushalte, die 1973 ei-
nen Kredit aufgenommen haben, steigt von 4,5% 
für Einpersonenhaushalte bis auf 13,8 % für Haus-
halte mit fünf und mehr Personen. Diese ein-
deutige Tendenz läßt sich aus der Aufgliederung 
nach dem Einkommennicht erkennen. Bei weni-
ger als 1 200 DM Haushaltseinkommenhaben nur 
5, 6 % der Haushalte einen Kredit aufgenommen. 
Bei den darüber liegenden Einkommensgruppen 
schwankt der Anteilswert zwischen 10, 4 % und 
11, 7 %. 

In jedem sechsten Haushalt (15, 5 %) haben 1973 
Kreditverpflichtungen gegenüber Geldinstituten, 
dem Arbeitgeber, dem Staat oder anderen pri-
vaten Haushalten bestanden. In der Mehrzahl der 
Fälle (75, 6 %) bleibt die Restschuld allerdings 
unter 5 000 DM. Als Durchschnittswert ist eine 
Restschuld von 4 844 DM je Haushalt ermittelt 
worden. 

Ähnlich wie bei der Kreditaufnahme ist auch bei 
den Kreditverpflichtungender Anteilder Arbeit-
nehmer (21, 7 %) deutlich größer als jener der 
Selbständigen (13, 8 %) bzw. der Nichterwerbs-
tätigen (6, 3 %). Allerdings übertrifft die Rest-
schuld der Selbständigen (17 093 DM) die ent-
sprechenden Werte der übrigen sozialen Haus-
haltsgruppen um ein Mehrfaches. Mit steigender 
Haushaltsgröße nehmen ebenfalls die Anteile der 
verschuldeten Haushalte (von 7,8 % auf 24,2 10) 
sowie die durchschnittliche Höhe der Restschuld 
(von 3 452 DM auf 6 033 DM) zu. 

Dipl. -Volkswirt A. Steenken 
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Haushalte von Selbständigen, die Wertpapiere 
besitzen (31,8 %), unterscheiden sich von den 
Haushalten aller anderen sozialen Gruppen vor 
allem durch eine stärkere Häufunginden oberen 
Bestandsgrößenklassen. Allein bei 36,2 % von 
ihnen wird ein Tageswert von 20 000 und mehr 
DM ausgewiesen, wohingegen diese Größenord
nung von den Arbeiterhaushalten gar nicht er
reicht wird. li'berhaupt sind bei den Arbeitern 
(12.7%) die unteren Größenklassen am stärksten 
besetzt. 

Die Untergliederung nach der Haushaltsgröße 
zeigt, daß sowohl die Gesamtanteile als auch 
die nach dem Tageswert untergliederten Anteile 
nur verhältnismäßig geringen Abweichungen von 
den Durchschnittswerten unterliegen. Dagegen 
nimmt mit steigendem Haushaltseinkommen der 
Anteil der Haushalte mit Wertpapieren deutlich 
zu. Während bei einem Einkommen unter 800 DM 
nicht einmal jeder zehnte Haushalt (8,8 %) über 
Wertpapiere verfügt. beträgt dieser Anteil in der 
Einkommensgruppe von 800 bis unter 1 800 DM 
bereits 18,1 %. Bei noch höherem Einkommen 
hat bereits jeder dritte Haushalt (31,4 %) Wert
papierbesitz. Aus diesen Einkommensgruppen 
hat nur jeder vierte Haushalt (26,8 %) Wertpa
pierbestände mit einem Tageswert unter 2 000 
DM, aber in jedem dritten dieser Haushalte 
(36,9 %) liegt der Wert der Bestände bei 10 000 
und mehr DM. 

2.7 Vermögenswirksame Sparleistungen 

Vermögenswirksame Sparleistungen im Rahmen 
des 624-DM-Gesetzes haben 58,6 % der Haus
halte erbracht. Erwartungsgemäß liegt in den 
Gruppen, in denen der Haushaltsvorstand selbst 
als Arbeitnehmer ausgewiesen ist, der Anteil 
der vermögenswirksamen Sparer (92.6 %) erheb
lich über dem Landeswert. Auffällig ist der hohe 
Anteil (88,4 %) der Nichterwerbstätigen, die 1973 
nicht vermögenswirksam gespart haben. Ähn
lich hohe Anteilswerte der Nicht-Sparer weisen 
auch die Haushalte von Landwirten (71,3 %) und 
Selbständigen (67,4 %) auf. Mit steigendem Haus
haltseinkommen steigt ebenfalls die Beteiligung 
am vermögenswirksamen Sparen. In der ober
sten Einkommensgruppe geht sie allerdings wie
der zurück. Ursächlich dafür dürfte weniger 
mangelndes Interesse an den vermögenspoliti
schen Maßnahmen sein als vielmehr das Über
schreiten der gesetzlich zulässigen Einkom
mensgrenzen. 

Von den vermögenswirksam sparenden Haushal
ten weisen 91,8 % Leistungen des Arbeitgebers 
auf. Dabei sind häufig die Leistungen des Ar
beitgebers freiwillig aufgestockt worden. Denn 
der überwältigende Teil der Haushalte (86,9 %) 

spart neben den Leistungen des Arbeitgebers zu
sätzliche Teile des eigenen Arbeitseinkommens. 
Immerhin 8,2 % geben an, daß die Sparleistun-

gen ausschließlich aus ihrem Lohn oder Gehalt 
erbracht werden. Der Anteil der Haushalte. wel
cher nur die Leistungendes Arbeitgebers spart, 
bleibt mit 4,9 % gering. Im Durchschnitt legen 
zwei Drittel (66.1 %) der vermögenswirksam 
sparenden Haushalte ihr Geld inForm eines Spar
vertrages an. Mehr als ein Viertel der Haushalte 
(26,2 %) hat einen Bausparvertrag abgeschlos
sen, Ein gutes Achtel der Haushalte (12, 3 %) 

verfügt über vermögenswirksame Lebensversi
cherungen. Nur 2,4 % der Haushalte geben als 
Anlageart den Erwerb von Belegschaftsaktien 
bzw. Arbeitnehmerdarlehen an. 

2.8 Kreditaufnahmen und Kreditverpflichtungen 

Im Laufe des Jahres 1973 hat fast jeder zehnte 
Haushalt (8, 7 %) einen Kredit aufgenommen. 
Überwiegend ist mit seiner Hilfe der Ankauf ei
nes Kraftfahrzeuges (34 0/0), von Möbeln (29,1 %) 

sowie von Kleidung und Hausrat (31,4 %) finan
ziert worden. Die Kreditaufnahme ist bei Arbeit
nehmerhaushalten in stärkerem Ausmaße (12,1 %) 

erfolgt als bei Nichterwerbstätigen (3,9 %) oder 
Selbständigen (6 %). Ein enger Zusammenhang 
besteht zwischen Haushaltsgröße und Kreditauf
nahme. Der Anteil der Haushalte, die 1973 ei
nen Kredit aufgenommen haben, steigt von 4,5 % 
für Einpersonenhaushalte bis auf 13,8 % für Haus
halte mit fünf und mehr Personen. Diese ein
deutige Tendenz läßt sich aus der Aufgliederung 
nach dem Einkommennicht erkennen. Bei weni
ger als 1 200 DM Haushaltseinkommenhaben nur 
5, 6 % der Haushalte einen Kredit aufgenommen. 
Bei den darüber liegenden Einkommensgruppen 
schwankt der Anteilswert zwischen 10.4 % und 
11,7 %. 

In jedem sechsten Haushalt (15,5 %) haben 1973 
Kreditverpflichtungen gegenüber Geldinstituten, 
dem Arbeitgeber, dem Staat oder anderen pri
vaten Haushalten bestanden. In der Mehrzahl der 
Fälle (75, 6 %) bleibt die Restschuld allerdings 
unter 5 000 DM. Als Durchschnittswert ist eine 
Restschuld von 4 844 DM je Haushalt ermittelt 
worden. 

Ähnlich wie bei der Kreditaufnahme ist auch bei 
den Kreditverpflichtungen der Anteil der Arbeit
nehmer (21,7 %) deutlich größer als jener der 
Selbständigen (13,8 %) bzw. der Nichterwerbs
tätigen (6.3 %). Allerdings übertrifft die Rest
schuld der Selbständigen (17 093 DM) die ent
sprechenden Werte der übrigen sozialen Haus
haltsgruppen um ein Mehrfaches. Mit steigender 
Haushaltsgröße nehmen ebenfalls die Anteile der 
verschuldeten Haushalte (von 7,8 % auf 24,2 %) 

sowie die durchschnittliche Höhe der Restschuld 
(von 3 452 DM auf 6 033 DM) zu. 

Dipl. - Volkswirt A. Steenken 
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Ausstattung privater Hauehalte
1) 

mit auegemahlton Gebrauchsgütern nach der sozialen Stellung dee 

Lfd. 

Nr. 
Ombramobsgitter 

Emuehalte 

insigtenst 

Soziale Stellung dee Haushaltsvorstandes 

Selbetandiger
2)3) 

Arbeitnehmer 
dicht—

ermerbstitiger 

Von 

Gebrauchmgüter für Verkehr 

1 Personenkraftmagen  53.1 82,3 68,8 21,3 

darunter fabrikneu gekauft  31,9 62,9 39,7 12,9 

3 motorrad, Moped, Motorfahrrad  6,3 (6,4) 8,2 3,0 

4 Fahrrad  50,6 56,2 64,8 25,9 

5 Telefon  50,1 89,3 51,4 39,8 

6 
4) 

Fernsehgerät 90,6 92,0 

Gebrauchsguter für Bildung, 

92,8 86,7 

7 

8 

darunter Parb-Fernsehgerit  

A1 
Rundfunkgerat 

Plattenspieler  

15,6 

82,9 

44,1 

30,3 

84,3 

50.7 

15,0 

85,8

52,1 

13,7 

78,1 

28,6 

10 Tonbandgerät  25,1 35,0 33,3 10,0 

11 Eassetten-Rekorder  19.7 30,0 26,5 7,1 

12 Phonokombination mit Fernsehgerät  1,8 (2,9) 1,9 (1,6) 

13 darunter hirb-Pernsehgerat  (0.3) / (0,2) 

14 Phonokombination ohne Fernsehgerit  12,2 13,1 14,3 8,9 

15 Fotoapparat  66,9 84,3 82,7 38,6 

16 Schmalfilmkamera . . 8,5 23,1 10,6 2,7 

17 Diaprojektor  17.9 27.6 23,3 7,9 

18 Scheelfilmprojektor  7,3 19,4 9,2 2,1 

19 Wohnwagen  1,7 (2,4) 2,5 (0,4) 

20 Motor-, Segelboot  0,8 (3.7) (0,9) / 

Gebrauchegüter für 

21 IUnlechrank  93,9 96,0 96,9 89,0 

22 TiefkUhltrukse, -schrank  24.4 40,0 28,2 12,4 

23 Geschirrspülmaschine  6,8 28,8 6,7 1,7 

24 Elektrisches grillgerät  13,3 23,3 15,0 9.1 

25 ilektriache Sahmaschine  34,1 44,0 41,8 20,3 

26 Mechanische lahmmachine  26,0 16,1 22,0 32,9 

27 Elektrischer Heiebügler  10,1 20,3 11.1 6,1 

28 Elektrische ißschmaschine alt 

eiagebauter Schleuder (Automat)  67,1 84,3 75.8 49,1 

29 Elektrische Waschmaschine ohne Schleuder . 10,5 (5.9) 10,1 12,2 

30 Elektrische Wischescbleuder  20,2 16,6 20,8 19,1 

31 Elektrischer Staubsauger  92.2 97,5 95,6 85.9 

32 Machrtchtlich: 

Zahl der Haushalte hin 1 000)  5 912 402 3 317 2 098 

1) Ohne Privathauehalte in Anstalten, Hauthalte von luslandern und Haushalte, deren annetliches Bettirinkommen 15 000 DM Opereteigt. - 
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Lid. 
NI'. 

6 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

2S 

26 

27 

28 

29 

JO 

31 

32 

I 

ÄusatattUllg printer Haushaltel) alt augavähl.tlu Gebruchsgütern nach du Bozialon atoll une do. 

aebruehagüter 

Per SO!1tllkraftvagen • • • • • 

darWlter fabri lu:!eu gekauft • 

Motorrad, Moped, Motorfahrrad 

Fahrrad 

Telefon 

Fernsehgerät 
4

) .. • .. • • .. .. 

darunter Farb-Fern •• hgerät 

Rundfunkgerät 
4

) 

Plattenspieler 

Tonbandgerät. 

lasset hn-Rekorder 

Phonokoabinatioll mit Fernuilgerät 

darunter Farb-Fern •• hgerät ••• 

Pllonokollbination ohne Fern.ebgerät 

. . . 
Sebloal fU"kuera. • 

Diaprojektor • • • 

Schll8..lfU .. projektor 

\/ohnwagen ....... 
lIotor-. Segel boot 

KÜhlsthran. 

Tiefkiihl tru.h., -schrank 

Ge solu rrspülllaSchine • 

Elektrisch •• Grillgeriit 

neUri •• he NähJaasehine 

Mechanische lIäb.llallchine 

KIektrls.h.r H.'=bügler 

Klek trische .ase_.ciline .a 
.iag"bauhr Schleuder {Äuto ... t) 

Elektrische \/a.ch ..... chin. ohne Schleuder 

IhHriache lIaaoheschlouder 

llekl.rlScber Staubaaqer •• 

Nach.l'lchtllch: 
Zahl der H ..... halt. (in 1 000) . .. . .. .. .. . . 

Hauahal ta 
1n.guHt 

53,1 

31,9 

6,3 

50,6 

50,1 

90,6 

15,6 

82,9 

44,1 

25,1 

19,7 

1,8 

(0,3) 

12,2 

66,9 

8,5 

17,9 

7,3 

1,7 

0,8 

93,9 

24,4 

6,8 

13,3 

34,1 

26,0 

10,1 

67,1 

10,5 

20,2 

92,2 

, 912 

SQ,1al. Stellung d •• Hauhaltnorltandes 

Sdbat.ll.ndiger
2
)J) I 

82,3 

62,9 

(6,4) 

56,2 

89.3 

92,0 

JO,; 

84,) 

58,7 

35,0 

JO,O 

( 2,9) 

/ 

13,1 

84,3 

23,1 

27,6 

19,4 

(2,4) 

0,7) 

;16,0 

4Q,O 

28,8 

23,3 

44,0 

16,1 

20.3 

84,3 

(5,9) 

16,6 

97.5 

402 

.Arbe! tntha.r 
licht

erwerbstätiger 

Von 

Gebrauchsgüter fUr Verkehr 

68,8 21,3 

39,7 12,9 

8,2 3,0 

64,8 25.9 

51,4 39,8 

Gebrauchsgüter fUr Bil<l1ll1g. 

92,8 86,7 

15,0 13,7 

85,8 78,1 

52,1 28,6 

)),3 10,0 

26,5 7,1 

1,9 (1,6) 

(0,2) / 

14,3 8,9 

82,7 38,6 

10,6 2,7 

23,) '1,9 

9,2 2,1 

2,5 (0,4) 

(0,9) / 

Gebrauchsgüter für 

96,9 89,0 

28,2 1 

6,7 1,7 

1,,0 9,1 

41,8 2O,J 

22,0 )2,9 

11,1 6,1 

75,8 49,1 

10,1 12,2 

20,8 19,1 

95,6 8,,9 

3 )11 2 098 

1) Ohne I'l-ivath .. u.halh 1n Anstalten, H .. "ahalt. von Äuslll.lldern und Hauahslte, dnen aOllaU,ch •• N.U'.inko .... c 1) 000 DK ul>eratugt. -
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liamahaltevorstandes, der Haushaltsgrölt und dem monatlichen Hauebaltonettoeinkommen ia Januar 1973 

Pereonen ia Haushalt 
Monatliche. Hauehaltenettoeinkosmen 
10D bis unter DM 3)

Lfd. 
Jr. 1 2 3 4 5 

und mehr 
unter 
800 

800 

1 200 

1 200 

1 800 

1 800 
und wehr 

jeweile 100 Hauehalten verfügten über das angegebene Oebrauchegut 

und lachriehteallberaittlung 

14,5 47,5 73,2 77,3 76,2 7,9 36,5 64,6 83,4 1 

8,7 31,8 44,8 44,2 38,6 (3,5) 19,8 36,0 55,8 2 

(1,5) 3,6 8,5 8,8 15,8 (2,2) 6,1 7,1 7,9 3 

15,2 36,4 66,5 80,8 87,6 18,9 44,3 59,8 65,7 4 

36,9 50,3 56,0 56,6 56,4 23,2 36,6 52,3 76,0 5 

Unterhaltung und Preiseit 

78,5 92,9 94,5 95,3 95,8 79,4 90,8 94,2 94,0 6 

10,6 18,1 18,0 15,5 14,9 9,5 12,2 15,1 23,0 7 

74,9 83,4 87,3 85,7 86,3 73,8 82,2 85,5 86,9 8 

24,2 36,3 55,3 59,9 62,5 20,2 36,9 49,6 60,3 9 

6,7 17,4 311.3 39,0 38,7 4,7 18,7 28,9 39,8 to 

4,2 10,7 27,4 35,2 38,3 (3.8) 13,9 24,5 30,4 il 

(1,3) (1.9) (2,1) (2,1) (2,1) / (1,5) (2,1) (2,6) 12 

/ / / / / / / / / 13 

7,1 13,6 13,6 14,3 13,3 6,2 11,3 14,0 15,0 14 

31,6 60,8 86,6 89,♦ 87,7 23.3 59,9 79,7 08,3 15 

(2,0) 6,4 14,0 13,2 10,7 / 4,5 8,8 17,3 16 

5,7 17.3 25.3 25,5 20,6 (2,6) 10,2 20,9 32,0 17 

(1,4) 5,7 12,0 10,9 9,7 / 3,7 7,8 14,8 18 

/ (1,3) (2,4) (3,1) (2,8) / (0,9) (2,2) (3,0) 19 

/ (0,6) (1,0) (1,6) (1,5) / / / (48) 20 

die Hauebalteführung 

82,5 96,7 98,0 97,7 97,2 82,0 94,4 97,6 98,0 21 

4,6 20,0 29,2 37,3 48,7 6,8 18,0 27,4 34,7 22 

/ 3,9 6,9 11,9 20,2 / (1,0) (3.7) 18,0 23 

7,0 15,1 16,5 15,5 12,7 4,8 10,8 14,7 20,2 24 

14,6 31.0 43,4 46,5 47,7 15,5 28,4 39,1 46,4 25 

23,5 29,0 23,1 23,4 30,1 29,5 27,4 24,5 22,4 26 

(1,9) 8,6 11,6 14,9 20,9 (2,3) 6,6 10,1 17,8 27 

29,e 68,4 83,7 83,4 86,6 33,5 62,0 76,4 82,7 28 

8,5 12,3 10,1 10,9 10,7 12,0 12,6 10,1 8,3 29 

11,4 21,7 20,5 24,4 28,0 16,1 22,2 21,1 19,2 30 

77,4 95,4 97,5 97,7 97,2 76,4 91,9 96,8 98,4 31 

1 368 1 713 1 200 934 696 1 078 1 393 1 707 1 639 32 

2) linechl. freiberuflich Tätige. - 3) Ohne Landwirte. - 4) Ohne Geräte in Phonokombinationen. 

Persoun im HaushaH 

2 I 3 I 1 
,i.ven. 100 llaQ8halba nrfii&tn ..... über du angegeben. Gebrauchsgut 

ud lachriohtellUberlli ttlung 

14,5 

8,7 

(1,5) 

15,2 

36,9 

47,5 

31,8 

3,6 

36,4 

50 ,3 

Unhrhal tun, und Fr.hei t 

78,5 

10,6 

74,9 

24,2 

6,7 

(1,3) 

I 

7,1 

31,6 

(2.0) 

5,7 

(1,4) 

I 

I 

die Haulbal tlführung 

I 

7,0 

14,6 

23,5 

(1,9) 

29,8 

8,5 

ll,4 

77,4 

1 368 

92,9 

18,1 

83,4 

36,3 

17,. 

10,7 

(1,9) 

I 

13,6 

60,8 

6,4 

17,3 

5.7 

(1,3) 

(0,6) 

96,7 

20,0 

3,9 

15,1 

)1,0 

29,8 

8,6 

68,4 

12, ) 

21,7 

95,4 

1 71) 

73,2 

44,8 

8,5 

66,5 

56,0 

94,5 

18,0 

87.3 

55,3 

JS,J 

27,4 

(2,1) 

I 

13,6 

86,6 

14,0 

25,3 

12.0 

(2,4) 

(1,0) 

98,0 

29.2 

6,9 

16.5 

43,4 

23.1 

ll,b 

83,7 

10,1 

2Q,5 

9'1.5 

1 200 

77.3 

44,2 

8,8 

aO,8 

56,6 

95,) 

15,5 

85,7 

59,9 

39,0 

35,2 

(2,1) 

I 

14,3 

89,4 

13,2 

25,5 

10,9 

(J,l) 

(1,6) 

97,7 

37,3 

11,9 

15.5 

46.5 

23,4 

14,9 

97,7 

934 

76,2 

38,6 

,15,8 

87,6 

56,4 

95,8 

14.9 

86,3 

62,5 

38.7 

38.J 

(2,1) 

I 

13,3 

87,7 

10,7 

20,6 

9,7 

(2,8) 

(1,5 ) 

97,2 

4B,7 

20,2 

12,7 

47.7 

JO,1 

20.9 

86,6 

10.7 

28,0 

97,2 

unter 

800 

7.9 

0,5) 

(2,2) 

18.9 

23,2 

79,4 

9,5 

73,8 

20,2 

4,7 

13.8 ) 

I 

I 

6,2 

23,3 

I 

(2,6) 

I 

I 

I 

82,0 

6,8 

I 

15" 

29,5 

(2,3) 

33.S 

12,0 

16,1 

76,4 

1 078 

KonaU ich.. llau.hal hnet toainkOjen 

'fon ••••• bia uu:t,er ••••• DM 3 

J 
I 

1 200 

36,5 

19,8 

6,1 

44,3 

36,6 

90,8 

12,2 

82,2 

36,:1 

18,7 

1),9 

(1,5) 

I 

11,3 

59.9 

4,5 

10,2 

3,7 

{O,9} 

I 

18,0 

(1,0) 

10,8 

28,4 

27,4 

6,6 

62,0 

12,6 

22.2 

91,9 

1 J9J 

1 200 

1 800 

64,6 

36,0 

7,1 

59,8 

52,3 

94,2 

15,1 

85,5 

49,6 

28,9 

24,5 

(2,1) 

I 

14,0 

79.7 

B,8 

20,9 

7,8 

(2,2) 

I 

'17,6 

27,4 

(3,7) 

14,7 

39,1 

24,5 

10,1 

76,4 

10,1 

21,1 

96,8 

1 707 

I 

2) linsehl. froiberuflich TäUg.. - 3) Ohne Landwirte. - 4) Ohne Gerate in PhQnokoabi""tioun. 

83,4 

55,8 

7,') 

65,7 

76,0 

94,0 

23,0 

86,9 

60,3 

39.8 

30,4 

(2.6) 

I 

15,0 

a8,3 

17,3 

32,0 

14,a 

(3,0) 

(l,B) 

98 ,0 

34 ,7 

18,0 

20,2 

46,4 

22,4 

17.8 

B2.7 

8.3 

19.2 

98,4 

1 639 

11 

l.fd. 

NI'. 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

26 

29 

30 

31 
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Haue— und Grundbesitz der privaten Hauehalte
1) 

in Dezember 1973 

Hausbalte 

Soziale Stellung 

Baushaltegr884 

Banthaltenettoeinkomeen 

inageaamt 
mit 

MIM- und 
Grundbesitz 

darunter

davon hatten Besitz im Rinhetitevert2) TOD bis unter 88 

mater 
10 000 

10 000 

20000 

20000 

40000 

40 O30 

60 000 

60000 

80 000 _ 

80 000 

100 000 _ 

100 000 
und mehr 

in 1 000 

Selbständiger3)  

Beamter/Angestellter .  

Arbeiter  

nichterwerbstätiger ..  

Landwirt 

1 Person  

2 Personen  

3 Personen  

4 Personen  

5 und sehr Pereonen . .  

Nauehalte insgesamt 

5 914 1 800 30,4 24,3 33.7 24,7 8.2 4.0 (1,5) 3.6 

Nauehalte nach der sozialen Stellung dee Haushalte►orstamdes 

399 250 62,7 (11,2) 27,2 220 (13,6) (10,0) / (11,6) 

1 573 519 33,0 21,6 33,9 25,8 10,0 (3,9) / (3,1) 

1 737 462 26,6 27.9 38,1 24,9 (5,6) / / / 

2 110 488 23,1 28,1 34,6 23,4 (6,6) (3,5) / (2.7) 

94 81 86,2 (38.3) (21,0) (29,6) / / / / 

Nauebalte nach der Bausbaltegrbee 

1 382 199 14,4 (30,2) (33►2) (22,1) / / / / 

1 726 496 28.7 26,6 32,1 23.0 (7,9) (4,2) / (4,4) 

1 186 383 32.3 23.0 34,2 26,1 (8,6) (3,4) / (3,7) 

937 361 38,5 22,2 35,2 25,5 (7,8) (4,2) / (3,3) 

682 362 53,1 21,5 34,0 26,o (9,1) (4,4) / (3,3) 

Haushalte nach den monatlichen Haushaltenettoeinkonmen
4) 

unter 800 DK 1 071 160 14,9 39,4 (32,5) (17.5) / / / / 

800 hie 1 200 1 395 316 22,7 28,2 37,0 25,6 (6,0) / / / 

1 200 " 1 500 932 258 27,7 24,0 )6,8 26,4 (7,4) / / / 

1 500 1 800 781 246 31,5 23,2 38,2 23,2 (9,8) / / / 

1 800 2 500 985 373 37,9 20,6 35,7 26,0 (8,6) (3.8) / (3,8) 

2 500 • 15 000 654 366 56,0 15,8 26,8 24,3 12,6 (7,7) (4,1) (8,7) 

1) Ohne Privathauebalte in Anstalten, Haushalte von ►uslindern und Hauehalte, deren monatliches Metteeinkonmen 15 000 ON Ub ttttt igt. —

2) Stand 1964. — 3) linechl. freiberuflich Tätiger. - 4) Ohne Landwerte. 
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Haus- Wld GrUlldo .. U. d.r pri .... ten Haushalh
1

) i. Deu.ber 1973 

Haushalt. 

Sozial. Sttl1Wlg darUllt.r 

Haushal bgröa. ait 
da"oll hatten 1It1it.. i. Ii:oh.ita .... rt 2} "Oll ••••• oia Wlter ••••• DII 

ill" .. aat 
HaUI-IlIIO 

uhr l10 000 I 20 _000 I 40_000 I 60 000 r 80 000 1100 000 
Haulhal tanettoeiD.k_1II GrUlldbe.it.1 

10000 20-000 80 -000 100 -000 1IIId •• hr 40 000 i 60 000 

in 1 000 I 

lIau,hal te 1II.g •• aat 

,914 1800 )3,7 a,2 (1,5) 

Halllhalt. nach dIr eOI1al." Stellung des Haushalt • .,orstand •• 

Selbständiger) ••• 399 250 62,7 (11,2) 27,2 22,8 (13,6) (10,0) / (11,6) 

Seuter / Angestell ter 1 573 519 33,0 21,'" 33,9 25,8 10,0 (3,9) / (3,1) 

ArbtUer · ..... 1 737 462 26,'" 27,9 38,1 24,9 (5,6) / / / 

Nicbterverbstä\iger • 2 110 488 23,1 28,1 34,b 23,4 (6,6) (3,5) / (2,7) 

Landv:irt • 111 ..... 94 81 86,2 (38,3) (21,0 ) (29,6) / I / / 

Hau.halt. nach dor Haushaltagröße 

1 Person · 1 382 199 14,4 (30,2) ( 33,2) (22,1) / I / / 

2 Par.oMn 1726 496 28,7 26,6 32,1 23,0 (7,9) (4,2) / (4,4) 

J Personen 1 186 J83 32,3 23,0 34,2 26,1 (8,6) (3,4) / (3,7) 

4 Personen 937 )61 38,5 22,2 35,2 25,5 (7,8) (4,2) / O,J) 

5 und ... hr Personen • 682 362 53.1 21.5 3-.0 26,0 (9,1) (4,_) / (3,3) 

Haushal t. nach dom monatlichen Hau.haltsuttoeinko ... n 4) 

unter 800 DM 1 071 160 14,9 39,4 (32,5) (17,5 ) / / / / 

800 bia I 200 .. 1 395 316 22,7 28,2 37,0 25,6 (6,0) / / / 

1 200 .. 1 500 .. 932 258 27.7 24,0 )6,8 26,4 (7,4) / / / 

I 500 .. 1 800 .. 781 246 )1,5 23,2 38,2 23,2 (9,8) / I / 

1 800 .. 2500 .. 965 m 37,9 20,6 35,7 26.0 (8.6) O,e) I O,a) 

2500 . 15 000 . 654 366 56,0 15,8 26,8 24,3 12,6 (7,7) (4,1) (8,7) 

1) Ohne Privatbaulhalh in inltalten, Hau.halte von Ausländern und Ha".bal te, deren lIonatlich •• Mette.iDko .. en 15 000 DM i,ibtnteigt. -
2) Stand 1964. - 3) tin •• h1. freiberuflich Tätiger. - 4) Ohne Landvlrte. 
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Sparguthaben der privaten Mauebalte
1) 

ia Dezeebier 1973 

Haushalts 

Soziale Stellung 

Maushaltewölte 

Mamehaltsnettoeinkomaen 

inegeseat 

11 1 000 

mit 
Sparbüchern 

darunter

davon hatten Sparguthaben von bis unter DK 

unter 

500 

500 1 1000 

2 WO_ 

2 00 

3 000 

3 000 

4_020 

4 000 

5 000 

5 000 

10100

10 000 

20 000 

20000 

50000

50 000 
und sehr 

Selbständiger» 

2esater/loseetellter .  

Arbeiter  

Michterverbetätiger . .  

Lsndvirt  

1 Person  

2 Personen  

3P 

4 Person«  

5 und sehr Personen ..  

800 bit 

1 200 

1 500 

unter 800 DM 

1 200 

1 500 

1 800 

1800 2500 

2 500 15 000 

Maulhalte ineisetat 

5 914 5 262 89,0 6,5 7,0 12,0 11,6 9,0 9,2 22,1 15,6 6,1 0,9 

Raushalte nach der sozialen Stellung des 8aunhaltsvorstandes 

399 334 83,7 (5,7) (7,5) (9,5) (10,7) (6,6) (9,0) 20,6 (15,2) (10,7) (4,5) 

1 579 1 499 95,3 5,1 5,7 10,1 11,2 8,9 9,7 24,7 18,2 5,7 / 

1 737 1 636 94,2 6,1 7,6 13,0 12,8 10,6 9,8 22,7 12,7 4,6 / 

2 110 1 712 81,1 8,6 7,5 13,4 10,6 8,3 8,4 19,4 16,0 6,7 (1,1) 

94 81 86,2 / / / / / / (22,2) / / / 

Haushalte nach der Mausbaltsgröße 

1 382 1 073 77,6 9,1 9,3 15,7 12,4 9,2 8,9 18,4 12,2 (4,1) / 

1 726 1 560 90,4 4,3 5.0 9,9 10,8 9,2 8,6 24,2 19,0 7,9 (1,1) 

1 186 1 110 93.6 6,9 6,4 10,5 10,5 8,7 9,7 24,1 15,7 6,8 / 

937 885 94,5 7,0 7,3 13,0 12,0 8,9 9,9 22,6 13,8 4,9 / 

682 634 93,0 (6,2) 8,4 12,5 13,2 9,1 9.3 19,2 15,0 (6,o) / 

Haushalte nach den monatlichen Haushaltenettoeinkommen
4) 

1 071 767 71,6 12,1 11,7 19,2 13,8 (8,5) (8,7) 15,1 (8,2) / 

1 395 1 263 90,5 7,0 7,0 13,3 12,4 9,8 9,0 22,3 14,4 4,3 

932 876 94,0 6,4 7,2 11,2 12,3 10,0 10,3 22,0 15,8 (4,1) / 

781 741 94,9 (4,7) 6,5 10,7 11,5 10,3 10,1 24,6 13,5 7,4 

985 929 94,3 5,0 4,6 9,3 9,6 8,9 8,9 24,8 20,2 8.1 

654 605 92,5 (3,e) (5,o) 7,8 8,6 (6,2) 8,1 23,2 21,9 12,1 (3,3) 

1) Ohne Privathaushalte in knoteten, Haushalte von Auslindern und haushalte, deren monatliches Nettoeinkommen 15 000 DK übersteigt. -
2) Primienbegünstigte und nicht pramienbegünstigte Sparguthaben. - 3) Einschl. freiberuflieb latiger. - 4) Ohne Landwirte. 
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Sparguthaben der pri.aten HaUShalt.
l

) im De .... b.r 1973 

HaUlihalt. 

Sol1al. Shllung 

I inag ..... t 

darunter 

davon hatten Sparguthabu 2) 'fon ••••• bis unter 
Hau.hal togröße 

••••• DM 

.. lt 
Spll1'blIcb.ern unter I :00 1

1 
1 2 I 3 000 I 4 000 I 5 000 1

10 
000 I 20 000 1 so 000 

Haoebal t allet toe111kouen 
500 1 000 2 000 3 000 4 -000 5 -000 10-000 20-000 50-000 und •• Ilr 

in 1 000 I !I 

Haushalte inag ...... t 

I S 914 89,0 7,0 12,0 11,6 9.0 22,1 15,6 6,1 0,9 

Hauebalte Dacb. der solialen Stellnni de. Haulhalhvorstandes 

Selbutändiser') • • • • 399 334 83,7 (5,7) (7,5) (9,5) (10,7) (6,6) (9,0) 20,6 (15,2) (10,7) (4,5) 

ae8llt.r/ ÄIllIestell ter 1 573 1 499 95,3 5,1 5.7 10,1 11,2 8,9 9.7 24,7 18,2 5,7 / 

Arbeiter · ......... 1 737 1 636 94,2 6,1 7.6 13.0 12,8 10,6 9,8 22,7 12,7 4,6 / 

Hichtlrverbstätiger • 2 HO 1 712 81,1 8,6 7,5 13,4 10,6 8,3 8,4 19,4 16,0 6,7 (1,1) 

Landwirt · ....... 94 81 86,2 / / / / / I (22,2) / / / 

Ha"8bal t. nach der Hauahal tagröat 

1 Perlon · . 1 382 1073 77,6 9,1 9,3 15,7 12.4 9,2 8,9 18.4 12,2 (4,1) / 

2 Ptuonen 1 726 1 560 90,4 4,3 5,0 9,9 10,8 9,2 8,6 24,2 19,0 7,9 (1,1 ) 

J Per.ollt" 1 186 1 110 93,6 6,9 6,4 10,5 10,5 8,7 9,7 24,1 15,7 6,8 / 

4 Ptraouen 937 885 94.5 7,0 7,3 13.0 12,0 8,9 9,9 22,6 13,8 4,9 / 

5 Wld .ehr Pononen • 682 634 93,0 (6.2) 8,4 12,5 13,2 9,1 9,3 19,2 15,0 (6,0) I 

Haushal t. ße.ch dom monatliche. Hau.ba1 tan.Uo.lukone. 
4

) 

unter 800 DM 1 071 767 71,6 12,1 11,7 19,2 13,8 (e,5) (8,7) 15,1 (8,2) I I 

800 bis 1 200 . 1 395 26) 90,5 7,0 7,0 1),3 12,4 9,8 9,0 22,3 H,4 4,3 / 

1 200 .. 1 500 " 932 876 94 ,0 6,4 7,2 11 ,2 12,3 10,0 10,3 22,0 15,8 (4,1) / 

1 500 · 1 800 . 781 741 94,9 (4,7) 6,5 10,7 11,5 10,3 10,1 24,6 13,5 7,4 / 

1 800 · 2500 " 929 94,3 5,0 4,6 9,3 9,6 8,9 6,9 24,8 20,2 8,1 I 

2 500 · 15 000 .. 654 605 92" (3,8) (5,0) 7,8 8,6 (6,2) 8,1 23,2 21,9 12,1 (3,3) 

1 ) Ohne Priy&thau.hal te in J.n.t&Hen, Hauahal to .. on Äua1iinderu IlAd Haushal te J dere-D monatliches Bet. toeinkouen 15 000 DM übersteigt. -
2) Prbionhtgiill.tigte und "tebt pr ..... i.nb.iÜ".tigt. Spar&l'thab .. n. - 3) Kin.ch!. freiberuflich Tätiger. - 4) Ohne Landwirte. 
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Daneparverträge der privaten Haunbalte
1) 

im 94senber 1973 

Lastalte 

Soziale Stellung 

Haushaltsgröße 

Ranabaltaatttetinkaeata 

Julinsamt mit 

Hansparvertrigen 

darunter

davon hatten Vertragesumen von bin unter DK 

unter 

10 000 

10 000 

_ 10000 

20000 

10009 

30000 

40 000 

40000 

50 000 

50 000 

75000 

75 000 

100 000 

100 000 

und sehr 

in 1 000 

Selbständiger
2) 

Htenter/Angeetellter 

Arbeiter  

Viebterverbstätiger .  

Landwirt  

1 Person  

2 Personen 

3 Personen 

4 Personen 

5 und sehr P 

Hauehalte inageeaat 

1 5 914 1 675 28,3 18,3 26,9 17,9 11,1 9,1 9,2 4.0 3,5 

399 

1 573 

1 737 

2 110 

94 

1 382 

1 726 

1 186 

937 

682 

unter 800 DK 1 

800 bin 1 200 1 

1 200 1 500 • 

1 500 1 800 

1 800 • 2 500 

2 500 • 15 000 

Haushalte lisch der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 

222 55,6 (11,7) (23,4) (15,3) (14,4) (12,6) (10,4) / (8,1) 

682 43,4 15,5 24,8 17,1 10,5 11,0 11,0 5,4 (4,7) 

466 26,8 24,0 28,3 20,6 9,9 (6,7) (7,5) (2,6) / 

259 12,3 23,2 31,7 (16,6) (12,0) (6,6) (6,2) / / 

(47) (50,0) / / / / / / / / 

Haushalte nach der Hanahaltsgrößt 

147 10,6 (23,8) (31,3) (18,4) / / / / / 

382 22,1 18,8 27,7 16,5 10,7 (9,6) (9,4) (3,9) (3,4) 

455 38,4 16,5 24,6 le,o 11,8 11,o 9,7 (5,3) (3,1) 

395 42,2 17,o 27,1 18,5 12,4 (7,6) (8,7) (4,1) (4,6) 

296 43,4 19,9 27,4 18,2 (9,8) (8,8) (9,1) / (3.7) 

Haushalte nach den anantlichen Hausbaltenetteeinkonnen
3) 

071 (63) (5,9) / (34,9) / / / / / / 

395 257 18,4 23,3 33,5 10,7 (10,5) (6,6) (5,1) / / 

932 250 26,8 22,8 30,4 20,0 (10,e) (7,2) (6.4) / / 

781 259 33,2 18,1 29,7 20,1 (12,4) (8,5) (6,6) / / 

985 426 43,2 18,1 23,0 17,4 11,7 10,6 lo,e (4,9) (3,5) 

654 37j 57,0 11,8 20,3 15,0 (10,7) 12,0 14,2 (7,2) (8,8) 

1) Ohne Privathaushalte in lastalten, Hausbalte von Ausländern und Hsuehalte, deren monatliches Nettoeinkonnen 15 000 OH übersteigt. —

2) Einsobl. freiberuflich Titiger. - 3) Ohne Landwirte. 
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Sgliale St.lllUlg 

ill.g .... t. 

in 1 000 

Hau8W te iug.a .. t 

5 914 1 675 28,3 18,3 11,1 

flalllhalte 11&011 der lodalen St.dl\111g ci •• flauahaltnoratand .. 

Selbat.ii.Ddiger
2

) ••• 222 55,6 (11,7) (23. 4 ) (15,3) (14,4) 

Beutel' / bguten t.r 1 573 682 43,4 15,5 24,8 17,1 10,5 

ArI>.11:..r ...... 1 737 466 26,8 24,0 28,3 20,6 9,9 

Hichterwerbltli.tiger • 211O 259 12,3 23,2 31,7 (16,6) (12,0) 

Laadvirt . . .... 94 (47) (50,0) / I / I 

Haushal te .. aeh der Haulhal tsgröa. 

1 Ponon 1 382 147 10,6 (23,S) (31,3) (18,4) I 

2 Personen 1 726 382 22,1 18,8 27,7 16,5 10,7 

J Perionen 1 186 455 38,4 16,5 24,6 18,0 11,8 

4 Per.onen 937 42,2 17,0 27,1 18,5 12,4 

5 und .ehr Personen • • 682 296 4;l,4 19,9 27,' 18,2 (9,8) 

Haushalte nach d •• aonatlicben H ... sbal hn.tt.tillk .... n3) 

\IIlter 800 DM 1 071 (63) (5,9) I ()4,9) / / 

800l>ia 1 200 · 1 395 257 18,4 23,3 33,5 18,7 (10,5) 

1 200 · 1 500 • 932 250 26,8 22,8 30,4 20.0 (10,4) 

1 500 » 1 800 · 781 259 33,2 18,1 29.7 20,1 (12,4) 

1 800 · 2500 · 985 42& 43.2 16,1 23,0 17,4 11,7 

2500 · 15000 · 654 373 57,0 11,8 20,3 15,0 (10,7) 

1 ) Ohne Pri.,.thausWt. in b.talten, Hauabalt8 .on AUlliindorn und Hau.ahal te. deren ",onatlich .. 

2) Ein.ehl. freiberuflich TäUser. - 31 Ohlle Landvirte. 

(12,6) (10,4) 

11,0 11,0 

(6,7) (7,5) 

(6,6) (6,2) 

/ / 

I / 

(9,6) (9,.) 

ll,O 9,7 

(7,6) (8,7) 

(8,8) (9,1) 

I I 

(6,6) (5,1) 

(7,2) (6,4) 

(6,5) (6,6) 

10,6 10,8 

12,0 14,2 

4.0 

/ 

5,4 

(2,6) 

/ 

/ 

I 

(3,9) 

(5,) 

(4,1) 

I 

I 

I 

I 

I 

(4,9) 

(7.2) 

100 000 

lUId •• hr 

3.5 

(8,1) 

(4.7) 

/ 

I 

/ 

/ 

(3,4) 

0,1) 

(4,6) 

(3,7) 

I 

/ 

I 

/ 

(),Sl 

(8,8) 

N.ttoeinko ... n 15 000 DM lib ... tetgt. -
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Lebens—, Ausbildungs—, Aussteuer— und Sterbegeldversicherungen der privaten Haushaltet) im Dezember 1973 

Nauebalte 

Soziale Stellung 

Hauehaltsgroße 

Haushaltsnettoeinkommen 

insgesamt 

in 1 000 

ait 

Lebens—

 cherungen
2) 

un
ter 

3 000 

davon hatten Versicherungsaussen von bit unter DK 

3000 

4000 

4 000 

5 000 

5000 

10000

10 000 

20 000 

20 000 

300(X)

30000 

50 000 

50 000 

75 000 

75 000 

100 000 

100 000 

und mehr 

Selbständiger
3) 

Beamter/Angestellter 

Arbeiter  

Nichterverbatitiger . .  

Landuir.  

1 Person  

2 Personen  

3 Personen  

4 Personen  

5 und mehr Personen . .  

Haushalte insgesamt 

5 914 4 708 79,6 31,7 8,0 6,2 14,5 16,3 7,9 7,2 3,7 1,7 2,8 

Haushalte nach der sonialen Stellung dee Hausha tauden 

399 360 90,2 (4,7) / / (6,1) (10,8) (9,2) 18,6 17,5 (11,4) 18,1 

1 573 1 ZU 81,4 14,5 5,9 4,8 16,1 23,1 12,6 11,0 5,4 (2,6) 4,0 

I 737 1 510 86,9 21,3 8,5 8,0 21,1 22,8 9,0 6,4 (1,9) / / 

2 110 1 504 71,3 64,2 10,8 6,3 a,7 5,3 (2,4) (1,4) / / / 

94 (53) (56,4) / / / / / / / / / 

Haushalte nach der Nauebaltegro8e 

1 382 902 65,3 68,8 (7,4) (5,1) 8,2 (5,2) (1,8) (2,0) / 

1 726 1 373 79,5 39,1 11,7 7,9 14,6 12,4 5,3 4,4 (2,0) (1.0) (1,6) 

1 186 1 016 85,7 16,7 7,5 6,4 17,3 21,0 10,4 10,1 5,2 (2,4) (3,0) 

937 822 87,7 11,7 4,9 5,5 17,2 24,2 12,8 10,8 (5,1) (2,8) 5,0 

682 596 87,4 11,8 (4,9) (4,5) 15,4 23,5 11,9 11,9 (6,9) (3.7) (5,5) 

Haushalte nach dem monatlichen haushaattnettneinkoaaen
4) 

unter 800 OH l 071 716 86,7 76.0 9,5 (4,3) (5,3) (2,9) / / / / / 

800 bis " 1 200 " 1 395 1 096 78,6 40,9 9,7 8,0 16,9 13,9 5.4 (4,0) / / i 

1 200 ' 1 500 " 932 784 84,1 24,6 0,9 7,3 19,4 20,9 8,7 6,6 (202 / / 

1 500 " 1 800 " 781 650 83,2 19,7 8,5 7,5 17,7 2/,2 10,8 8,0 (2,9) / 

1 800 • 2 500 " 9e5 845 85,8 15,1 6,4 5,2 14,9 23,2 12,4 10,7 6,1 (2,4) (3,6) 

2 500 " 15 000 " b54 564 86,2 8,9 (3,6) 12,8) 10,8 14j5 9,9 14,9 12,1 (8,0) 14,5 

1) Ohne Privatnaushalte in Anstalten, ,'tauehalte von Auslandern und Haushalte, dein monatliches Nettoeinkommen 15 000 DM übersteigt. -

2) fanschl. Ausbildung,., Aussteuer- und Sterbegeldveraicherungen. - 3) Einstbl. freiberuflich Tätiger. - 4) Ohne Ludwirte. 

Leben.-, AusbildWlg .... AIl .. ttlllr- und Sterbegoldnrsieherungln der privaten Hau.hal tel) im Du ... ber 1973 

Sodale Shlllll1g 

Hauahal tagröB. 

Haumal hnettoeillko ... n 

a .... tor/lu!.g .. tell tor 

Arbeiter . . .. _ .. 

NichhrwerbatAtig.r • 

Landwirt ••••• 

1 Person .. 

3 Perlonen 

Sund .ebr Per IOllen 

unter 800 DM 

800 bl. 200 • 

200 • 500 " 

1 500 1 800 " 

1 800 • 1 ,00 

2,00 " I;' 000 " 

Hausbalt. 

alt 
Leb."... 2 

versiell.runsen ) 

davon hatten Veraicherungs8U1U1tD VOll ...... bi. unter ...... DM 

in·s·· ... t 
unter 
3000 

in 1 000 

HaulhaU. ilUg ..... t 

, 914 4708 79. 6 31,7 8,0 6,2 14,5 16,3 7,9 

!lau.halte ""ch der soola1on St.111l11g 01., Hau,haltsvorst .... d •• 

399 90,2 / I (6,1) (10,8) 

573 1 281 81,4 14,5 5.9 4,8 23,1 12.6 

1 737 1 510 86,9 21,3 8,5 8,0 21.1 22,8 9,0 

2 UD 1 504 71,3 10,8 6,3 8,7 S,) 

(53) (56,4) / / I I / I 

Ilausnal te naeh der llaushalt8groß. 

1 )82 902 68,8 8,2 0,8) 

3'iJ 39.1 11.7 7,9 14,6 12,4 

1 186 1 016 85,7 16,7 17,3 21,0 10.4 

937 822 87,7 11,7 17,2 12,8 

682 8'/,4 23,5 H,9 

nach dem aonatlichon Ilausha..l t.nettol1.k ...... n 
4

) 

071 /16 70,0 9,5 (4,3) (5,3) (2,9) I 

395 78,6 40,9 9,7 8,0 16.9 lJ,9 

932 '164 24,6 ü,9 7,3 8,7 

'101 83,2 19,7 8,5 7,5 2L,2 10,8 

1., ,I 6,4 5,? 14,9 12,4 

86.2 8,9 (J,b) \2,8) 10,8 9,9 

7,2 

18,6 

11,0 

I 

I 

10,1 

10,8 

11,9 

I 

(4,0) 

8,0 

10.7 

14,9 

J,7 

17,5 

(1,9) 

/ 

I 

/ 

( 2.0) 

5,2 

(6,9) 

I 

, 
I 

6,1 

12,1 

1,7 

(11,4) 

I 

I 

I 

I 

(1.0) 

(2,8) 

(:3,7) 

I 

I 

I 

(8,0) 

15 

2,8 

18.1 

4,0 

I 

I 

I 

I 

(1,6) 

0.0) 

(5,5 ) 

I 

I 

U.6) 

1) Ohnt Privat.aushalte in Anstalte., llauBhalte von Ausland.rn und HauSllalte, de,en monatlich •• H.tto.tnko .... " 1; eoo DM Übersteigt. -
2) EUli.h1. Au'blldungs-, Au •• touor- .. nd Sterbegeldversicherung ••• - J) [lO.chl. freiberuflich räti b_,. - 4) Ohne Land ... irt •• 
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Wertpapierbesitz der privaten Hauehalte') nach dem Tageswert der Papiere im Dezember 1973 

Haughalte 

Soziale Stellung darunter 

imegesamt mit 

Wertpapierbesitz 

davon hatten Besitz im Taneewart ran  
Haushaltsgroße 

unter 
2 000 I 5 000 10 000 

daushaltanettoeinkomeen 
2 000 

5 000 10 000 20 000 

hie unter DM 

( 20 000 

I 50 000 

50 000 

und sehr 

in 1 000 

Haushalte insgesamt 

5 914 1 189 20,1 33,5 21,1 17,1 14,0 9,2 5,1 

Haushalte nach der sozialen Stellung dee Haushaltevorstandes 

Selbständiger
2) 

399 127 31,8 (20,5) (13,4) (14,2) (15,7) (20,5) (15,7) 

lisaater/kageatellter . 1 573 450 28,6 31,7 22,4 20,0 14,9 (7,7) (3,3) 

Arbeiter  1 737 220 12,7 49,1 24,5 (15,0) (9,5) / / 

Nichterwerbstätiger . . . 2 110 374 17,7 32,1 20,6 16,0 15,0 (10,4) (5.9) 

Landwirt  94 (17) (18,1) / / / / / / 

Hausbalte nach der lionshaltegröße 

1 P41.800  1 382 226 16,4 36,7 (17,7) (17,3) (14,2) (11,9) / 

2 Personen  1 726 372 21,6 29,3 19,9 19,6 14,2 (9,7) (7,3) 

3 Perscned  1 186 273 23,0 35,2 22,3 14,7 (15,0) (8,4) / 

4 Perscnen  937 192 20,5 39,1 25,0 (15,6) (11,5) (5,2) / 

5 und sehr Personen . . . 682 126 18,5 (27,8) (23,0) (16,7) (14,3) (10,3) / 

Haushalte nach dem sonetlichen Hansbaltanettoetakoseen
3) 

unter 800 DM 1 071 94 8,8 (46,8) / / / / / 

000 bis " 1 200 " 1 395 216 15,9 41,7 22,2 (20,4) (10,6) / / 

1 200 1 500 932 179 19,2 38,5 23,5 (18,4) (13,4) / / 

1 500 4 1 800 781 167 21,4 33.5 71,5 (14,4) (15,0) (7,2) / 

1 800 " " 2 500 985 262 26,6 33,2 15,6 18,3 14,4 (10,6) (4,9) 

2 500 " 15 000 654 253 38,7 20,2 19,0 16,7 (15,9) (14,3) (13,9) 

1) Ohne Privathaushalte in Anstalten, Haushalte von Auslandern und Haushalte, deren aonatliches Nettoetnkoamen 15 000 DK ubersteigt. -

2) Einschl. freiberuflich Tätiger. - 3) Ohne Landwirte. 
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Wertpapiorbuitl der privaten Hau.Wh
1

) nacll du der Papiue 111 D .... b.r In3 

Sodale Stellllfli da.u.tor 

Hauahal tagröfle 
d.ayon hatten Se ai tl i. Tagesver" yon ..... bi. unter ••••• DM 

1nag ..... .it 

I 
2 ) 

I 
Wortpapier ... i unter 

5000 1 20 000 I 50 000 
ilauabal hutto.inko .. en 

2000 
000 10000 ?oooo 50 Wld .ehr 

in 1 000 I ". 

Hau.ba! t. iugesut 

1 189 33,5 21,1 17,1 14,0 9,2 

Haushalte nacll der 103ialan St.ell""'g doe lIau.halhyor8t.andaa 

Selbatändi,er
2

) ••• 399 127 31,8 (20,5) (13,4) (14,2) (15,7) (20,5) (15,7) 

B.uter!Ang .. teU tn 1 573 450 28,6 31,7 22,4 20,0 14,9 (7,7) (3,3) 

Arbeiter . . .. .. .. . 1 737 220 12,7 49,1 24,:; (15,0) (9,5) I I 

Niel:lterverbstä.tig.r • 2110 374 17,7 32,1 20,6 16,0 15,0 (10,4) (5,9) 

Lll.lldwirt . . ...... 94 (17) (18,1) I I I ! I I 

lIausbal te nacb dar Ilaushal tagröae 

1 Person 1 )82 226 16,4 36,7 (17,7) (17,3) (14,2) (11,9) I 

2 Personen 1 726 372 21,6 29,3 19,9 19,6 14,2 (9,7) (7,3) 

3 Paraonen 1 186 273 23,0 35,2 22,3 14,7 (15,0 ) (8,4) I 

4 Peraonen 937 192 20,5 39,1 25,0 (15,6) (11,5) (,,2) I 

5 und .. ehr Personen • b82 126 16,5 (27,8) ( 23,0) (16.7) (14.3) (10, J) I 

!!&uihalt. nach d .... ouatlJ.cbu H ..... bal t.neHe.inke .... n3} 

unter 800 DlI 1 071 ,4 8,8 (46,8) I I I I I 

800 bis 1 200 · 1 395 216 15" H,? n,2 ( 20,4) (10,6) / I 

200 . 1 500 · 932 179 19,2 J8,5 23,5 (16,4) ( 13.4) I I 

500 . 1 800 · 761 167 21,4 33,5 2'/,5 (14,4) (15,0) (7,2) I 

1 800 " 2500 n 98, 262 26,b );,2 1B,o 18,3 14,4 (10,1,) 

2500 " 15 000 " 654 253 38, J 20,2 19,0 16,7 (1, ,9) (13,9 ) 

1) Ohne Prhaillau.halh in Anstalten, HauahaHe .on "ualandern und !!&u8ha1h, deren •• naUich •• Mott.unke ... n 15 000 DII liborato1gt. -

2) hOlehl, ruiberntlieb Tä.tiger. - J) Ohn. Landwirte. 
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l) 
Vermögenswirksame Sparleistungen der privaten Haushalte im Dezember 1973 

Haushalte 

dartnter

Soziale Stellung 

Haushaltsgröße 

Haushaltenettoeinkommen 

insgesamt 

mit 

vermögen, — 

wirksaaen 

Sparleistungen 

Yersinbarnngsform Anlageart 

Teile des 

Arbeits-

einkommens 

allein 

Teile des 

Arbeits-

einkommens 

und zu-

sataliche 

Leistungen 

des 

Arbeit-

gebers 

Leistungen 

des 

Arbeit-

gebers 

allein 

Spar-

vertrag 

Bauspar.-

vertrag 

2) 
Hau, 

Erwerb, 

Ent-

sehuldung 

Lebens-

versiebe-

naß,-

vertrag 

Sonstige 

Form 3) 

in 1 000 

Selbständiger4)

Beamter/angestellter .  

Arbeiter  

Nichterwerbstätiger . .  

Landwirt  

1 Person  

2 Personen  

3 Personen  

4 Personen  

5 und mehr Personen . .  

Hauehalte insgesamt 

5 914 3 468 58,6 8,2 86,9 4,9 66,1 26,2 1,5 12,3 2,4 

Hausbalte nach der sozialen Stellung des haushaltsvoretandes 

399 130 32,6 (25,4) 67,7 / 46,9 (39.2) / (16,2) / 

1 573 1 456 92,6 7,9 88,3 3,8 59,8 33,0 2,3 10,2 2,7 

1 737 1 610 92,7 6,5 87,7 5,8 72,4 19,7 (1,1) 14,5 (2,2) 

2 110 245 11,6 (11,0) 84,5 (4,5) 71,0 23,3 / (9,o) / 

94 (27) (28,7) / (70,4) / (77,8) / / / / 

Haushalte nach der Haushaltsgröße 

1 )82 305 22,1 (11,8) 82,6 / 75,4 (17,7) / (8,2) / 

1 726 837 48,5 8,4 85,5 6,1 71,4 23,7 (1,2) 8,4 (2,5) 

1 186 970 81,8 8,5 87,6 (3,9) 64.3 26,8 (1,6) 12,4 (2,5) 

937 798 85,2 7,9 87,3 4,8 60,2 29,3 (2,0) 14,9 (3,0) 

662 558 81,8 (6,1) 89,2 (4,7) 63,3 29.2 / 16,8 (1,6) 

Haushalte nach de» monatlichen Haunhaltsnettoeinkommen5)

unter 800 DM 1 071 86 8,0 / (76,7) / (76,7) / / / / 

800 bis 1 200 1 395 754 )4,1 7,3 86,1 6,6 71,9 18,4 / 10,7 (2,3) 

1 200 • 1 500 932 694 74,5 8,9 85,9 (5,2) 68,4 22,0 / 13,3 (1,9) 

1 500 " 1 800 781 625 80,0 7,4 87,7 (4.9) 66,9 25,4 / 13,0 (2,4) 

1 800 . 2 500 985 810 82,2 7,2 8),7 (3.1) 61,5 31,4 (2,0) 14,6 (3,1) 

2 5j0 " 15 000 654 472 72,2 10,2 86,4 (394) 57.8 40.) (3,0) 9,1 (2,5) 

1) Ohne Privathaushalte In Anstalten, Laushalte von Ausländern und haushalte, deren monatliches Oettoeinkonmen 15 000DM übersteigt. - 2) Von 
Wohngebauden oder £igentaaswohnungen.- 3) Belegschafteaktiea, Arbeitnehmerdarlehen.- 4) Einschl. freiberuflich Tittiger. - 5) Ohne Landwirte. 
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Ver.ögeniwirks8.IIIa Sparleistungen der privaten Haushal te
l

) ia D ..... I>., 1973 

Haushalt. 

darl tu 

Verdnbarungsforll Anl",eart 

Soliale Stellung Teil. de. 

mit 
Arbeih-

l!a.uabal tsgröae 
vermögena- TeU. des 

einkouens Leist\lngen Bau,2) Lobens-insS··ut 
und % .. - d •• 

wirksam.n Arbeits-
sätiliohe Arbeit-

Spar- Bau.par- Erwerb, versieh.- Sonstige 
Hausbal tenet toeink ..... en 

Sparleistllngen einkommens vertrag vertrag Ent- Form 3) 
Leistungen gebera 

rungs-

allein 
d •• allein 

Ichuldung vertrng 

Arbeit-

>teber. 

in 1 000 I 
'" 

Haushal te insgesamt 

5 ?14 3468 B,2 86,9 66,1 

Hau.bal te naoh der sozialen Stllluna de. Hau.hal tsvoratande. 

Selbständiger 4) ••• 399 130 32,6 (25,4) 67,7 / 46,9 09,2) / (16,2) / 

B.8.IIIter/lng •• teU tor 573 1 456 92,6 7,9 8B,3 3,8 59,B 33,0 2,3 10,2 2, ? 

Arbei tor . .. .. ... 737 1 610 92,7 6,5 87,7 5,a 72,4 19,7 (1,1) 14,5 (2,2) 

Niehter"trbatätiger • 2 HO 245 11,6 (n,a) 84,5 (4.5) 71,0 23.3 / (9,0) / 

Landwirt ....... 94 (27) (2B;il / (70 ,4) / <77,8) I / / / 

HausbaU. nach der Haushal t.gröSe 

1 Person 382 305 22,1 (U,8) 62,6 I 75. 4 (17,7) / (8,2) / 

2 Personen 726 8)7 48,5 8,4 85,5 6,1 71,4 23.7 (1,2) 8,4 (2,5) 

J PeraoDan 1 186 970 81,8 8,5 87,6 (3,9 ) 64,9 26,s (1.6) 12.4 (2,5) 

4 Personen 937 796 85,2 7,9 87,3 4,8 60,2 29,3 (2,0) 14,9 O,a) 

I) und l1ehr Personen 6112 ?58 81,8 (6,1 ) (4/;) 63,3 29,2 / 16,8 0,6) 

Hau.halte nach dem monatlichen Haushal tsnettoeinkollllen') 

unter 800 DM 071 86 8,0 / (76,7J I (76,7) / / / / 

800 hia 200 " 395 7,4 ,4,1 "i t) 86,1 6,6 71,9 18,4 I 10,7 (2,3) 

1 200 . 500 " 932 69 4 "/4, , 8,9 85,9 (5,2) 68,4 22,0 / 13,3 ) 

500 " 1 800 " 781 625 80,0 7,4 e') ,'I (4,:1) 66,9 25,4 / 13,0 (2,4) 

800 " 2 5GO " 98; 810 82,2 7,2 8),7 (J,I) 61,5 )1,4 (2,0) 14,6 (J,l) 

2 ,JO .. 15 000 .. 654 472 72,( 10,2 86,4 0.') 57,8 40,3 (3,0) 9,1 (2,5) 

1) Ohne Prl'lathaushal te ltl .lnatal ten; Laushalte von Ausländern und Hauahal te I deren monatliches 1, OOODM übersteigt. - 2) Von 

\Johngebauden oder [iger.tUfl8vohnungen5 - J) Belegschaft saktl el'lJ Arbei tnehDlerdarlehe:i.. 4) Eins eh!. frei beruflleh Tätiger. - 5) Ohne Landwirte. 
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Kreditaufnahnen und Kreditverpflichtungen 

!laue 

Lfd. 

Nr. 

Soziale Stellung 

Haushaltegröße 

Havehaltenettotinkommen 

lassesaat 

in 1 000 

ait 

Kreditaufnahmen
2) 

davon eit Kreditaurnahnen für 

Autokauf Nobelkauf 

Sonstige 

.„ Urlaubsreise 

sohaffungen 

Sonetiges
4) 

1 5 914 512 8,7 34,0 29,1 31,4 

Haushalts 

3,9 24,0 

Haushalte nach der sozialen 

2 Selbständiger
5) 

399 (24) (6,0) / / / / / 

3 Beamter/Angestellter 1 573 178 11,3 38,8 29,2 26,4 (6,2) 26,4 

4 Arbeiter  1 737 222 12,8 37,4 30,2 32,4 / (18,9) 

5 lichterverbstätiger . .  2 110 82 3,9 18,3 (26,8) (37,8) / (29,3) 

6 Landwirt  94 / / / / / / / 

Haushalte sack der 

7 1 Person  1 382 (62) (4,5) / (25.8) (41,9) / / 

8 2 Personen  1 726 107 6,2 (30,8) (27,1) (35,5) / (27,1) 

9 3 Personen  1 186 132 11,1 40,2 (26,5) (28,0) / (22,7) 

10 4 Personen  937 116 12,4 38,8 (31,0) (30,2) / (24,1) 

11 5 und mehr Personen . . . 682 94 13,8 (36,2) (34,0) (25,5) / (21,3) 

Raushalte nach dem summtlichlin 

12 unter 800 ON 1 071 (35) (3,3) / / / / / 

13 800 biß " 1 200 1 395 102 7,3 (28,4) (29,4) (37,3) / (20,6) 

14 1200 " 1500 932 105 11,3 (31,4) 38,1 (29,5) / (21,9) 

15 1 500 1 aoo 781 91 11,7 (40,7) (28,6) (29,7) / (22,0) 

16 1 800 . 2 500 985 104 10,6 (41,3) (23,1) (25,0) / (26.9) 

17 2 500 " 15 000 654 68 10,4 (41,2) (23,5) (29,4) I (29,4) 

1) Ohne Privathaushalte in Anstalten, Haushalte von Aueländera und Hauehalte, deren monatliches Nettoeinkommen 15 000 DM Übersteigt. -

4) Kreditaufnahne zur Abdeckung vom Unkosten infolge Krankneit,Sterbefall, Unfall u.a., nickt jedoch bei trwerb von Haus- und Grundbesitz. - 
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Xreditaufnalulell und Xr.diherpfUchtungen 

naua 

Soziale Stellung 

Lfd. 
Haushal tigröBe 

davon aH Kradi taufnahllell für 

NI'. illl&esllll\ lIIit 2) 

Hauahal hnet tc.inko ....... 
Kredi taufnahsall 

Autouuf 1 I sonst.ig. ,I , I <4 ) 
Möbelkauf An- 3), Ur18110.ro1 •• SOllltig •• 

I Aohaffuft"OIl ' 

ill 1 000 I f, 

Haushalt. 

5914 512 8,7 34,0 29,1 24,0 

Hauahal te nach dor sodalen 

2 selbatälldi,er 5 ) ••• 399 (24) (6,0) / / / / / 

:I Beuter/ An,utell tu 1 :>73 178 11.3 )8,8 29,2 26,4 (6,2) 26,4 

4 .Arbeiter · .. .. .. .. . 1 737 222 12,8 37,4 30,2 32,4 / (18,9) 

5 HichterverbaUtiger 2110 82 3,9 18,3 (26,6) (37,S) / (29,3) 

6 J.aadvirt · . .. . .. . 94 / I / I I I I 

Haushalte .... cb der 

7 1 Person · 1 )82 «(2) (4,5) I (25,8) (n,?) I I 

8 2 Personell 1 726 107 6,2 (JO,a) (27 ,1) (35,5) I (27,1) 

'} 3 P .... OIl.1I 1 186 132 11,1 40,2 (26,5) (28.0) I (22,'1) 

10 4 Personell 937 116 12,4 38,8 (31,0) (30,2) / (24,1) 

II 5 und .ehr Personen • 682 94 13,8 (36.2) (3 4,0) (25,5 ) I (21,3) 

Haulhal te nach de •• 0"a\110Ile" 

12 \IIlter 800 DM 1 Q71 (J5) (J,3) / I / I I 

13 aoo bia 1 200 " 1 395 102 7,J (28,4) (29,4) (J7,J) I (20,6) 

14 200 " 1 500 . 932 105 H,3 (Jl.') 38,1 / (21,9) 

15 1 500 . 1 aoo " 781 91 11,7 (40,7) (28,6) (2'3,7) i (22,0) 

16 1 800 . 2500 .. 98, 104 10,6 (41,3) (23,1) (26.9) 

17 2,00 " 15 000 .. 654 68 10,4 (41,L) (23,,) (29,4) ! (29. 4 ) 

1) Oh ... Pri1'atbauabai h in b.ta! toB, !Iau.bai h von J.ualändern und lIaUtbal tt. .oren .... athen •• Hetto.lall.lU'" 15 000 DM übtratugt. -
4) Xrtdit8l1fnah". llU' "'W •• kUIIg VOll Unko.bn infol/!o Krankheit. Storbtfal1, Unfall .. ,a" nicht jedoch bei trv.rb von lIaua- WlcI OrWlGbOlitz, -
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der privaten Samihaltei
) 
im pesember 1973 

halte 

Durchschnittliehe 
Restschuld 

darunter 

davon alt einer Restschuld von bis unter  ON je Lfd. 
mit 

Kreditverpfliehtungen2) 
Baushalt Nr. 

unter 
2 000 5 000 

10 000 
2 000 

5 000 10000 
und mehr 

in 1 000 DM 

insgesamt 

914 15,5 44,0 31,6 15,0 9,4 4 844 1 

Stellung dee Haushaltavorstandes 

(55) (13,8) / / / 52,7 (17 093) 2 

337 21,4 37.5 37.7 (17,4) (7,4) 4 794 3 

381 21,9 47,4 (32,5) (14,1) (6,o) 3 693 4 

133 6,3 (64,7) (8,3) / / 2 891 5 

/ / / / / / / 6 

Haushaltsgröße 

108 7,8 (39,8) / / / 3 452 7 

197 11,4 (46,4) (28,6) (15.3) (9.7) 4 695 8 

235 19,8 (42,4) (34,7) (15,7) (7,2) 4 455 9 

208 22,2 (43,1) (33.0) (15,8) (8,1) 5 209 10 

lie 24,2 (36,4) (34,5) (16,4) (12,7) 6 033 il 

Haushaltsnetteeiskonnen
6) 

(54) (5.0) (33,3) / / 2 227 12 

176 12,6 (56,3) (24,4) / / 2 665 13 

179 19,2 (49,2) (31,3) (12,8) (6,7) 3 787 14 

163 20,9 (42,3) (33,7) (18,4) / 4 043 15 

213 21,6 (36,9) (34,6) (17,3) (11,2) 5 364 16 

120 18,3 / (35,8) / (23,3) 10 341 17 

2) Ohne Hypotheken, Baudarlehen und ähnliche Kredite.- 3) Kleidung, elektrische und optische Geräte, Hausrat, Camping., und Sportartikel. -
5) Kinschl. freiberuflich Tätiger. - 6) Gene Landwirte. 
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Durchachni t tlicllt 

Re.tschuld 

da.VOA .1t einlr Rntschuld YOIl ••••• bia unter ••••• DM je Lfd. 

ait 2) 

I 
2000 

I 
5000 

I 
liau.hal t Nr. 

x...ditnrpnichtlll1l"n unt..r 10000 

2000 - - WIe! .ehr 
10000 

in 1 000 1 DM 

in.g .... t 

914 15,5 44,0 31,6 15,0 4844 

Stellung d .. IiaUlhal ts.or.tand •• 

(55) (1).8) / / / 52,7 (17 09.3) 

m 21.4 37,5 )7,7 (17,4) (7,4) 4794 

.381 21,9 47,4 (32,5) (14,1 ) (6,o) .3 693 4 

133 6,3 (64,7) (8,3) / / 28;11 5 

/ / / / / / / 6 

liauahal tagrößt 

100 7,8 09,8) / / / J 452 7 

1n 11,4 (46,4) (28,6) (15,» (9,7) 4695 8 

235 ,8 (42,4) ()4,7) (15,7) (7,2) 4 455 9 

208 22,2 (43,1) ()3,O) (15,6) (8,1) 5 209 10 

165 24,2 ()6,4) (}4,5) (16,4) (12,7) 6031 11 

Haushal tonet toeinko..,.n 
6

) 

(54) (5,0) (33,3) / / / 2 227 12 

176 12,6 (56,3) (24,4) / / 2865 13 

179 19,2 (49,2) 01,) (12,8) (6,7) .3 7B7 14 

163 20.9 (42,3) (33,7) (18,4) / 4043 15 

21) 21,6 06,9 ) (J4,6) (17,3) (11,2) 5 364 16 

120 18,3 I U"s) / ( 23,3) 10341 17 

2) Ohnl Hypotheke", llawlar1eben Wld ähnliche Kreda •• - J) Kleidung, elek1;ri.cb. und opti.che Gerät_, Hau8l'&t, Cup1n,.. und Sportal'tikel.-

5) lin.ehl. freiberuflich Tätiger. - 6) Obne Landwirte. 
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Anmerkungen zu den Tabellen 

Private Haushalte: Ohne Haushalte von Ausländern und in 
Anstalten sowie Haushalte, deren mo-
natliches Haushaltsnettoeinkommen 
15 000 DM übersteigt. 
(Bei der Aufgliederung einer Tabelle 
nach dem Haushaltsnettoeinkommen 
auch ohne die Haushalte von Landwir-
ten. ) 

Selbständiger : Gewerbetreibender, freiberuflich 
Tätiger. 

) : Der ausgewiesene Tabellenwert besitzt 
nur eingeschränkte Aussagefähigkeit. 

: Wegen unzureichender Besetzung in 

der Stichprobe ist die Ausweisung ei-
nes Tabellenwertes nicht möglich. 

20 

Anmerkungen zu den Tabellen 

Private Haushalte: Ohne Haushalte von Ausländern und in 

Anstalten sowie Haushalte, deren mo

natliche s Haushaltsnettoeinkommen 

15 000 DM übersteigt. 

Selbständiger 

( ) 

/ 

(Bei der Aufgliederung einer Tabelle 

nach dem Haushaltsnettoeinkommen 

auch ohne die Haushalte von Landwir

ten. ) 

Gewerbetreibender, freiberuflich 

Tätiger. 

Der ausgewiesene Tabellenwert besitzt 

nur eingeschränkte Aussagefähigkeit. 

Wegen unzureichender Besetzung in 

der Stichprobe ist die Ausweisung ei

nes Tabellenwertes nicht möglich. 
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1. Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchsgütern nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Gegenstand 

Haushalte 

insgesamt Selbständiger 
Beamter, 

Angestellter 
Arbeiter 

Nicht-
erwerbe-
tätiger 

Landwirt 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  5 912 402 i 577 1 741 2 098 95 

Personenkraftwagen  3 145 331 1 188 1 098 447 81 

darunter fabrikneu gekauft  1 886 253 745 573 271 (45) 

Motorrad, Moped, Motorfahrrad  377 (26) 81 192 64 (14) 

Fahrrad  2 996 226 986 1 164 545 76 

Fernsehgerät  5 358 370 1 443 1 638 1 819 88 

darunter Farb-Fernsehgerät  923 122 257 241 288 / 

Rundfunkgerät  4 905 339 1 378 1 470 1 639 80 

Plattenspieler  2 613 236 905 825 602 (45) 

Tonbandgerät  1 486 141 558 549 210 (28) 

Kaseetten -Rekorder  1 169 121 399 481 151 (17) 

Phonokombination (Truhe) 

mit Fernsehgerät  112 (12) 34 (30) (34) / 

darunter Färb-Fernsehgerät  (18) / / / / / 

ohne Fernsehgerät  723 53 219 259 187 / 

Fotoapparat  3 961 339 1 349 1 395 810 67 

Schmalfilmkamera  507 93 222 132 57 / 

Projektionsapparat für 

Dia  1 062 111 489 285 167 

Schmalfilm  433 78 187 121 45 

Wohnwagen  104 (10) 36 48 (10) / 

Motor-, Segelboot  53 (15) (19) (13) / / 

Kühlschrank  5 554 386 1 536 1 681 1 869 83 

Tiefkühltruhe, -achrank  1 446 161 433 505 262 85 

Geschirrspülmaschine  407 116 184 (39) 37 (31) 

Grillgerät, elektrisch  790 94 266 232 193 / 

Nähmaschine, elektrisch  2 021 177 711 677 427 (30) 

Nähmaschine, mechanisch  1 541 65 299 431 692 (54) 

Reimbügler (Bügelmaschine), elektrisch 603 82 195 175 128 (23) 

Waschmaschine, elektrisch 

mit eingebauter Schleuder (Automat) 3 967 339 1 184 1 332 1 032 81 

ohne eingebaute Schleuder  626 (24) 134 202 256 

Wäscheschleuder, elektrisch  1 197 67 263 429 401 (37) 

Staubsauger, Teppichklopfer, elektrisch  5 454 392 1 523 1 651 1 804 84 

Telefon  2 965 359 1 099 607 836 64 
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1. Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchsgütern nach sozialer Stellung des Haushnltsvorstandes 

Haushalte 

Gegeutand Beamter, 
Nicht-

insgesalllt Selbständiger Arbeiter erwerbs- Landwirt 
Angestellter 

tätiger 

in 1 000 

Haushal te inagesalllt · .. · · · . · · · · 5 912 402 1577 1 741 2 098 95 

Personenkraftwagen · · .... · · · · · · } 145 }}1 1188 1 098 447 81 

darunter fabrikneu gekauft · · · . · · 1 886 25} 745 57} 271 (45) 

Motorrad. Moped, Mo tor fahrrad • · · · · · 377 (26) 81 192 64 (14) 

Fahrrad. . . · · . . · . · . · · · · · · 2 996 226 986 1 164 545 76 

Fernsehgerät · · · · · · · . · · · · . · 5358 370 1 "3 1 638 1 819 88 

darunter Farb-Fernsehgerät · · . · · · 923 122 257 241 288 / 

Rundfunkgerät • • · · · · · · · · · · · · 4 905 339 1 378 1 470 1 639 80 

Plattenspieler · · · · · · · · . · · · · 2 613 236 905 825 602 (45) 

Tonbandgerät · . · · · . · · · . · · · · 1 486 141 558 549 210 (28) 

Kassetten-Rekorder · · · .. · · . · · · 1 169 121 399 481 151 (17) 

Pbonoko.bination (Truhe) 

mit Fernsehgerät · . · · . · · · · . · 112 (12) 34 (30) (34) / 

darunter Farb-Fernsehgerät · · · · · (18) / / / I I 

ohne Fernsehgerät • · ...... · . · · · 723 53 219 259 187 I 

Fotoapparat • · .. · . · · . · · · · · . 3 961 339 1 349 1 395 810 67 

Schnalfilmkamera · · · · · · · .. · · · 507 93 222 132 57 I 

Projektionsapparat für 

Dia ••• · · · . · · · .. · · . · · · 1 062 111 489 285 167 I 

Schnal :film · · . · · · . · · · . · · · 433 78 187 121 45 / 

Wohnwagen • · . · · · · · · · · · · · · · 104 (10) 36 48 (10) / 

Motor-, Segelboot • · · · · · · · . · · · 53 (15) (19) (13) / / 

KUhlschrank • · · . · · · . · · · · · · · 5 554 386 1 536 1 681 1 869 83 

TiefkUhltruhe, -schrank •• · · · · · · · 1 446 161 4}} 505 262 85 

GeschirrspülmASchine · · · · . · · · · · 407 116 184 (39) 37 (:;1) 

Grillgerät, elektrisch · · · . · · · · · 790 94 266 232 193 I 

Nähnaschine. elektrisch · · · . · · · · · 2021 177 711 677 427 (:;0) 

Nähmaschine. mechanisch · · · . · · · · 1 541 65 299 431 692 (54) 

Reimbügler (BügelmasChine), elektrisch · 603 82 195 17; 128 (23) 

Waschmaschine, elektrisch 

mit eingebauter Schleuder (Automat) · · 3 967 339 1 184 1 332 1 0;;2 81 

ohne eingebaute Schleuder • • · · . · · 626 (24) 1:;4 202 2;6 I 

Wäscheschleuder, elektrisch • · · · · · . 1 197 67 263 429 401 (37) 

Staubsauger, Teppichklopfer, elektrisch · ; 4;4 392 1 523 1 651 1 804 84 

Telefon •• · . . . . · .. · · · · . · · 2 965 359 1 099 607 8:;6 64 
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2. Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchegütern nach Haushaltegröße 

Gegenstand 

Haushalte 

insgesamt 1 
Person 

2 
Personen 

3 
Personen 

4 
Personen 

5 
und mehr 
Personen 

la 1 000 

Raushalte insgesamt  5 912 1 368 1 713 1 200 934 696 

Personenkraftwagen  3 145 199 814 879 722 531 

darunter fabrikneu gekauft  1 886 120 546 538 413 269 

Motorrad, Moped, Motorfahrrad  377 (21) 62 102 83 110 

Fahrrad  2 996 208 625 798 755 610 

Fernsehgerät  5 358 1 074 1 592 1 135 891 667 

darunter Farb-Yernaehgerät  923 146 311 21? 145 104 

Rundfunkgerät  4 905 1 025 1 430 1 048 801 601 

Plattenspieler  2 613 332 622 664 560 435 

Tonbandgerät  1 486 93 299 460 365 270 

Kassetten-Rekorder  1 169 58 185 329 329 26? 

Phonokombination (Truhe) 

mit Fernsehgerät  112 (18) (33) (26) (20) (15) 

darunter Parb-Fernsehgerät  (18) / / / / / 

ohne Fernsehgerät  723 98 234 164 134 93 

Fotoapparat  3 961 433 1 042 1 040 835 611 

Schmalfilmkamera  50? (28) 111 169 124 75 

Projektionsapparat für 

Dia  1 062 78 297 304 239 144 

Schmalfilm  433 (20) 99 144 102 68 

Wohnwagen  104 / (23) (29) (29) (20) 

Motor-, Segelboot  53 / (11) (12) (15) (11) 

Kühlschrank  5 554 1 129 1 658 1 176 913 677 

Tiefkühltruhe, -schrank  1 446 64 343 351 349 339 

Geschirrspülmaschine  407 / 67 83 112 141 

Grillgerät, elektrisch  790 97 260 199 145 89 

Nähmaschine, elektrisch  2 021 201 532 521 435 332 

Mähmaschine, mechanisch  1 541 322 512 278 219 210 

Reimbügler (Bügelmaschine). elektrisch 603 (2?) 149 140 140 146 

Waschmaschine, elektrisch 

mit eingebauter Schleuder (Automat) . 3 967 408 1 173 1 005 779 603 

ohne eingebaute Schleuder  626 117 211 122 102 75 

Wäscheschleuder, elektrisch  1 197 156 372 246 228 195 

Staubsauger, Teppichklopfer, elektrisch  5 454 1 060 1 635 1 170 913 677 

Telefon  2 965 506 863 673 529 393 
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2. Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchsgütern nach Haushaltsgröße 

Gegenstand 

Raushalte insgesamt 

PerltOneDkraftvagen • • • • • 

darunter fabrikneu 

Motorrad, Moped, Motortahrrad • 

Fahrrad • 

Fernsehgerät .............. . 

darunter Farb.Fernsehgerät •••••• 

Rundfunkgerät • • • • 

Plattenspieler •••• • • • • • • • • • 

Tonbandgerät •• • • • • • • • • • • • • 

Kaesetten·aekorder • 

Phonokombinatlon (Truhe) 

mit Fernsehgerät •••••• 

darunter Farb-Fernsehgerät 

ohne Fernsehgerät • • • • • • • • 

Fotoapparat • • • • • .. • • • • • • • • • 

Schmalfilmkamera 

Projektionsapparat für 

Dia •••• 

Schmalfilm 

Wohnwagen • • 11 • • • • .. • • • • • • 11 • 

KUhlschrank • • • • 

Ti e tkUhl truhe , ·schrank • 

Geschirrspülmaschine • 

Grill gerät , elektrisch 

Nähmaschine, elektrisch • 

Nähmaschine, mechanisch • 

Heimbügler (Bügelmaschine), elektrisch • 

Waschmaschine, elektrisch 

mit eingebauter Schleuder (Automat) 

ohne eingebaute Schleuder • • • • • • • 

Wäscheschleuder, elektrisch • • 

Staubsauger, Teppichklopfer, elektrisch • 

Telefon • • • • • • • • • • • • • • .. • .. 

insgeslllllt 

.5 912 

3 14.5 

1 886 

377 

2 996 

.5 358 

92' 

4 905 

2 613 

1 486 

1 169 

112 

(18) 

723 

3961 

507 

1 062 

104 

53 

5554 

1 446 

407 

790 

2021 

1 541 

603 

'967 

626 

1 197 

5 454 

2 965 

1 
Person 

1 368 

199 

120 

(21) 

208 

1 074 

146 

(18) 

I 

98 

78 

(20) 

I 

I 

1 129 

64 

I 

97 

201 

322 

(.27) 

408 

117 

156 

1060 

506 

Raushalte 

3 2 
Personen Personen 

in 1 000 

1 713 

814 

546 

62 

625 

1 592 

311 

1 4:;0 

622 

299 

185 

1042 

111 

297 

99 

(23) 

(11) 

1 658 

343 

67 

260 

532 

512 

149 

1 173 

211 

372 

1 635 

863 

1 200 

879 

5,s 

102 

798 

1 135 

217 

1 048 

664 

460 

'29 

(26) 

I 

164 

1 040 

169 

:;04 

144 

(29) 

(12) 

1 176 

351 

83 

199 

521 

278 

140 

1 005 

122 

246 

1 170 

67} 

4 
Personen 

722 

413 

83 

755 

891 

145 

801 

560 

365 

329 

(20) 

I 

134 

8:;5 

124 

239 

102 

112 

145 

4:;5 

219 

140 

779 

102 

228 

913 

529 

5 
und mehr 
Personen 

110 

610 

667 

104 

(15) 

I 

93 

611 

75 

144 

68 

(20) 

(11) 

677 

339 

141 

89 

:;32 

210 

146 

603 

75 

195 

677 

393 
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3. Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchsgütern nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Gegenstand 

Haushalte 

insgesamt 
unter 

800 DM 

800 
bis unter 
1 200 DM 

1 200 
bis unter 
1 500 DM 

1 500 
bis unter 
1 800 DM 

1 800 
bis unter 
2 500 DM 

2 500 

bis unter 
15 000 DM 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  5 817 1 078 1 393 925 782 986 653 

Personenkraftwagen  3 064 86 509 547 555 789 578 

darunter fabrikneu gekauft  1 841 (38) 276 294 321 488 426 

Motorrad, Moped, Motorfahrrad  364 (24) 85 63 58 76 53 

Fahrrad  2 921 204 618 542 479 639 438 

Fernsehgerät  5 270 856 1 265 866 742 928 612 

darunter Farb-Y hgerät  909 103 170 124 134 193 184 

Rundfunkgerät  4 826 796 1 146 782 677 850 575 

Plattenspieler  2 568 218 515 448 399 566 422 

Tonbandgerät  1 458 51 261 254 239 384 269 

Kassetten-Rekorder  1 152 (41) 195 217 201 279 220 

Phonokombination (Truhe) 

mit Fernsehgerät  111 / (21) (22) (14) (24) (18) 

darunter Farb-Fernsehgerät  (18) / / / / / / 

ohne Fernsehgerät  718 67 158 134 105 157 89 

Fotoapparat  3 893 252 835 726 634 856 592 

Schmalfilmkamera  504 63 74 76 134 149 

Projektionsapparat für 

Dia  1 052 (29) 143 176 181 284 240 

Schmalfilm  452 52 68 65 113 129 

Wohnwagen  104 / (13) (16) (21) (27) (22) 

Motor-, Segelboot  53 / / / / (11) (19) 

Kühlschrank  5 471 884 1 315 900 766 964 642 

Tiefkühltruhe, -schrank  1 361 74 251 243 225 309 260 

Geschirrepüleaschine  376 / (15) (25) 39 104 191 

Drillgerät, elektrisch  785 52 151 129 122 175 156 

Nähnanchina elektrisch  1 991 168 396 342 325 436 324 

Nähmaschine, mechanisch  1 487 319 383 237 181 231 136 

IleimbUgler (Bügelmaschine), elektrisch 580 (25) 92 78 94 147 144 

Waschmaschine, elektrisch 

mit eingebauter Schleuder (Automat) . 3 886 362 865 694 610 798 557 

ohne eingebaute Schleuder  617 130 176 94 79 94 42 

Wäscheechleuder, elektrisch  1 160 174 51() 206 155 201 114 

Staubsauger, Teppichklopfer, elektrisch  5 370 824 1 281 891 762 970 642 

Telefon  2 901 251 510 435 458 681 564 
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3. Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchsgütern nach monatlichem Haushaltsncttoeinkolllmcn 

Gegenstand 

auahal te insgesallt · . · · . · · . · · 
· . · · · · · · · . 

darunter fabrikneu gekauft · · · · · 
M otorrad. Moped. KotorflShrrad • · · · · 
Fahrrad • . . · . · · · · · 
Fernsehgerät · · · . · · . 

darunter Farb-Fernsehgerät 

Rundfunkgerät • · · · · 
P lattenspieler · · · · 
Tonbandgerät · · · · · 
aasetten-Rekorder · · K 

Pb onokoabination (Truhe) 

mit Fernsehgerät · · 

· · 
· · 
· · 
· . 

· · 

· 
· 

· 
· 
· 
· 

· 
darunter Farb-Fernsehgerät 

ohne Fernsehgerät • · · · · 
Fotoapparat • · · . · . · · · 
Schmalfilmkamera · . · · · · 
Projektionsapparat tUr 

Dia ••••• · . · · · · · 

· · · · · 
· . · · . 
· · · · · 
· · · · · 
· · · · · 
· · · · . 
· · . · . 

· · · . · · . . · 
· · · · · 
· · · · · 
· · · · · 

· · · · . 

· 

· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 

· 
· 
· 
· 
· 

· 
Schmalfil .. · · . · . · · · · · . · · . 

Wohnwagen • . · · . · · · · · · · · · . · 
Kotor-, Segelboot • · . · · · · · . · · · 
Kühlschrank • · · · · · · · · · · · · · · 
Tiefkühltruhe. -schrank · . · · . · · . · 
Geschirrspülmaschine · · · · · · · · · · 
Grillgerät. elektrisch · · · · · · · · · 
Nähmaechine, elektrisch • · · · · · . · · 
N iih ...... chin •• mechanisch · . · · . · · · · 
B eimbügler (Büg.lm .... chine). elektriscb · 
W aachaaschine. elektrisch 

mit eingebauter Schleuder (Automat) · · 
ohne eingebaute Schleuder · · · · · · · 

Wäscheschleuder, elektrisch • · · · · · 
S taubeauger. Teppichklopfer, elektrisch · 
T els1'on • . . · · · · · · · · · · · · · · 

insgesamt 

5 817 

3 064 

1 841 

364 

2 921 

5 270 

909 

4 826 

2 568 

1 458 

1 152 

111 

(18) 

718 

3 893 

504 

1 052 

432 

104 

53 

5 471 

1 361 

376 

785 

1 991 

1 487 

580 

3 886 

617 

1 160 

5 370 

2901 

Haushalte 

unter 
800 1 200 1 500 1 800 2 500 

800 DM 
bis u.nter bis unter bis lUlter bis unter his unter 
1 200 DM 1 500 DM 1 800 DM 2 500 DM 15 000 DII 

in 1 000 

1 078 1 393 925 782 986 653 

86 509 547 555 789 578 

(8) 276 294 321 488 426 

(24) 85 63 58 76 53 

204 618 542 479 639 438 

856 1 265 866 742 928 612 

103 170 124 134 193 184 

796 1 146 782 677 850 575 

218 515 448 399 566 422 

51 261 254 239 :;84 269 

(41) 195 217 201 279 220 

I (21) (22) (14) (24) (18) 

I I I I I I 

67 158 134 105 157 89 

252 835 726 634 856 592 

I 6} 74 76 134 149 

(29) 143 176 181 284 240 

I 52 68 65 113 129 

I <1}) (16) (21) (27) (;22) 

I I I I (11) (19) 

884 1 315 900 766 964 642 

74 251 243 225 309 260 

I (15) (25) 39 104 191 

52 151 129 122 175 156 

168 396 342 325 436 324 

319 383 237 181 231 136 

(25) 92 78 94 147 144 

362 865 694 610 798 557 

l}O 176 94 79 94 42 

174 310 206 155 201 114 

824 1 281 891 762 970 642 

251 510 435 458 681 564 
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4. Private Haushalte mit ausgewählten 

Lfd. 
Nr. Gegenstand 

Haue 

insgesamt Alleinlebende 
Frau 

Elternteil 
mit 1 Kind 

Ehe 

ohne 

zusammen 
Ehefrau 

erwerbstätig 

in 

Raushalte insgesamt  5 912 1 043 129 1 521 422 

Personenkraftwagen  3 145 74 58 735 334

3 darunter fabrikneu gekauft  1 886 50 (32) 499 222 

Motorrad. Moped. Motorfahrrad  377 / / 56 (16) 

5 Fahrrad  2 996 127 59 542 173 

6 Fernsehgerät  5 358 839 119 1 416 389 

darunter Farb-Ferneehgerät  923 103 (16) 287 91 

Rundfunkgerät  4 905 771 102 1 273 362 

9 Plattenspieler  2 613 234 64 528 193 

10 Tonbandgerät  1 486 (31) (33) 258 131 

11 Kassetten-Rekorder  1 169 (24) (29) 146 73 

Phonokombination (Truhe) 

12 ait Fernsehgerät  112 (14) (29) (10) 

13 darunter Farb-Fernsehgerät  (18) 

14 ohne Fernsehgerät  723 69 (16) 211 65 

15 Fotoapparat  3 961 265 85 920 347 

16 Schmalfilmkamera  507 102 59 

Projektionsapparat für 

17 Dia  1 062 (36) (20) 263 123 

18 Schmalfilm  433 / / 92 50 

19 Wohnwagen  104 / / (22) (10) 

20 Motor-, Segelboot  53 / / (10) / 

21 Kühlschrank  5 554 892 123 1 473 413 

22 Tiefkühltruhe, -achrank  1 446 (47) (19) 308 100 

23 Geschirrspülmaschine  407 / / 58 (29) 

24 Grillgerät, elektrisch  790 71 (16) 237 82 

25 Nähmaschine, elektrisch  2 021 187 44 472 163 

26 Nähmaschine, mechanisch  1 541 304 39 448 60 

27 Neimbügler (Bügelmaschine), elektrisch• 603 (22) / 139 41 

Waschmaschine, elektrisch 

28 mit eingebauter Schleuder (Automat) . 3 967 332 79 1 (N62 321 

29 ohne eingebaute Schleuder  626 99 (19) 182 (27) 

30 Wäscheschleuder, elektrisch  1 197 138 (29) 328 60 

31 Staubsauger, Teppichklopfer, elektrisch  5 454 851 118 1 460 409 

32 Telefon  2 965 404 63 766 252 
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4. Private Haushalte mit ausgewählten 

Haus 

Eh" 
Lfd. 
Nr. Gegenstand insgesamt A11einlebende Elternteil 

ohne 
Frau mit 1 Kind 

zusammen 
I Ehefrau 

in 

1 Hauahalte lnsgeaaat · · · · · · · · · · · 5 912 1 043 129 1 521 422 

2 Personenkraftwagen · · · · · · · · · · · 3 145 74 58 735 334 

3 darunter fabrikneu gekauft · · · · · · 1 886 50 (32) 499 222 

4 Motorrad, Moped, Motorfahrrad · · · · · · 377 I I 56 (16) 

5 Fahrrad • · · · · · · · · · · · · · · · · 2 996 127 59 542 173 

6 Fernsehgerät · · · · · · · · · · · · · · 5 358 839 119 1 416 389 

7 dsrunter Farb-Fernsehgerät · · · · · · 923 103 (16) 287 91 

8 Rundfunkgerät · · · · · · · · · · · · 4 905 771 102 1 273 362 

9 Plattenspieler · · · · · · · · · · · 2 613 234 64 528 193 

10 Tonbandgerät · · · · · · · · · · · · · 1 486 (31) (33) 258 131 

11 Kassetten-Rekorder · · · · · · · · · 1 169 (24) (29) 146 73 

Phonokombinstion (Truhe) 

12 mit Fernsehgerät · · · · · · · · · · · 112 (14) / (29) (10) 

13 darunter Fsrb-Fernsehgerät · · · · · (18) I I I I 

14 ohne Fernsehgerät · · · · · · · · · · · 72;' 69 (16) 211 65 

15 Fotoapparat · · · · · · · · · · · · · · · 3 961 265 85 920 347 

16 Schmalfilmkamera · · · · · · · • · · · · 507 I I 102 59 

Projektionsapparat für 

17 Dia • . · · · · · · · · · · · · · · · 1 062 (36) (20) 263 123 

18 Schmalfilm · · · · · · · · · · · · · · 4:n I I 92 50 

19 Wohnwagen • · · · · · · · · · · · · · · · 104 I / (22) (10) 

20 Motor- 1 Segelboot • · · · · · · · · · · · 5;' I I (10) I 

21 Kühlschrank • · · · · · · · · · · · · · 5 554 892 123 1 473 413 

22 Tiefkühltruhe, -schrank · · · · · · · · · 1 446 (47) (19) 308 100 

23 Geschirrspülmaschine · · · · · · · · 407 I I 58 (29) 

24 Grillgerät, elektriach · · · · · · · · · 790 71 (16) 237 82 

25 Nähmaschine, elektrisch · · · · · · · · · 2 021 187 44 472 

26 Nähmaschine, mechanisch • · · · · · · · · 1 541 304 39 448 60 

27 Heimbügler (Bügelmaschine), elektrisch' · 603 (22) I 139 41 

Waschmaschine, elektrisch 

28 mit eingebauter Schleuder (Automat) · · 3 967 332 79 1 062 321 

29 ohne eingebaute Schleuder · · · · · · · 626 99 (19) 182 (27) 

30 Wäscheschleuder, elektrisch • · · · · · · 1 197 138 (29) 328 60 

31 Staubsauger. Teppichklopfer, e1ektriach · 5 454 851 118 1 460 409 

32 Telefon • · · · · · · · · · · · · · · · · 2 965 404 63 766 252 
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Gebrauchsgütern nach Haushaltstyp 

halte 

davon 

paar ohne (mit Kindern) 

1 

zusammen 

1000 

Ehei7au 

3 

erwerbetätig 
zusammen Ehefrau 

erwerbetätig 
zusammen Ehefrau 

erwerbstätig

Sonstige 
Haushalte 

Lfd. 
Nr. 

1 090 311 866 205 366 77 897 1 

813 251 676 170 283 64 505 2 

497 150 383 89 149 (34) 276 3 

91 (25) 73 (21) 50 (11) 99 4 

736 218 704 172 320 66 508 5 

1 029 294 825 196 349 75 781 6 

189 62 132 37 56 (14) 141 7 

955 274 745 174 319 65 741 8 

609 182 515 133 232 47 430 9 

429 132 341 86 143 (32) 252 10 

307 104 307 84 151 (36) 206 11 

(23) (20) (17) 12 

/ / / / / / / 13 

149 47 127 (27) 50 (14) 100 14 

959 282 783 185 328 71 620 15 

156 53 115 (27) 45 73 16 

286 88 224 47 91 (15) 141 17 

133 46 95 (21) 41 / 57 18 

(26) (11) (26) (10) (13) / (15) 19 

(12) / (14) / / / / 20 

1 071 308 849 198 356 74 789 21 

317 97 317 79 161 (37) 277 22 

76 (31) 103 (30) 73 (16) 91 23 

182 53 131 (29) 46 (12) 107 24 

485 142 405 97 178 (37) 250 25 

240 55 195 45 99 (19) 217 26 

122 39 128 (31) 71 (17) 114 27 

913 265 724 170 314 64 542 28 

107 (24) 93 (21) 37 (10) 89 29 

217 57 210 53 94 (19) 180 30 

1 065 303 847 199 357 75 757 31 

603 192 493 127 204 49 432 32 

25 

Gebrauchsgütern nach Haushaltstyp 

halte 

davon 

paar ohne (mit Kindern) 
SonBtige Lfd. 

1 2 3 Haushalte Nr. 

zusammen J 
Ehefrau 

J 
Ehefrau 

I 
Ehefrau 

erwerbstätilt 
ZU8ammen 

erwerbetätilt 
zusammen 

erwerbstätig 

1 000 

1090 311 866 205 366 77 897 1 

813 251 676 170 283 64 505 2 

497 150 383 89 149 (34) 276 3 

91 (25) 73 (21) 50 (11) 99 4 

736 218 704 172 320 66 508 5 

1 029 294 825 196 349 75 781 6 

189 62 132 37 56 (14) 141 7 

955 274 745 174 319 65 741 8 

609 182 515 133 232 47 430 9 

429 132 341 86 143 (2) 252 10 

307 104 307 84 151 (36) 206 11 

(23) I (20) / / I (17) 12 

/ / / / / I / 13 

149 47 127 (21) 50 (14) 100 14 

959 282 783 185 328 71 620 15 

156 53 115 (27) 45 / 73 16 

286 88 224 47 91 (15) 141 17 

133 46 95 (21) 41 / 57 18 

(26) (U) (26) (10) (13) / (15) 19 

(12) / (14) / / I I 20 

1 071 308 849 198 356 74 789 21 

317 97 317 79 161 (37) 277 22 

76 (31) 103 (30) 73 (16) 91 23 

182 53 131 (29) 46 (12) 107 24 

485 142 405 97 178 (37) 250 25 

240 55 195 45 99 (19) 217 26 

122 39 128 (31) ?l (17) U4 27 

913 265 724 170 314 64 542 28 

107 (24) 93 (21) 37 (10) 89 29 

217 57 210 53 94 (19) 180 30 

1 065 303 847 199 357 75 757 31 

603 192 493 127 204 49 432 32 



26 

5. Private Haushalte mit ausgewählten 

Lfd. 
Nr. Gegenstand 

flaue 

insgesamt 

davon mit .... facher Ausstattung 

1 2 3 
und mehr 

1972 1971 

in 

1 Raushalte insgesamt  5 912 

2 Personenkraftwagen  3 145 2 850 268 (27) 907 657 

3 darunter fabrikneu gekauft  1 886 1 668 198 (19) 499 390 

4 Motorrad, Moped, Motorfahrrad  377 348 (26) / 125 64 

5 Fahrrad  2 996 1 414 820 763 590 445 

6 Fernsehgerät  5 358 5 055 284 (20) 875 598 

7 darunter Farb-Fernsehgerät  923 766 146 (12) 361 216 

Rundfunkgerät  4 905 4 110 551 245 607 516 

9 Plattenspieler  2 613 2 494 102 (18) 405 364 

10 Tonbandgerät  1 486 1 418 59 (10) 194 186 

11 lasnetten-Rekorder  1 169 1 103 57 / 504 318 

Phonokombination (Truhe) 

12 mit Fernsehgerät  112 111 / / / / 

13 darunter Farb-Fernsehgerät  (18) (17) / / / / 

14 ohne Fernsehgerät  723 714 / / 76 63 

15 Fotoapparat  3 961 3 306 487 167 352 285 

16 Schmalfilmkamera  507 491 (14) 91 77 

Projektionsapparat für 

17 Dia  1 062 1 054 105 90 

18 Schmalfilm  433 427 90 73 

19 Wohnwagen  104 104 / / (26) (16) 

20 Motor-, Segelboot  53 53 / / (10) / 

21 Kühlschrank  5 554 5 442 106 / 477 391 

22 Tiefkühltruhe, -achrank  1 446 1 408 37 / 255 208 

23 Geschirrspülmaschine  407 407 / / 112 75 

24 Grillgerät. elektrisch  790 781 / / 217 162 

25 Nähmaschine, elektrisch  2 021 2 009 (11) / 165 155 

26 Nähmaschine, mechanisch  1 541 1 538 / / (12) (11) 

27 ileimbligler (Bügelmaschine), elektrisch 603 602 / / 55 64 

Waschmaschine, elektrisch 

28 mit eingebauter Schleuder (Automat) . 3 967 3 956 (11) 412 372 

29 ohne eingebaute Schleuder  626 625 (21) (21) 

30 Wäscheschleuder, elektrisch  1 197 1 195 / / 50 (34) 

31 Staubsauger, Teppichklopfer, elektrisch  5 454 5 305 142 / 640 518 

32 Telefon  2 965 2 955 / / 347 334 

1) Bei mehreren Gütern der gleichen Art im Haushalt besiehen sich die Angäben auf den höchstwertigen Gegenstand. 
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5. Private Haushalte mit ausgewählten 

Uau 

Lid. davon mit •••• facher Aueetattung 

Nr. Gegenstand 
inegeeat 

I I I 1 2 3 1972 1971 Ulld aehr 

in 

1 Bauabalte inage_t .. . . . . .. . . .. . . 5 912 - - - - -

2 Peraonenkraftwagen · .. . .. .. . · .. · . 3 145 2 8.50 268 (27) 907 657 

3 darunter fabrikneu · . · ..... 1 886 1 668 198 (19) 499 '90 

,. Motorrad, Moped, Motortehrrad • • · ... 377 348 (26) / 12.5 64 

5 fahrrad. . . . . . . . . · . · . · ... 2996 1 414 820 76' 590 445 

6 ferrl.eehguät · .. · . · . · . · . · .. 5 '58 .5 0.55 284 (20) 875 598 

7 darunter Farb-Fernaehgerät · . · . · . 92' 766 146 (l2) }61 216 

8 RUlldfUDkgerät • • · .. · .... · . · .. 4 905 4110 551 245 607 516 

9 Platte:lI8pieler . . · . .. . . .. · .. · . 261, 2 494 102 (18) 405 ,64 

10 Tonbandgerät · . · . · . · . · .. · .. 1 486 1418 59 (10) 194 186 

11 Xassetten-Rekorder · . · . · . · .. · . 1 169 1 103 57 / .504 '18 

PhonOkoabination (Truhe) 

12 mit Fernsehgerät · .. · .... · . . . 112 111 I / I I 

13 darunter Farb-Fernaehgerät · . . · . (18) (17) / / I / 

14 ohne fern.abg.rät • · . .. . . . · . · . 723 714 / / 76 6, 

15 Fotoapparat • • • • · .. · ..... · .. '961 '306 i!87 167 '52 285 

16 Schmaltilakamera · .. · ... · .... 507 491 (14) I 91 7? 

Projektionaapparat für 

17 Dia ..... · . · . . · ..... · . · . 1 062 1 054 / / 105 90 

18 Schmaltilm · .. · ....... · .. · . 433 427 I / 90 7' 

19 Wohnwagen • • · .. · ... · ..... · . 104 104 / / (26) (16) 

20 Motor-, Segelboot • .. . .. . · .. · . · . 53 53 I I (10) I 

21 Kiihl.ecbraDk ••• · . . · .......... 5554 5442 106 I 477 '91 

22 TietkUbltruhe, -schraDk • · ... · . · . 1 446 1 408 37 I 255 208 

2' Geschirrspülmaschine · · . · .. · . · . 407 407 I / 112 75 

24 Orillgerät, elektrisch · . · . · . · .. 790 781 I I 217 162 

25 Ifäh!llaschine, elektr1ech • • · . .. . ..... 2021 2. 009 (11) / 165 155 

26 Ifäh!llaschine , lIlechaniech • · · .. ........ 1 541 1538 I I (12) (11) 

27 Beimbügler (Bügelmaschine), elektrisch . 603 602 I / .55 64 

W .. chmaechine, e1ektriech 

28 mit eingebauter Schleuder (Auto.at) · . 3 967 3 956 (11) / 412 372 

29 ohne eingebaute Schleuder • • · . · .. 626 62.5 I I (21) (21) 

30 Wischeschleuder, elektriech • • • · . · . 1 197 1 195 / / .50 '}4) 

31 Staubsauger, Teppichklopfer, e1ektr1eeh • 5 454 5 }o5 142. / 640 518 

32 Telefon • • • • • • • • • • • • • • • • • 2 965 29.55 I I 34? 334 

1) Bei mehreren OUtern der gleichen Art i. Banahalt beziehen eich die Angaben auf den höehstvert1gen Oegeneiand. 
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Gebrauchsgütern nach Zahl und Anschaffungsjahr 

halte 

davon nach Anschaffungsjahreni ) Ltd. 
Nr. 

1970 1969 1968 1967 1966 - 1964 1963 - 1950 vor 1950 unbekannt 

10O0 

1 

592 393 235 116 185 52 / / 2 

364 252 146 78 121 (34) / / 3 

49 (36) (23) (14) (26) (34) / / 4 

449 293 245 142 244 396 81 112 5 

670 564 588 431 871 655 (11) 94 6 

145 78 59 (23) / / / 42 7 

513 401 368 286 594 1 275 165 181 8 

374 238 216 156 283 465 (34) 79 9 

202 160 160 114 205 229 / (30) 10 

177 75 43 (16) (18) / / (19) 11 

/ / / / (26) 47 12 

/ / / / / / / / 13 

62 60 53 37 110 242 (12) 14 

322 268 302 245 626 1 214 174 173 15 

75 45 51 (34) 64 58 (9) 16 

106 92 119 79 205 234 / (26) 17 

64 37 40 (30) 47 43 / / 18 

(15) (15) (12) / / / / / 19 

(9) / / / / / / / 20 

514 491 499 404 1 009 1 636 59 73 21 

254 173 165 105 174 100 / / 22 

65 48 39 (23) (32) / / / 23 

124 79 54 36 53 47 / (17) 24 

190 163 204 190 369 510 39 (36) 25 

(14) (18) (20) (23) 83 548 590 222 26 

81 70 69 55 112 84 / (10) 27 

468 473 4S5 373 767 617 (15) (15) 28 

(29) (35) 51 45 153 245 (15) (12) 29 

53 63 74 68 250 537 (29) (38) 30 

662 529 487 381 776 1 215 125 122 31 

355 315 243 165 374 549 160 122 32 

Gebrauchsgütern nach Zahl und Anschaffungs,jahr 

halte 

davon nach Anschaffungsjahren
1 

__________ -r __________ __ --____ 
Nr. 

1 000 

1970 

592 

364 

49 

449 

670 

145 

513 

374 

202 

177 

/ 

/ 

62 

322 

75 

106 

64 

(15) 

(9) 

514 

254 

65 

124 

190 

(14) 

81 

468 

(29) 

53 

662 

355 

393 

252 

(36) 

293 

564 

78 

4{)1 

238 

160 

75 

/ 

/ 

60 

268 

45 

92 

37 

(15) 

I 

491 

173 

48 

79 

163 

(18) 

70 

473 

(35) 

63 

529 

315 

235 

146 

(23) 

245 

588 

59 

368 

216 

160 

43 

/ 

/ 

53 

3D2 

51 

119 

40 

(12) 

/ 

499 

165 

39 

54 

204 

(2O) 

69 

455 

51 

1967 

116 

78 

(14) 

142 

431 

(23) 

286 

156 

114 

(16) 

/ 

I 

37 

245 

(34) 

79 

(3D) 

I 

/ 

404 

105 

(23) 

36 

190 

(23) 

55 

373 

45 

68 

381 

165 

185 

121 

(26) 

244 

871 

I 

205 

(26) 

/ 

110 

626 

64 

205 

47 

/ 

/ 

1 009 

174 

(32) 

53 

369 

83 

112 

767 

153 

250 

776 

374 

1963 - 1950 

52 

(34) 

(4) 

396 

655 

/ 

1 275 

465 

229 

/ 

47 

/ 

242 

1 214 

234 

43 

/ 

/ 

1 636 

100 

I 

47 

510 

548 

84 

617 

245 

537 

1 215 

549 

vor 1950 

/ 

/ 

/ 

81 

(11) 

/ 

165 

(34) 

/ 

I 

/ 

/ 

/ 

174 

I 

I 

/ 

/ 

I 

59 

I 

I 

I 

39 

590 

/ 

(29) 

125 

160 

unbekannt 

I 

I 

I 

112 

94 

42 

181 

79 

(3D) 

(19) 

I 

/ 

(26) 

I 

/ 

/ 

73 

I 

I 

(17) 

(36) 

222 

(10) 

{15} 

(12) 

122 

122 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

3D 

31 

32 
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G. Private Haushalte mit kombinierten ausgewählten Gebrauchsgütern 
nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Gegenstand 

Nauehalte 

inngesamt Selbständiger 
Beamter, 

Angestellter 
Arbeiter 

Nicht-
erwerbs-
tätiger 

Landwirt 

in 1 000 

Haushalte inngesamt  5 912 402 1 577 1 741 2 098 95 

Haushalte mit Personenkraftwagen 

davon verfügten über 

Ferneehgerät
1)
, Kühlschrank

2)
, 

Waschmaschine 3)  

3 145 

2 656 

331 

286 

1 188 

980 

1 098 

961 

447 

355 

81 

73 

Fernsehgerät, Kühlschrank  291 (25) 125 85 53 / 

Fernsehgerät, Waschmaschine  (15) / / / / / 

Fernsehgerät allein  (18) / / / / / 

Kühlschrank, Waschmaschine  106 (13) 47 (30) (12) / 

Kühlschrank allein  (39) / (19) / / / 

Waschmaschine allein  / / / / / / 

Hauehalte ohne Pereonenkraftwagen . . .  

davon verfügten über 

Fernsehgerät'), Kühlschrank
2)
, 

Waschmaschine 3)  

2 767 

1 650 

71 

51 

389 

262 

643 

504 

1 651 

824 / 

Fernsehgerät, Kühlschrank  68o / 86 89 494 / 

Fernsehgerät, Waschmaschine  (28) / / / (25) / 

Fernsehgerät allein  97 / / / 83 / 

Kühlschrank, Waschmaschine  76 / (13) / 48 / 

Kühlschrank allein  120 / (17) / 88 / 

Waschmaschine allein  / / / / / / 

1) Einschl. Fernsehgeräte in Phonokombinationen. - 2) Einschl. Tiefkühltruhe, -echrank. - 3) Elektrische Waschmaschine mit 
und ohne eingebaute(r) Schleuder, Automat. 

28 
6. Private Haushalte mit kombinierten ausgewählten Gebrauchsgütern 

nach sozialer Stellung des lIaushaltsvorstandes 

Haushalte 

Gegenstand Beamter, insgesamt Selbständiger Arbeiter Angestellter 

in 1 000 

Haushalte insgesaJllt · · · · · · · · · · · 5 912 402 1 577 1 741 

Haushalte mit Personenkraftwagen · · · · 3 145 331 1 188 1 098 

davon verfügten über 

Fernsehgerät1). Kühlschrsnk 2), 
Waschmaschine 3) · · · · · · · · · · · 2 656 286 980 961 

Fernsehgerät, Kühlschrank • · · · · · · 291 (25) 125 85 

Fernsshgerät. Waschmaschine · · · · · · (1,) / / / 

Fernsehgerät allein • · · · · · · · · · (18) / / / 

Kühlschrank, Waschmaschins · · · · · · 106 (13) 47 (30) 

Kühlschrank allein · · · · · · · · · · (39) / (19) / 

Waschmaschine allein · · · · · · · · · / / / / 

Haushalte ohne Personenkraftwagen · · · · 2 767 71 389 643 

davon verfügten über 

Fernsehgeräti), KÜh1schrank 2), 
Waschmaschine 3) · · · · · · · · · · · 1 650 51 262 504 

Fernsehgerät, Kühlschrank • · · · · · · 680 / 86 89 

Fernsehgerät, Waschmaschine • · · · · · (28) / / / 

Fernsehgerät allein • · · · · · . · · · 97 / / / 

Kühlschrsnk, Waschmaschine · · · · · · 76 / (13) / 

Kühlschrank allein · · · · · · · · · · 120 / (17) / 

Waschmaschine allein · · · · · · · · · / / / / 

Nicht-
erwerbs- Landwirt 
tätiger 

2098 95 

447 81 

355 73 

53 / 

/ / 

/ / 

(12) / 

/ / 

/ / 

1 651 / 

824 / 

494 / 

(25) / 

83 / 

48 / 

88 / 

/ / 

1) Einsehl. Fernsehgeräte in Phonokombinationen. - 2) Einschl. Tiefkühltruhe, -schrank. - 3) Elektrische Waschmaschine mit 
und ohne eingebaute{r) Schleuder, Automat. 
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7. Private Haushalte mit kombinierten ausgewählten Gebrauchsgütern nach Haushaltsgröße 

Gegenstand 

Haushalte 

insgesamt 
1 

Person 
2 

Personen 
3 

Personen 
4 

Personen 

5 
und mehr 
Personen 

in 1 000 

Haushalte inegesamt  5 912 1 368 1 713 1 200 934 696 

Haushalte mit Pereonenkraftvagen . . . 

davon verfügten über 

Fernsehgerät
i) 
, xuhlschrank2), 

Wenchinaechina 3)  

3 145 

2 656 

199 

77 

814 

649 

879 

782 

722 

655 

531 

493 

Fernsehgerät, Kühlschrank  291 63 113 59 39 (17) 

Fernsehgerät, Waschmaschine  (15) / / / / / 

Fernsehgerät allein  (18) (14) / / / / 

Kühlschrank, Waschmaschine  106 / (32) (30) (20) (17) 

Kühlschrank allein  (39) (19) (11) / / / 

Waschmaschine allein  / / / / / / 

Raushalte ohne Pereonenkraftvagen . . . 

davon verfügten über 

Fernsehgerät1) , Kühlschrank
2) 

2 767 1 170 899 321 212 165 

Waschmaschine 3)  1 650 380 649 283 187 151 

Fernsehgerät, Kühlschrank  680 454 178 (24) (17) / 

Fernsehgerät, Waschmaschine  (28) (15) / / / / 

Fernsehgerät allein  97 86 (10) / / / 

Kühlschrank, Waschmaschine  76 (33) (26) / / / 

Kühlschrank allein  120 99 (17) / / / 

Waschmaschine allein  / / / / / / 

1) Einschi. Fernsehgeräte in Phonokombinationen. 
und ohne eingebaute(r) Schleuder, Automat. 

2) Einschl. Tiefkühltruhe, -schrank. 3) Elektrische Waschmaschine mit 

29 

7. Private Haushalte mit kombinierten ausgewählten Gebrauchsgiitern nach 

Haushalte 

Gegenstand 1 2 3 4 5 
insgesamt und mehr 

Person Personen Personen Personen 
Personen 

in 1 000 

Haushalte insgesamt • • · . · · · · · · . 
5 912 1 368 1 713 1 200 934 696 

Haushalte mit Peraonenkraftwagen 
· · · · 

3 145 199 814 879 722 531 

daTon Tertügten über 

Fernsehgerät l ), Kühlschrank 2), 
Waschmaschine 3) . 

· · · 
· . · · · · . 

2 656 7? 649 782 655 493 

Fernsehgerät, Kühlschrsnk 
· · · · · 

· . 291 63 113 59 39 (17) 

Fernsehgerät, Waschmaschine 
· · · · · . 

(l5) I I I I I 

Fernsehgerät allein • 
· · · 

· .. 
· · · 

(18) (14) I I I I 

Kühlschrank, Waschmaschine · . 
· · · · 

106 I (0) (20) (17) 

Kühlschrank allein 
· · · · 

· . · · · · 
(39) (19) (11) I I I 

Wsschmaschine allein 
· · · · . · · · · 

I I I I I I 

Haushalte ohne Personenkraftwagen 
· · · · 

2 767 1 170 899 321 212 165 

davon verfügten über 

Fernsehgerät l ), KühlsChrank 2), 
Waschmaschine 3) . 

· · · · 
· . · . · . 1 650 380 649 283 187 151 

Fernsehgerät, Kühlschrank • 
· · · · · · 

680 454 178 (24) (17) I 

Fernsehgerät, Waschmaschins • 
· · · · · 

(28) (15) I I I I 

Fernsehgerät allein • 
· · · · · · · · · 

97 86 (10) I I I 

Kühlschrank, Waschmaschine 
· · · · · · 

76 (33) (26) I I I 

Kühlschrank allein 
· · · · · · · 

· . · 
120 99 Cl7) I I I 

Waschlllaechine allein 
· · · · · · · · · 

I I I I I I 

1) Einschl. Fernsehgeräte in Phonokombinationen. - 2) Einschl. TiefkÜhltruhe, -schrank. - 3) Elektrische Waschmaschine mit 
und ohne eingebsute(r) Schleuder, Automat. 
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8. Private Haushalte mit kombinierten ausgewählten Gebrauchsgütern 

nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Gegenstand 

Haushalte 

insgesamt 
unter 
800 DM 

800 
bis unter 
1 200 DM 

1 200 
bis unter 
1 500 DM 

 1 500 
bis unter 
1 800 DM 

1 800 
bis unter 
2 500 DM 

2 500 
bis unter 
15 000 DM 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  5 817 1 078 1 393 925 782 986 653 

Haushalte mit Pe nkraftwagen 

davon verfügten über 

 hgerht1) . Kühlschrank
2)
, 

Waschmaschine 3)  

3 064 

2 582 

86 

52

509 

399 

547 

460 

555 

482 

789 

685 

578 

504 

Fernsehgerät, Kühlachrank  287 (16) 58 53 47 66 44 

Fernsehgerät, Waschmaschine  (15) / / / / / / 

Fernsehgerät allein  (18) / / / / / / 

Kühlachrank, Waschmaschine  102 / (21) (21) (15) (23) (19) 

Kühlschrank allein  (39) / / / / / / 

Wagichmaschine allein  / / / / / / / 

Haushalte ohne Personenkraftwagen . . . 

davon verfügten über 

Fernsehgerät
1)
, Kühlachrank

2)
, 

Waschmaschine 3)  

2 753 

1 640 

992 

374 

883 

573 

378 

286 

227 

176 

197 

167 

71 

59 

Fernsehgerät. Kühlschrank  679 331 212 71 38 (19) / 

Ferneehgerät, Waschmaschine  (28) (14) (11) / / / / 

Fernsehgerät allein  97 73 (17) / / / / 

Kühlschrank, Waschmaschine  76 (37) (21) / / / / 

Kühlschrank allein  120 75 (29) / / / / 

Waschmaschine allein  / / / / / / / 

1) Einschl. Fernsehgeräte in Phonokoabinationen. 
und ohne eingebaute(r) Schleuder, Automat. 

- 2) Einschl. Tiefkühltruhe, -achrenk. 3) Elektrische Waschmaschine mit 

8. Private Haushalte mit kombinierten ausgewählten Gebrauchsgütern 
nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte 

Gegenstand unter 
, 800 1 200 1 500 

insgesamt 
800 DM I bis unter bis unter bis unter 

1 200 DM 1 500 DM 1 800 DM 

in 1 000 

Saushalte insgesa.t • • • • • • • · . . . 5 817 1 078 1 393 925 782 

HaUShalte ait Personenkraftwagen · ... 3 064 86 509 547 555 

davon verfUgten Uber 

Fernsehgeräti). KUhlschrank 2). 
V.scuaschine 3) . . .... · . · .. 2 582 52 399 460 482 

Fernsehgerät. KUhlschrank · .. · . · . 287 (l6) 58 53 47 

Fernsehgerät. lIascuaschine • · .. · . (15) I / I / 

Fernsehgerät allein • .. • • • · .. · . (18) I I I I 

KUhlschrank. llaechaaschine · .. · . . 102 I (21) (21) (l5) 

KUhlschrsnk sllein . . . . . · .. · . (39) I I I I 

lIaschaaschine allein .. . . . · ..... I I I / I 

Hsushalte ohne Personenkraftwagen · . . . 2 753 992 883 378 227 

davon verfUgten Uber 

FernSehgerät l ), KühlsChrank
2
). 

WascUaschine 3) .... · . · . · .. 1 640 374 573 286 176 

Fernsehgerät. Kühlschrank • · ... · . 679 331 212 71 38 

Fernsehgerät, VascUasohine • · . · . . (28) (14) (11) I I 

Fernsehgerät allein • • • • • · . . . . 97 73 (17) I I 

Kühlechrank. Waschaaschine · .. · .. 76 <:m (21) I I 

Kühlschrank allein . . . · . · .. · . 120 75 (29) I I 

Waschmaschine allein . . ... · . · .. I I I I I 

1 800 2 500 
bis unter bis unter 
2 500 DM 15 000 DM 

986 653 

789 578 

685 504 

66 44 

I I 

I I 

(23) (19) 

I I 

I I 

197 ?l 

167 59 

(19) I 

I I 

I I 

I I 

I / 

I I 

1) Einschl. Fernsehgeräte in Phonokombinationen. - 2) Einschl. Tiefkühltruhe, -schrank. - 3) Elektrische Waachaaachine mit 
und ohne eingebaute er) Schleuder, Automat. 
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9. Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchsgütern 1962, 1969 und 1973 

Gegenstand 

Von jeweils 100 Eauehalten verfügten  
über das angegebene Gebrauchegut 

1962 1969 1973 

Gebrauchsgüter 

Personenkraftvagen  

Motorrad, Moped, Motorfahrrad 

Fahrrad1)  

Telefon  

für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

25,0 40,5 

5,6 5,7 

48,8 

12,9 28,0 

53.1 

6,3 

50,6 

50,1 

Gebrauchsgüter für Bildung, Unterhaltung und Freizeit 

Ferneabgerät
2)  49,1 79,3 90,6 

Rundfunkgerät  86,1 80,4 82,9 

Plattenspieler  27,4 33,8 44,1 

Tonbandgerät  7,2 19,4 25,1 

Kamsettea-Rekorder
1)3) 

19,7 

Phonokombination (Trube)4)  8,3 15,0 14,0 

davon mit Fernsehgerät  3,4 1,8 

ohne Fernsehgerät  11,6 12,2 

Fotoapparat  44,6 60,4 66,9 

Schmalfilmkamera  2,1 4,5 8,5 

Diaprojektor  4,9 13,3 17,9 

Schmalfilmprojektor  1,8 3,5 7,3 

Wohnwagen 1,7 

Motor-, Segelboot
1)3)  0,8 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 

Kühlschrank  56,7 86,4 93,9 

Tiefkühltruhe, -schrank  1,3 11,1 24,4 

Geschirrspülmaschine  0,3 2,2 6,8 

Elektrisches Grillgerät  2,2 4,7 13,3 

Elektrische Mähmaschine  9,7 23,7 34,1 

Mechanische Nähmaschine  41,8 35,2 26,0 

Elektrischer Beimbügler  1,7 6,3 10,1 

Elektrische Waschmaschine mit 
eingebauter Schleuder (Automat) 13,3 46,4 67,1 

Elektrische Waschmaschine ohne 
eingebaute Schleuder  39,3 21,6 10,5 

Elektrische Wäscheschleuder  21,7 27,2 20,2 

Elektrischer Staubsauger  69,9 86,5 92,2 

1) 1962 nicht erfaßt. - 2) Farb- und Schwarzweißfernseher, aber ohne Geräte in Phonokombinationen (Truhen). - 3) 1969 
nicht erfaßt. - 4) 1962 ohne weitere Aufgliederung erfaßt. 

9. Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchsgütern 1962. 1969 und 1973 

Gegenstand 

1962 

Von jeveils 100 Haushalten verfügten ••••• 
über das angegebene Gebrsuchsgut 

1969 

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen • • • • • • • 25.0 40.5 

Motorrad. Moped. Motorfahrrad 5.6 5.7 

Fahrrad 1 ) . . . .. . . ...... 48,8 

Telefon 12.9 28.0 

Gebrauchsgüter für Bildung, Unterhaltung und Freizeit 

Ferll.lSehgerät 2) 49.1 79.' 

Rundfunkgerät 66.1 80.4 

Plattenspieler • 27,4 '3,8 

Tonbandgerät • 7,2 19,4 

Kassetten-Rekorder l )3) • 

Phonokoabination (Truhe)4) 8.3 15.0 

davon mit Fernsehgerät 3,4 

ohne Fernsehgerät . . ... 11.6 

Fotoapparat 44.6 60,4 

Schaalfillllkamera • 2.1 4.5 

Diaprojektor • • • 4.9 13.3 

Schmal filmprojektor 1.8 3.5 

Wohnwagenl )3) . . .... 
Kotor-, Segelbootl)') 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsfübrung 

KUhlechrank . . . . . . 56.7 86.4 

Ti efkUhltruhe , -schrank 1.3 11.1 

GeechirrspUlmaschine • . 0,3 2,2 

Elektrisches Grillgerät 2.2 4,7 

Elektrische Kähaaschiue 9.7 23.7 

Mechanische Nähmaschine 41,8 35.2 

Elektrischer Bei.bügler 1,7 6,3 

Elektrische Waschmaschine lIIi t 
eingebauter Schleuder (Automat) 13.3 46.1f 

Elektrische Waschmaschine ohne 
eingebaute Schleuder ••• . . 39.3 21.6 

Elektrische Wäscheschleuder . . . . . . 21.7 27.2 

Elektriacher Staubaauger 69.9 86.5 

1973 

53.1 

6.3 

50.6 

50.1 

90.6 

82,9 

".1 

25.1 

19.7 

14,0 

1,8 

12.2 

66.9 

8.5 

17.9 

7.3 

1.7 

0.6 

93.9 

24.4 

6.8 

13.3 

}4,1 

26.0 

10.1 

10.5 

20,2 

92,2 

1) 1962 nicht erfaßt. 2) Farb- und Schwarzveißfernseher, aber ohne Geräte in Phonokolllbinationen (Truhen). 
nicht erfaßt. - 4) 1962 ohne weitere Aufgliederung erlaßt. 
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3) 1969 



32 

10. Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchsgütern nach sozialer Stellung 
des Haushaltsvorstandes 1962, 1969 und 1973 

Gegenstand 

Soziale Stellung des Hauehaltevoratandee 

Selbständiger Arbeitnehmer
1) 

Nichterwerbstätiger 

Von jeweils 100 Raushalten verfügten  über das angegebene Gebrauchsgut 

1962 1969 1973 1962 1969 1973 1962 1969 1973 

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

PereonenkraftwaSva  59,9 75,4 82,9 26,3 53,3 68,8 7,9 13,7 21,3 

Motorrad, Moped, Motorfahrrad  5,3 4,2 (8,0) 7,4 6,9 8,2 2,4 2,6 3,0 

F
ahr

rad
2)  

52,6 60,8 60,7 64,8 26,8 25,9 

Telefon  44,8 80,1 85,1 9,2 29,6 51,4 6,8 19,4 39,8 

Gebrauchsgüter für Bildung, Unterhaltung und Freizeit 

Ferneehgerät5)  47,8 81,8 92,2 55,1 81,8 92,8 38,1 72,8 86,7 

Rundfunkgerät  87,6 83,0 84,3 88,5 82,5 85,8 80,9 77,2 78,1 

Plattenspieler  30,9 47,2 56,5 32.5 40,8 52,1 16,1 21,8 28,6 

Tonbandgerät  10,4 30,9 34,0 8,4 25,8 33.3 3,7 7,4 10,0 

Kassetten -Rekorder
2)4)  

2798 26,5 - 7,1 

Phonokombination (Truhe)5)  9,0 17,8 13,1 9,9 17,8 16,2 5,1 9,9 10,5 

davon mit Fernsehgerät  5,2 (2,4) - 3,8 1,9 2,2 (1,6) 

ohne Fernsehgerät  12,6 10,7 14,0 14,3 7,7 8,9 

Fotoapparat  52,8 75,9 81,7 55,5 77,1 82,7 20,5 31,8 38,6 

Scbaslfilaksaera  6,4 13,8 18,7 2,0 5,5 10,6 0,6 1,4 2,7 

Diaprojektor  8,6 23,1 22,3 5,9 19.0 23,3 1,5 5,2 7,9 

Schmalfilmprojektor  5,0 11,3 15,7 1,9 4,0 9,2 0,3 1,4 2,1 

Wohnvagen
2)4)  

(2,0) - 2,5 (0,4) 

Motor-, Segelboot
2)4)  

(3,0) (0,9) - / 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 

Kuhlechrenk  62,8 92,0 94,4 64,6 92,4 96,9 39,1 75,6 89,0 

Tiefkühltruhe, -schrank  6,4 26,8 49,5 0,5 11,8 28,2 0,6 4,1 12,4 

Geechirrepülmaschine  1,0 12,7 29,6 0,3 2,0 6,7 0,01 0,5 1,7 

Elektrisches Grillgerät  3,8 10,9 18,9 1,9 5,2 15,0 1,1 2,8 9,1 

Elektrische Nähmaschine  13,2 30,5 41,6 11,3 30,6 41,8 5,2 13,0 20,3 

Mechanische Nähmaschine  47,3 33,4 23,9 40,9 32,1 22,0 41,2 38,7 32,9 

Elektrischer Ileimbügler  3,9 15.3 21,1 1,8 7,1 11,1 0,8 3.0 6,1 

Elektrische Waschmaschine mit 
eingebauter Schleuder (Automat) 24.8 66,3 84,5 14,8 55,2 75,8 5,8 28,4 49,1 

Elektrische Waschmaschine ohne 
eingebaute Schleuder  40,0 14,4 (4,8) 44,1 22,1 10,1 29,7 19,9 12,2 

Elektrische Wäscheschleuder  25,3 25,6 20,9 24,5 27,9 20,8 14,9 23,0 19,1 

Elektrischer Staubsauger  75.5 92,7 95,8 76,0 91,5 95,6 55,9 77,8 85,9 

1) Beamter, Angestellter, Arbeiter. - 2) 1962 nicht erfaßt. - 3) Farb- und Schvaraveißfernimher, aber ohne Geräte in Phono-

kombinationen (Truhen). - 4) 1969 nicht erfaßt. - 5) 1962 ohne weitere Aufgliederung erfaßt. 
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10. Private Haushalte mit ausgewählten GebraUChsgütern nach sozialer Stellung 
des Haushaltsvorstandes 1962, 1969 und 1973 

Soziale Stellung des Hauahaltsyorstandes 

Selbständiger I Arbeitnehmer l ) 
I 

Nicht erverbstäti ger 
Gegenstand 

Von jeweils 100 Haushalten verrugten ••••• über das angegebene Gebrauchsgut 

1962 I 1969 I 1973 I 1962 I 1969 I 1973 l 1962 I 1969 I 1973 

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen • • • • • • 

Motorrad, Moped. Motortahrrad 

Fahrrad 2) 

Telefon 

Fernsehgerät 3) • 

RundflUlkgerät 

Plattenspieler • • 

Tonbandgerät • • 

Kassetten-Rekorder 2)4) • 

Phonokombination (Truhe)5) • 

davon mit Fernsehgerät 

ohne Fernsehgerät 

Fotoapparat 

Schmalfilmkamera • 

Diaprojektor • • • • 

Schaalti1mprojektor 

Wohnwagen 2) 4) 

Motor-. Sege1boot 2)4) 

K"uhlschrank 

Tie:CkUhltruhe. -schrank 

Geschirrspülmaschine • • • 

Elektrisches Gril1gerät 

Elektrische Nähmaschine 

Mechanische Nähmaschine 

Elektrischer Heimbügler 

Elektrische Waschmaschine mit 
eingebauter Schleuder (Automat) 

Elektrische Waschmaschine ohne 
eingebaute Schleuder • • • • 

Elektrische Wäscheschleuder 

Elektrischer Staubsauger • • • 

44,8 

75,4 

4,2 

52,6 

Bo,l 

82.9 

(8,0) 

60,8 

85,1 

26,3 

7,4 

9,2 

68,8 

8,2 

64,8 

51.4 

GebraUChsgüter für Bildung, Unterhaltung und Freizeit 

9.0 

52,8 

6.4 

8.6 

5.0 

81.8 

83.0 

47.2 

30.9 

17,8 

5.2 

12,6 

75,9 

1},8 

92.2 

84.3 

56,5 

34,0 

27.8 

13.1 

(2,4) 

10.7 

81.7 

18.7 

15.7 

(2.0) 

<3.0} 

55.1 

88,5 

32.5 

8.4 

55.5 

2,0 

1.9 

81,8 

82,5 

40,8 

25,8 

17,8 

3.8 

14,0 

4.0 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsfübrung 

62,8 

6,4 

1,0 

5.8 

13,2 

47.3 

24,8 

40.0 

92.0 

26.8 

12.7 

10.9 

30.5 

33.4 

15,3 

66,3 

14.4 

25.6 

92.7 

29,6 

18,9 

41,6 

23.9 

21,1 

84.5 

(4.8) 

20,9 

95.8 

64.6 

0.5 

0.3 

1.9 

11.3 

40,9 

1.8 

14.8 

44,1 

24.5 

76.0 

92.4 

ll,8 

2,0 

5.2 

30,6 

32.1 

7.1 

55,2 

91.5 

92.8 

85.8 

52.1 

33.3 

26.5 

16,2 

1.9 

14.3 

82,7 

10,6 

23.3 

96.9 

28.2 

6.7 

15.0 

41.8 

22,0 

11,1 

75.8 

10,1 

20,8 

95.6 

2.4 

6.8 

38.1 

Bo,9 

16.1 

5.1 

20.5 

0.6 

1.5 

0.3 

39.1 

0.6 

1,1 

5.2 

41.2 

0.8 

5,8 

14.9 

55,9 

13.7 

2.6 

26.8 

19.4 

72,8 

77,2 

21.8 

7.4 

9.9 

2.2 

7,7 

31.8 

1,4 

75.6 

4.1 

0,5 

2.8 

13.0 

38.7 

3.0 

28.4 

19.9 

23.0 

77.8 

21.3 

3,0 

25,9 

39.8 

86.7 

78.1 

28,6 

10,0 

10,5 

(1,6) 

8.9 

38,6 

2.7 

7.9 

2,1 

(0.4) 

I 

89.0 

12,4 

1.7 

9.1 

20,3 

}2,9 

6.1 

12.2 

19,1 

85,9 

1) Beamter. Angestellter, Arbeiter. - 2) 1962 nicht erfaBt. - 3) Farb- und Schwarzveißferneeher. aber ohne Geräte in Phono
kombinationen - 4) 1969 nicht erfaBt. - 5) 1962 ohne weitere Aufgliederung erlaBt. 



Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchsgütern 

nach Haushaltsgröße 1962, 1969 und 1973 

Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchsgütern 

nach Haushaltsgröße 1962, 1969 und 1973 
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11. Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchs 

Lfd. 
Nr. 

Gegenstand 

Zahl 

1 2 

Von jeweils 100 

1962 1969 1973 1962 1969 1973 

Gebrauchsgüter für 

1 Personenkraftwagen  6,4 8,9 14,5 21,9 33,3 47,5 

2 Motorrad, Moped, Motorfahrrad  1,7 0,5 (1,5) 4,0 4,5 3,6 

3 Fahrrad1)  16,0 15,2 35,4 36,4 

4 Telefon  6,8 17,8 36,9 11,8 27,9 50,3 

Gebrauchsgüter für 

5 Fernsehgerät
2)  

22,7 60,3 78,5 50,7 82,8 92,9 

6 Rundfunkgerät  73,8 74,6 74,9 87.5 79,4 83,4 

7 Plattenspieler  13,3 18,5 24,2 24,3 27,0 36,3 

8 Tonbandgerät  2,7 4,4 6,7 6,5 13,3 17,4 

9 Easeetten-Rekorder
1)3)  

4,2 10,7 

10 Phonokombination (Truhe)
4) 

3,2 8,2 8,4 8,3 15,2 15,5 

11 davon mit Fernsehgerät  - 1,6 (1,3) 3,7 (1,9) 

12 ohne Fernsehgerät  6,6 7,1 11,5 13,6 

13 Fotoapparat  17,2 23,9 31,6 37,1 50,7 60,8 

14 Schmalfilmkamera  0,7 1,1 (2,0) 1,7 3,4 6,4 

15 Diaprojektor  1,3 3,4 5,7 4,9 12,4 17,3 

16 Schmalfilmprojektor  0,4 0,9 (1,4) 1,5 2,7 5,7 

17 Wohnwagen
1)5)  

/ (1,3) 

18 Motor-, Segelboot1)3)  / (0,6) 

Gebrauchsgüter für 

19 Kühlachrank  24,5 63,8 82,5 59,2 90,2 96,7 

20 Tiefkühltruhe, -schrank  0.3 1,3 4,6 0,7 7,4 20,0 

21 Geschirrspülmaschine  0,04 0,0 / 0,1 0,9 3.9 

22 Elektrisches Grillgerät  1,1 1,9 7,0 2,9 5,3 15,1 

23 Elektrische Nähmaschine  4,1 9,5 14,6 8,7 20,4 31,0 

24 Mechanische Nähmaschine  27,3 28,4 23,5 40,8 38,0 29,8 

25 Elektrischer Reiebügler  0,5 1,2 (1,9) 1,2 4,7 8,6 

26 Elektrische Waschmaschine mit 
eingebauter Schleuder (Automat) 3,0 13,2 29,8 11,2 44,8 68,4 

27 Elektrische Waschmaschine ohne 
eingebaute Schleuder  13,0 13,7 8,5 35,2 23,5 12,3 

28 Elektrische Wäscheschleuder  5,5 14,3 11,4 18,3 27,3 21,7 

29 Elektrischer Staubsauger  39,3 68,1 77,4 72,1 90,2 95,4 

1) 1962 nicht erfaßt. 2) Färb- und Schwarzweißfernseher, aber ohne Geräte in Phonokombinationen (Truhen). - 3) 1969 
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H. Private Haushalte mit ausgewählten Gebrauchs 

Zahl 

Lid. 1 I 2 
NI'. 

Gegenstand 

Von jeveils 100 

1962 
I 1969 l 1973 

I 
1962 

I 
1969 

I 
1973 

Gebrauchsgüter für 

1 Personenkraftwagen • • • • • • 6.4 8.9 14.5 21.9 33.3 47.5 

2 Kotorrad. Moped. KotorflÜlrrad 1.7 0,5 (1.5) 4,0 4.5 3.6 

3 FlÜlrradl ) ....... 16,0 15,2 35.4 36.4 

4 Telefon .. 6,8 17,8 36.9 11,8 27,9 SO,3 

Gebrauchsgüter für 

5 Fernaehgerät 2) 22,7 60.3 78.5 SO,7 82,8 92.9 

6 Rundfunkgerät 73.8 74,6 74,9 87,5 79,4 83,4 

7 Plattenspieler • 13,3 18,5 24.2 24,3 27,0 36,3 

6 Tonbandgerät • • • • 2,7 4,4 6,7 6,5 13.3 17.4 

9 Kassetten-Rekorder l )3) 4,2 10.7 

10 Phonokombination (Truhe)4) 3,2 8,2 8.4 8,3 15,2 15.5 
11 davon mit Fernsehgerät 1,6 (I,}) 3.7 (1,9) 

12 ohne Fernaehgerät ..... 6.6 7.1 11,5 13,6 

13 Fotoapparat . . .. 17,2 23.9 31,6 37.1 50,7 60,8 

14 Schmalfilmkamera • • 0.7 1,1 (2.0) 1,7 3,4 6,4 

15 Diaprojektor • • • • 1.3 },4 5.7 4,9 12,4 17.3 

16 Sohaalfilmprojektor 0.4 0.9 (1,4) 1.' 2.7 5.7 

17 lIohnvagenl )3) / (I.}) 

18 Motor-, Segelboot l )}) / (0.6) 

Gebrauchsgüter für 

19 Kühlschrank . . . . . . . 24.5 6},8 82.5 59.2 90.2 96,7 

20 Tiefkühltruhe. -schrank O,} 1,3 4,6 0,7 7.4 20,0 

21 Geschirreptilmaschine • • 0,04 0,0 / 0,1 0.9 3.9 

22 Elektrisches Grillgerät 1.1 1.9 7.0 2.9 5.3 15.1 

23 Elektrische Nähmaschine 4.1 9.' 14.6 8,7 20.4 31,0 

24 Mechanische Nähmaachine 27,3 28.4 23,' 40,8 38,0 29,8 

25 Elektrischer Beimbügler 0,5 1,2 (1.9) 1.2 4.7 8,6 

26 Elektrische Waschmaschine mit 
eingebauter Schleuder (Automat) 3,0 13,2 29,8 11,2 44,8 68,4 

27 Elektrische Waschmaschine ohne 
eingebaute Schleuder • • • • • 13.0 13,7 8,5 35.2 23,5 12,3 

26 Elektrische irischeschleuder !>'5 14,3 11,4 18.3 27,3 21.7 

29 Elektrischer Staubsauger • • 39.3 68.1 77,4 72.1 90.2 9.5.4 

1) 1962 nicht erfaßt. - 2) Farb- und Schvarzveißfernseher. aber ohne Geräte 1n Phonokombinat1onen (Truhen). - 3) 1969 
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eitern nach Haushaltsgröße 1962, 1960 und 1073 

der Personen im Haushalt 

3 4 5 und mehr Lfd. 
Nr. 

Haushalten verfügten  über das angegebene Gebrauchagut 

1962 1969 1973 1962 1969 1973 1962 1969 1973 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

30,4 57,2 73,2 35,1 61,5 77,3 33,7 59,7 76,2 1 

6,5 7,6 8,5 7,1 7,9 8,8 10,6 12,1 15,8 2 

61,6 66,5 74,3 80,8 83,8 87,6 3 

13,9 31,9 56,0 16,0 32,3 56,6 17,6 34,3 56,4 4 

Bildung, Unterhaltung und Freizeit 

58,4 86,5 94,5 57,3 86,1 95,3 54,5 85,2 95,8 5 

89,0 83.2 87,3 89,6 84,2 85,7 90,1 83,6 86,3 6 

32.9 41,2 55,3 34,3 46,1 59,9 34,0 48,3 62,5 7 

10,1 29,7 38,3 9,2 31,1 39,0 7,5 28,3 38,7 8 

27,4 35,2 38,3 9 

10,7 17,7 15,7 10,6 18.3 16,4 8,3 17,6 15,4 10 

3,6 (2,1) 4,0 (2,1) 4,7 (2,1) 11 

14,1 13,6 14,3 14,3 12,9 13,3 12 

58,4 80,8 86,6 58,0 85.5 89,4 55,6 82,7 87,7 13 

2,6 6,7 14,0 2.7 7,1 13,2 3,4 6,1 10,7 14 

7.0 19,3 25.3 5,8 20,0 25,5 5,3 15,1 20,6 15 

2,2 5,3 12,0 2,7 5,4 10,9 2,3 4,9 9.7 16 

(2,4) (3,1) (2,8) 17 

(1,0) (1,6) (1,5) 18 

die Haushaltsführung 

68,4 94,7 98,0 66,6 95,0 97,7 61,8 94,1 97,2 19 

0,9 12,0 29,2 1,0 16,0 37,3 4,9 29,1 48.7 20 

0,3 1,5 6,9 0,4 3,7 11,9 1,0 7,7 20,2 21 

2,1 6.0 16,5 2,0 5,6 15,5 2,4 5.0 12,7 22 

11,8 30,7 43,4 12,8 34,4 46,5 11,7 31,6 47,7 23 

42,4 33.9 23,1 47,7 34,5 23,4 54.5 44,4 30,1 24 

1,7 6,4 11,6 2,4 9,2 14,9 3,8 14,8 20,9 25 

15,9 60,1 83,7 17,4 62,8 83,4 21,9 66,1 86,6 26 

44,8 21,7 10,1 50,2 25.3 10,9 58,9 26,5 10,7 27 

24,3 28,2 20,5 28,6 34.0 24,4 37,4 40,2 28,0 28 

78,8 93,2 97,5 80,0 93,6 97,7 78,0 91,4 97,2 29 

nicht erfaßt. - 4) 1962 ohne weitere Aufgliederung erfaßt. 
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gtitcrn nach lIaushaltsgröUc 1962, 1969 und 1973 

der Personen im Haushalt 

I 
: LId. 3 4 5 und mehr ________________________________ ________________________________ L_ ____________________________ Nr. 

1962 

Verkehr und Nachrichtenübermitt1ung 

30,4 

6,5 

57.2 

7,6 

61,6 

31.9 

73,2 

8,5 

66,5 

56,0 

Bildung, Unterhaltung und Freizeit 

10,1 

10,7 

58,4 

2,6 

7.0 

2.2 

41.2 

17.7 

3,6 

14,1 

80.8 

6.7 

die Haushaltsführung 

68.4 

0.9 

0,3 

2,1 

11,8 

42,4 

1.7 

15,9 

44.8 

24,3 

78.8 

94,7 

12.0 

6,0 

30.7 

33.9 

6,4 

60,1 

21.7 

28,2 

94,5 

87,3 

55,3 

38,3 

27,4 

15,7 

(2,1) 

13,6 

86,6 

14,0 

25,3 

12,0 

(2,4) 

(1,0) 

98,0 

29,2 

6,9 

16,5 

43,4 

23,1 

11,6 

83,7 

10,1 

20,5 

97,5 

7,1 

16,0 

57,3 

89,6 

34,3 

10,6 

58,0 

2,7 

5.8 

2,7 

66.6 

1,0 

0,4 

2,0 

12,8 

47.7 

2,4 

50,2 

28.6 

80,0 

74.3 

32.3 

86.1 

84,2 

46,1 

31,1 

18,3 

4.0 

14.3 

7,1 

20,0 

5.4 

9.5.0 

16.0 

3.7 

5.6 

34.4 

9,2 

62.8 

2.5.3 

34,0 

93.6 

nicht erfaßt. - 4) 1962 ohne weitere Aufgliederung erlaßt. 

77.3 

8,8 

80,8 

56,6 

95.3 

85,7 

.59.9 

39,0 

3.5,2 

16,4 

(2.1) 

14,3 

89,4 

13.2 

25.5 

10.9 

<3,1) 

(1,6) 

97.7 

37.3 

46 • .5 

23.4 

14,9 

83.4 

10.9 

24,4 

97.7 

33,7 

10,6 

17,6 

90,1 

34,0 

8,3 

5.5,6 

3,4 

5.3 

61,8 

4,9 

1,0 

2,4 

11.7 

54,5 

3.8 

.58.9 

37.4 

78,0 

12,1 

83,8 

34.3 

85.2 

83,6 

48,3 

28,3 

17,6 

4,7 

12.9 

82,7 

6,1 

15,1 

4,9 

94,1 

29,1 

7,7 

.5.0 

31,6 

44,4 

14,8 

66,1 

26.5 

40,2 

91,4 

76,2 

15,8 

87,6 

56,4 

95.8 

86,3 

62,5 

38,7 

38,3 

15,4 

(2.1) 

13,3 

87,7 

10,7 

20,6 

9.7 

(2,8) 

(1,.5) 

97.2 

48.7 

20,2 

12,7 

47,7 

30,1 

86,6 

10,7 

28,0 

97,2 

1 

2 

3 

4 

.5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 
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12. Entwicklung des Versorgungsniveaus der privaten Haushalte 

mit ausgewählten 

Gegenetand 

Geschirrspülmaschine  

Tiefkühltruhe, -schrank  

Elektrisches Grillgerät  

Elektrischer Reimbügler  

Elektrische Waschmaschine mit eingebauter Schleuder 

Schmalfilmprojektor  

Schmalfilmkamera  

Telefon  

Diaprojektor  

Elektrische Nähmaschine  

Tonbandgerät  

Personenkraftwagen  

Fernsehgerät
1) 

Phonokombination
2) 

KUhlechrank  

Plattenspieler  

Fotoapparat  

Elektrischer Staubsauger  

Motorrad, Moped, Motorfahrrad  

Rundfunkgerät  

Elektrische Wäscheschleuder  

Mechanische Nähmaschine  

Elektrische Waschmaschine ohne eingebaute Schleuder 

Gehrouchsgütern von 1962 bis 1973 

(1962 = 100) 

1969 1973 

733 

854 

214 

371 

349 

194 

214 

217 

271 

2 267 

1 877 

605 

594 

505 

406 

405 

388 

365 

244 352 

269 

162 

162 

181 

152 

123 

135 

124 

102 

93 

125 

84 

55 

349 

212 

185 

169 

166 

161 

150 

132 

113 

96 

93 

62 

27 

1) Farb- und Schwerzweißfernaeher, aber ohne Geräte in Phonokombinationen (Truhen). - 2) Mit und ohne Fernsehgerät. 

12. J<:ntwick1unl!: des Versorgungsniveaus der privaten Haushalte 
mit ausgewählten Gehrauchs!!;iitern von 1962 bis 1973 

Gegenstand 

Geschirrspülmaschine •••••••••• • • • • • 

Elektrisches Grillgerät 

Elektrischer Heimbügler • 

Elektrische Waschmaschine mit eingebauter Schleuder 

Schmalfilmprojektor • • • • • • • • • • • • • • • • 

Schmalfilmkamera 

Telefon ••• 

Di apro j ek tor •••••••••••• • • • • • • • 

Elektrische Nähmaschine 

Tonbandgerät 

Personenkraftwagen 

Fernsehgerät 1) 

Phonokombination 2) 

Kühlschrank • • 

Plattenepieler 

Fotoapparat • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Elektrischer Staubsauger • • • • • • • • • • • 

Motorrad, Moped, Motorfahrrad • • • • • • • • • • • 

Rundfunkgerät • • • • • • • 

Elektrische Wäscheschleuder 

Mechanische Nähmaschine • • • • • • • • • • • • • • 

Elektrische Waschmaschine ohne eingebaute Schleuder 

(1962 = 100) 

733 

214 

371 

194 

214 

217 

271 

244 

269 

162 

162 

152 

123 

135 

124 

102 

93 

125 

84 

55 

1973 

2 267 

1 877 

605 

594 

505 

406 

405 

388 

365 

352 

349 

212 

185 

169 

166 

161 

150 

132 

113 

96 

93 

62 

27 

1) Farb- und Schwarzweißfernseher, aber ohne Geräte in Phonokombinationen (Truhen). - 2) Mit und ohne Fernsehgerät. 
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13. Private Haushalte mit Haus— und Grundbesitz nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Hauehalte 

Gegenstand 
insgesamt 

Selb-
ständiger 

Beamter, 
Angeetellter 

Arbeiter 
Nicht-

erwerbe-
tätiger 

Landwirt 

in 1 000 

Haushalte inegesamt  5 914 399 1 573 1 737 2 110 94 

Haushalte mit Haue- und Grundbesitz  1 800 250 519 462 488 81 
1 

mit Einheitswerten von bis unter  

unter 10 000  438 (28) 112 129 137 (31) 

10 000 20 000  606 68 176 176 169 (17) 

20 000 40 000  444 57 134 115 114 (24) 

4o 000 - 60 000  148 (34) 52 (26) (32) / 

60 000 - 80 opo  72 (25) (20) / (17) / 

80 000 100 000  (27) / / / / / 

100 000 und mehr  

mit jährlichen laufenden Instandhaltungskosten 
von bis unter DK 

unter 500  

64 

587 

(29) 

(46) 

(16) 

157 

/ 

192 

(13) 

168 

/ 

/ 

500 1 000  552 65 154 150 161 (23) 

1 000 2 000  331 (51) 106 71 85 (18) 

2 000 5 000  216 (54) 64 (35) 50 / 

5 000 8 000  48 (15) (14) / (11) / 

8 000 und mehr  

mit jährlichen Tilgungen und Zinsen 
von bis unter DM 

insgesamt  

davon 

unter 2 000  

1 

(32) 

189 

454 

/ 

184 

(32) 

(9) 

413 

121 

/ 

330 

153 

/ 

234 

139 

/ 

(28) 

/ 

2 000 3 000  154 (19) 51 48 (30) / 

3 000 4 000  116 (15) 44 (33) (20) / 

4 000 5 000  98 / 44 (26) (13) / 

5 000 - 6 000  66 / (31) (18) / / 

6 000 und mehr  

davon 

301 97 122 51 (25) / 

Hauehalte ■it einer Restschuld 
(einschl. Zinsen) 

von bis unter DK 

unter 5 000  147 / 35 50 46 / 

5 000 - 10 000  136 (16) (33) (38) (44) / 

10 000 - 20 000  189 (28) 56 57 46 / 

20 000 - 40 000  255 (31) 93 77 50 / 

4o 000 - 60 000  175 (29) 67 48 (26) / 

60 000 und mehr  287 69 130 59 (22) / 

DM 

Durchschnitt je Haushalt mit jeweils nachgewiesenen 

Werten, und zwar 

Einheitswert  28 900 58 034 28 338 20 279 24 087 20 716 

Inetendhaltungekoeten (jährlich)  1 413 2 827 1 391 881 1 184 1 632 

Tilgung und Zineen (jährlich)  5 305 11 551 5 385 3 526 2 791 (4 917) 

darunter Zinsen  2 883 6 846 2 653 1 608 1 55o (2 26o) 

Restschuld (einechl. Zineen)  47 989 8o 953 56 982 33 225 26 128 (54 507) 

1) Stand 1964. 
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13. I'rivate lIausha1 te mit Haus- und Grundbesi tz nach sozialer Stellung nes lIaushal tsvorstandcs 

Haushalte 

Gegenstand I Selb- Beamter, 
Nicht-

insgesamt Arbeiter erwerbs- Landwirt 
ständiger Angestellter 

tätiger 
! 

in 1 000 

Haushalte insgesamt . · · · · · · · · · · · · · · 5 914 399 1 573 1 737 2 110 94 

Haushalte mit Haue- und Grundbesitz • · · · · · · · 1 800 250 519 462 488 81 

mit Einheitswerten von ••••• bis unter ••••• DM!) 

unter 10000 · · · · · · · · · · · · 438 (28) 112 129 137 (1) 

10000 - 20000 · · · · · · · · · · · · 606 68 176 176 169 (17) 

20 000 - 40 000 · · · · · · · · · · · · 444 57 134 115 114 (24) 

40000 - 60000 · · · · · · · · · · · 148 (34) 52 (26) (2) / 

60 000 - 80000 · · · · · · · · · · · · 72 (25) (20) / (17) I 

80000 - 100 000 · · · · · · · · · · · · (27) / / / / / 

100 000 und mehr · · · · · · · · · · · · · · 64 (29) (16) / (13) / 

mit jährlichen laufenden Instandhaltungskosten 
von ......... bis unter .. ..... DM 

unter 500 · · · · · · · · · · · 587 (46) 157 192 168 I 

500 - 1 000 · · · · · · · · · · · 552 65 154 150 161 (23) 

1 000 - 2 000 · · · · · · · · · · · · 331 (51) 106 71 85 (l8) 

2 000 - 5 000 · · · · · · · · · · · · 216 (54) 64 (35) 50 / 
5 000 - 8000 · · · · · · · · · · · · 48 (15) (14) / (11) / 

8 000 und mehr · · · · · · · · · · · · · · (32) / (9) / / / 

mit jährlichen Tilgungen und Zinsen 
von ••••• bis unter .. ........ DM 

insgesamt . . · · · · · · · · · · · · · 1 189 184 413 330 234 (28) 

davon 

unter 2 000 · · · · · · · · · · · · 454 (32) 121 153 139 / 

2 000 - 3 000 · · · · · · · · · · · · 154 (19) 51 48 (30) / 

3 000 - 4000 · · · · · · · · · · · 116 (15) 44 <:53) (20) / 

4 000 - 5 000 · · · · · · · · · · · 98 / 44 (26) (13) / 

5 000 - 6 000 · · · · · · · · · · · · 66 / (1) (18) / / 
6 000 und mehr · · · · · · · · · · · · · 301 97 122 51 (25) / 

davon 

Haushalte mit einer Restschuld 
(einschl. Zinsen) 

von ...... bis unter .. ........ DM 

unter 5 000 · · · · · · · · · · · 147 / 35 50 46 / 

5 000 - 10000 · · · · · · · · 136 (16) (3) (8) (44) / 

10 000 - 20 000 · · · · · · · · · · 189 (28) 56 57 46 / 

20 000 - 40 000 · · · · · · · · · 255 (31) 93 77 50 / 

40 000 60 000 · · · · · · · 175 (29) 67 48 (26) / 

60 000 und mehr • · · · · · · · · 287 69 130 59 (22) I 

DM 

Durchschnitt je Haushalt mit jeweils nachgewiesenen 
Werten, und l!:war 

Einheitswert . · · · · · · · · · · 28 900 58 034 28 338 20 279 24 087 20 716 

Inetandha1tungskosten (jährlich) · · · · · · · · 1 413 2 827 1 391 881 1 184 1 632 

Tilgung und Zinsen (jährlich) · · · · · · · 5 305 11 551 5 385 3 526 2 791 (4 917) 

darunter Zinsen · · · · · · · · · · · 2 883 6 846 2 653 1 608 1 550 (2 260) 

Reatschuld (einschi. Zinsen) · · · · · · · · · 47 989 80 953 56 982 33 225 26 128 (54 507) 

lJ Stand 1964. 
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14. Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz nach Haushaltsgröße 

Gegenstand 

Haushalte 

insgesamt 
1 

Person 
2 

Personen 
3 

Personen 
4 

Personen 

5 
und mehr 
Personen 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  

Haushalte mit Haue- und Grundbesitz  

mit Einheitswerten von bis unter  

5 

1 

914 

800 

1 382 

199 

1 726 

496 

1 186 

383 

937 

361 

682 

362 

unter 10 000  438 (60) 132 88 80 78 

10 000 20 000  606 (66) 159 131 127 123 

20 000 - 40 000  444 (44) 114 100 92 94 

40 000 - 60 000  148 / (39) (33) (28) (33) 

6o 0OO - 80 000  72 / (21) (13) (15) (16) 

8o 000 - 100 000  (27) / / / / / 

100 000 und mehr  

mit jährlichen laufenden Instandhaltungskosten 
von bis unter DM 

unter 500  

64 

587 

/ 

73 

(22) 

164 

(14) 

122 

(12) 

121 

(12) 

107 

500 - 1 000  552 (66) 147 119 107 114 

1 000 2 000  331 (26) 89 73 67 76 

2 000 5 wo  216 (22) 63 (4o) 42 48 

5 000 8 000  48 / (16) (12) / / 

8 000 und mehr  

mit jährlichen Tilgungen und Zinsen 
von bis unter DM 

insgesamt  

davon 

unter 2 000  

1 

(32) 

189 

454 

/ 

85 

(44) 

/ 

287 

125 

/ 

264 

108 

/ 

277 

90 

/ 

275 

88 
2 000 - 3 000  154 / (42) (29) (36) (36) 

3 000 - 4 000  116 / (26) (25) (25) (32) 

4 000 - 5 000  98 / (17) (24) (23) (28) 

5 0OD - 6 000  66 / (12) (13) (18) (19) 

6 000 und mehr  

davon 

301 / 65 65 84 71 

Haushalte mit einer Restschuld 
(einschl. Zinnen) 

von bis unter DM 

unter 5 000  147 (16) 44 (35) (31) (21) 

5 000 - 10 000  136 (16) 43 (28) (26) (23) 

10 000 - 20 000  189 / 53 44 38 (40) 

20 000 - 40 000  255 (21) 61 55 55 63 

40 000 - 60 000  175 / (39) (36) 41 48 

60 000 und mehr  287 / 48 67 87 79 

DPI 

Durchschnitt je Haushalt mit jeweile nechgewi 
Werten, und zwar 

Einheitswert  28 900 23 560 30 152 28 996 29 228 29 692 

Inetandheltungekosten (jährlich)  1 413 1 203 1 457 1 620 1 230 1 430 

Tilgung und Zinsen (jährlich)  5 305 4 368 4 747 5 590 5 722 5 485 

darunter Zinsen  2 883 (3 130) 2 499 3 158 3 040 2 790 

Restschuld (einschl. Zinsen)  47 989 25 506 43 225 48 887 53 678 53 333 

1) Stand 1964. 

14. Private Uausha1te mit Ilaus- und Grundbesitz nach Jlausha1tsgröße 

Haushalte 

! 
5 Gegenatand 1 2 

I 
3 4 

insgesamt 
Person Personen Personen Personen 

und mehr 
Personen 

in 1 000 

Haushalte insgeaamt • · · · · · · · · · · · · · · · 5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

Haushalte mit Baus- und Grundbesitz. · . . . . · · 1800 199 496 383 361 362 

mit Einheitswerten von ••••• bis unter ••••• DM1 ) 

unter 10000 · · · · · · · · · · · · 438 (60) 132 88 80 78 

10000 - 20000 · · · · · · · · · · · · 606 (66) 159 131 127 123 

20 000 - 40000 · · · · · · · · · · · · 444 (44) 114 100 92 94 

40 000 - 60000 · · · · · · · · · · · · 148 I (39) (33) (28) Cn) 

60 000 - 80 000 · · · · · · · · · · · · 72 I (21) (13) (15) (16) 

80 000 - 100 000 · · · · · · · · · · · . (27) I I I I I 

100 000 und mehr · · · . · · · · · · · · · · · 64 I (22) (14) (12) (12) 

mit jährlichen laufenden Instandhaltungskosten 
von ••••• bis unter ..... DM 

unter 500 · · · · · · · · · · · · 587 73 164 122 121 107 

500 - 1 000 · · · · · · · · · · · · 552 (66) 147 119 107 114 

1 000 - 2000 · · · · · · · · · · · . 331 (26) 89 73 67 76 

2 000 - 5 000 · · · · · · · · · · · · 216 (22) 63 (40) 42 48 

5 000 - 8000 · · · · · · · · · · · · 48 I (16) (12) I I 

8 000 und mehr · · · · · · · · · · · · · · · (32) I I I I I 

mit jährlichan Tilgungen und Zinsen 
von ••••• bis unter . .... DM 

insgasamt • . . . · · · · · · · · · · · · · · · 1 189 85 287 264 277 275 

davon 

unter 2 000 · · · · · · · · · · · · 454 (44) 125 108 90 88 

2 000 - 3 000 · · · · · · · · · · . · 154 I (42) (29) (36) (36) 

3 000 - 4000 · · · · · · · · · · · · 116 I (26) (25) (25) (32) 

4 000 - 5 000 · · · · · · · · · · · · 98 I (17) (24) (23) (28) 

5 000 - 6000 · · · · · · · · · · · · 66 I (12) (13) (18) (19) 

6 000 und mehr · · · · · · · · · · · · · · · 301 I 65 65 84 71 

davon 

Haushalte mit einer Restschuld 
(einSChi. Zinsen) 

von ••••• bis untar · ..... DM 

unter 5 000 · · · · · · · . · · · 147 (16) 44 (35) (31 ) (21) 

5 000 - 10000 · . · · · · · · · · · 136 (16) 43 (28) (26) (23) 

10000 - 20000 · · . · · . · · · · · 189 I 53 44 38 (40) 

20000 - 40000 · · · · · · · · · · · 255 (21) 61 55 55 63 

40 000 - 60 000 · · · · · · · · · · · 175 I (39) (36 ) 41 48 

60 000 und mehr • · · · · · · · · · · · · · 287 I 48 67 87 79 

DM 

Durchschnitt je Haushalt mit jeweils nachgewiesenen 
Werten, und zwar 

Einheitswert . . . · · · · · · · · · · · · · · · 28 900 23 560 30 152 28 996 29 228 29 692 

Instandha1tungskostan (jährlich) · · · · · · · · 1 413 1 203 1 457 1 620 1 230 1 430 

Tilgung und Zinsen (jährlich) · · · · · · · · · · 5 305 4 368 4 747 5 590 5 722 5 485 

darunter Zinsen • · · · · · · · · · · · · · · 2 883 (3 130) 2 499 3 158 3040 2 790 

Restschuld (einschl. Zinsen) · · · · · · · · · · 47 989 25 506 43 225 48 887 53 618 53 333 

1) Stand 1964. 
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15. Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz nach monatlichem Huushultanettoeinkommeu 

Gegenstand 

Haushalte 

insgesamt 
unter 

800 DM 

800 
nie unter 
1 200 DM 

1 200 
bis unter 

1 500 DM 

1 500 
bis unter 

1 800 DM 

1 800 
bis unter 
2 500 DM 

2 500 
bis unter 
15 000 DM 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  5 819 1 071 1 395 932 781 985 654 

Hauehalte mit Haus- und Grundbesitz  

mit Einheitswerten von bis unter DM1)

unter 10 000  

1 719 

407 

160 

63 

316 

89 

258 

62 

246 

57 

373 

77 

366 

58 

10 000 20 000  589 (52) 117 95 94 133 98 

20 000 - 40 000  420 (28) 81 68 57 97 89 

40 000 - 60 000  145 / (19) (19) (24) (32) 46 

6o 000 - 8o 000  68 / / / / (14) (28) 

80 000 - loo 000  (27) / / / / / (15) 

100 000 und mehr  

mit jährlichen laufenden Instandhaltungskosten 
von bie unter DM 

unter 500 

(63) 

563 

/ 

70 

/ 

120 

/ 

94 

/ 

82 

(14) 

107 

(32) 

90 

500 1 000  529 (55) 112 79 78 117 88 

1 000 2 000  313 (18) (39) 50 47 77 82 

2 000 5 Ooo  203 / (32) (25) (27) 47 61 

000 - 8 000  46 / / / / (10) (20) 

8 000 und mehr  

mit jährlichen Tilgungen und Zinsen 
von bis unter DM 

inegesamt  

davon 

unter 2 000  

1 

(31) 

161 

446 

/ 

(53) 

(34) 

/ 

177 

96 

/ 

179 

87 

/ 

170 

73 

/ 

289 

95 

(16) 

294 

62 

2 000 - 3 000  148 / (23) (25) (24) (41) (28) 

3 000 4 000  112 / (16) (17) (18) (31) (26) 

4 000 - 5 000  96 / (12) (13) (15) (28) (25) 

5 000 - 6 000  65 / / / (10) (22) (19) 

6 000 und mehr  

davon 

295 / (23) (30) (30) 73 134 

Haushalte mit einer Restschuld 
(einschl. Zinsen) 

von bis unter DM 

unter 5 000  142 / (30) (24) (22) (30) (22) 

5 000 - 10 000  131 / (29) (23) (19) (25) (22) 

10 000 - 20 000  187 / (40) (33) (24) 43 (38) 

20 000 - 40 000  252 / (36) 39 46 66 52 

40 000 - 60 000  170 / (25) (28) (27) 44 43 

60 000 und mehr  279 / (16) (32) (32) 80 117 

DM 

Durchschnitt je Haushalt mit jeweils nachgewiesenen 
Werten, und zwar 

Einheitswert  29 285 18 693 20 172 23 890 24 053 29 722 48 637 

Instandhaltungskosten (jährlich)  1 403 869 1 001 1 067 1 241 1 459 2 273 

Tilgung und Zi (jährlich)  5 314 (2 235) 3 691 3 409 3 652 4 874 9 407 

darunter Zinsen  2 898 (906) 2 312 1 728 1 932 2 333 5 339 

Restschuld (einschl. Z 47 834 (17 265) 25 277 37 214 39 278 49 140 77 090 

1) Stand 1964. 

'9 
15. Private Hausha1 te mit lIaus- und Grundbesitz nach monatlichem Ilnushnl Umettoej nkommen 

Haushalte 

Gegenstand unter 
800 1 200 1 500 1 800 2 500 

insgesalllt bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 
800 DM 

1 200 DM 1 500 DM 1 800 DM 2 500 DM 15 000 DM 

in 1 000 

Haushalte insgesamt • · · · · · · · · · · · · · 5 819 1 071 1 '95 9'2 781 985 654 

Haushs1te mit Haus- und Grundbesitz. · · · · · · 1 719 160 '16 258 246 37' 366 

mit Einheitswerten von ••••• bis unter ••••• DMll 

unter 10000 · · · · · · · · · · · 407 63 89 62 57 77 58 

10000 - 20000 · · · · · · · · · · · · 589 (52) 117 95 94 133 98 

20000 - 40 000 · · · · · · · · · · · 420 (28) 81 68 57 97 89 

40000 - 60000 · · · · · · · · · · · · 145 / (19) (19) (24) ('2) 46 

60000 - 80000 · · · · · · · · · · · · 68 I / I I (14) (28) 

80000 - 100 000 · · · · · · · · · · · (27) I / / / I (15) 

100 000 und mehr · · · · · · · · · · · · · · (63) / I / / (14) (32) 

mit jährlichen laufenden lnstandhaltungskosten 
von .••.. bis unter .. ........ DM 

unter 500 · · · · · · · · · · · 563 70 120 94 82 107 90 

500 - 1 000 · · · · · · . · · · · 529 (55) 112 79 78 117 88 

1 000 - 2 000 · · · · · · · · 313 (18) (39) 50 47 TI 82 

2 000 - 5 000 · · · · · · · · · · · 203 I (32) (25) (27) 47 61 

5 000 - 8 000 · · · · · · · · · · · 46 I / I / (10) (20) 

8 000 und mehr · · · · · · · · · · · · · (31) I / / / / (16 ) 

mit jährlichen Tilgungen und Zinsen 
von ••••• bis unter .. ........ DM 

insgesamt . . . · · · · · · · · · · · · · 1 161 (53) 177 179 170 289 294 

davon 

unter 2 000 · · · · · · · · · 446 (34 ) 96 87 73 95 62 

2 000 - 3 000 · · · · · · · · · · · 148 / (23) (25) (24) (41) (28) 

3 000 - 4000 · · · · · · · · · · 112 I (16) (l7) (18) (31) (26) 

4 000 - 5 000 · · · · · · · · · · · · 96 / (12) (13) (15) (28) (25) 

5 000 - 6 000 · · · · · · · · · · · 65 / / / (10) (22) (19) 

6 000 und mehr · · · · · · · · · · · · · 295 I (23) (.50) (3D) 73 134 

davon 

Haushalte lIIit einer Restschuld 
(einsch1. Zinsen) 

von ••••• bis unter . .... DM 

unter 5 000 · · · · · · · · · · · 142 I (30) (24) (22) (30) (22) 

5 000 - 10 000 · · · · · · · · · · · 131 / (29) (23) (19) (25) (22) 

10 000 - 20 000 · · · · · · · · · 187 I (40) (33) (24) 43 (38) 

20 000 - 40000 · · · · · · · · · · 252 / (36) 39 46 66 52 

40 000 - 60 000 · · · · · · · · · · 170 I (25) (28) (27) 44 43 

60 000 und mehr • · · · · · · · · · · 279 / (16) (32) (32) 80 117 

DM 

Durchschnitt je Haushalt mit jeweils nachgewiesenen 
Werten, und zwsr 

Einhe i tswert . . . · · · · · · · · · · · · 29 285 18 693 20 172 23 890 24 053 29 722 1+8 637 

Instandhaltungskosten (jährlich) · · · · · · · 1 1+03 869 1 001 1 067 1 21+1 1 459 2 273 

Tilgung und Zinsen (jährliCh) · · · · · · · · · 5 314 (2 235) 3 691 3 409 3 652 4 874 9 407 

darunter Zinsen • · · . · · · · · · · · · · · · 2 898 (906) 2 312 1 728 1 932 2 333 5 339 

Restechuld (einseh1. Zinsen) · · · · · · · · · 47 834 (17 265) 25 277 37 214 39 278 49 140 77 090 

1) Stand 1964. 
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16. Private Haushalte mit Sparbüchern nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Gegenstand 

Haushalte 

insgesamt 
Selb-

ständiger 
Beamter, 

Angestellter 
Arbeiter 

Nicht-
erwerbs-
tätiger 

Landwirt 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  5 914 399 1 573 1 737 2 110 94 

Haushalte mit Sparbüchern  

mit Sparguthaben insgesamt 
1) von bis unter DK 

unter 500  

5 262 

344 

334 

(19) 

1 499 

76 

1 636 

100 

1 712 

147 

81 

/ 

500 - 1 000  367 (25) 86 124 129 / 

1 000 - 2 000  633 (32) 151 212 230 / 

2 000 3 000  608 (36) 168 210 182 / 

3 000 4 000  475 (22) 133 174 142 / 

4 000 5 000  484 (30) 146 160 143 / 

5 000 10 000  1 162 69 371 371 332 (18) 

10 000 20 000  819 (51) 273 207 273 / 

20000 50 000  323 (36) 86 76 115 / 

50 000 und mehr  

darunter 

48 (15) / / (19) / 

Haushalte mit prämienbegünstigten Sparbüchern 

mit Sparguthaben 
von bis unter DM 

unter 500  

3 069 

169 

138 

/ 

1 001 

49 

1 215 

63 

679 

(45) 

(36) 

/ 

500 1 000  309 (17) 84 148 58 / 

1 000 1 500  369 / 105 162 87 / 

1 500 2 000  372 (15) 117 155 82 / 

2 000 3 000  586 (26) 193 258 103 / 

3 000 4 000  336 / 116 122 85 / 

4 000 5 000  267 / 102 85 65 / 

5 000 10 000  523 (27) 181 182 124 / 

10 000 und mehr  137 / 53 (41) (30) / 

Haushalte mit 1973 ausgezahlten 
prämienbegünstigten Sparguthaben  

darunter 

mit erneuter überwiegender Sparanlage . . .  

162 

104 

/ 

/ 

59 

38 

(46) 

(27) 

48 

(33) 

/ 

/ 

Zahl der Sparbücher  16 145 1 129 5 385 5 488 3 830 312 

DM 

Durchschnittliches Guthaben je Haushalt  7 525 11 552 7 721 6 173 7 598 13 065 

Durchschnittliches Guthaben je Sparbuch  2 453 3 418 2 149 1 841 3 397 3 380 

1) Prämienbegünstigte und nicht prämienbegünstigte Sparguthaben. 
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W. Private lIaushalte mit Spar!Jüchern nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Haushalte 

I 
Nicht-Gegenstand 

insgesamt Selb- Beamter, 
Arbeiter 

I 
erwerbe- Landwirt 

ständiger Angeete11 tel' 
tätiger 

in 1 000 

Hsushalte insgesamt • · · · · · · · · · · · · · · · 5 914 399 1 573 1 737 2 110 94 

Haushalte mit Sparbüchern. · · · · · · · · · · · · 5 262 334 1 499 1 636 1 712 81 

mit Sparguthaben insgeeamt 
DMl ) von ...... bis unter . .... 

unter 500 · · · · · · · · · · · · · · 344 (19) 76 100 147 / 

500 - 1 000 · · · · · · · · · · · · · · 367 (25) 86 124 129 / 

1 000 - 2 000 • · · · · · · · · · · · · 6:;:; (32) 151 212 230 / 

2 000 - 3 000 • · · · · · · · · · · · 608 (36) 168 210 182 / 

3 000 - 4 000 • · · · · · · · · · · · · · 475 (22) 133 174 142 / 

4000 - 5 000 • · · · · · · · · · · · · · 484 (30) 146 160 143 / 

5 000 - 10 000 • · · · · · · · · · · · · · 1 162 69 371 371 332 (18) 

10 000 - 20 000 • · · · · · · · · · · · · · 819 (51) 273 207 273 / 

20 000 - 50 000 · · · · · · · · · · · · · · 323 (36) 86 76 115 / 

50 000 und mehr . · · · · · · · · · · · · · · · 48 (15) / / (19) / 

darunter 

Haushalte mit prämienbegünstigten Sparbüchern 3 069 1:;8 1 001 1 215 679 (6) 

mit Sparguthaben 
von .. ... bis unter · ..... DM 

unter 500 · · · · · · · · · · 169 / 49 63 (45) / 

500 - 1 000 · · · · · · · · · · · 309 (17) 84 148 58 I 

1 000 - 1 500 • · · · · · · · · · · 369 / 105 162 87 / 

1 500 - 2 000 • · · · · · · · · · · 372 (15) 117 155 82 / 

2 000 - 3 000 • · · · · · · · · · · 586 (26) 193 258 103 / 

3 000 - 4 000 • · · · · · · · · · 336 / 116 122 85 / 

4 000 - 5 000 • · · · · · · · · · 267 / 102 85 65 / 

5 000 - 10 000 · · · · · · · · · · · 523 (27) 181 182 124 I 

10 000 und mehr • · · · · · · · · · · · · 137 I 53 (41) (3D) / 

Haushalte mit 1973 ausgezahlten 
prämienbegünstigten Sparguthaben · · · · · · · 162 I 59 (46) 48 / 

darunter 

mit erneuter überwiegender Spar anlage • · · · 104 I 38 ( 27) (:;3) I 

Zahl der Sparbücher • · · · · · · · · · · · · · 16 145 1 129 5 385 5 488 3 830 312 

DM 

Durchschnittliches Guthaben je Haushalt · · · · · · 7 525 11 552 7 721 6 173 7 598 13 Q65 

Durchschnittliches Guthaben je Sparbuch · · · · · 2 453 3 418 2 149 1 841 3 397 3 380 

1) Prämienbegünstigte und nicht prämienbegünstigte Sparguthaben. 
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17. Private Haushalte mit Sparbüchern nach Haushaltsgröße 

Gegenstand 

Haushalte 

inegesamt 
1 

Person 
2 

Personen 
3 

Personen 
4 

Personen 

5 
und mehr 
Personen 

in 1 000 

Haushalte inegesamt  5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

Saumbalte mit Sparbüchern  

mit Sparguthaben inageeamt 
pml) 

von bis unter  

unter 500  

5 262 

344 

1 073 

98 

1 560 

67 

1 110 

77 

885 

62 

634 

(39) 

500 1 000  367 100 79 71 65 53 

1 000 2 000  633 168 154 116 115 79 

2 000 3 000  608 133 169 116 106 84 

3 000 4 000  475 99 143 97 79 58 

4 000 5 000  484 96 134 108 88 59 

5 000 10 000  1 162 197 377 267 200 122 

10 000 20 000  819 131 297 174 122 95 

20 000 50 000  323 (44) 123 76 43 (38) 

50 000 und mehr  

darunter 

48 / (17) / / / 

Raumbalte mit prämienbegUnstigten Sparbüchern 

mit Sparguthaben 
von bis unter DM 

unter 500  

3 069 

169 

469 

(23) 

895 

42 

733 

46 

563 

(35) 

410 

(24) 

500 1 000  309 (52) 82 71 63 (40) 

1 000 1 500  369 (64) 106 88 70 (42) 

1 500 2 000  372 (51) 110 89 69 53 

2 000 3 000  586 94 165 134 107 86 

3 000 4 000  336 68 94 76 59 (39) 

4 000 5 000  267 (42) 85 66 42 (32) 

5 000 10 000  523 (63) 170 128 94 68 

10 000 und mehr  137 / (41) (35) (25) (26) 

Haushalte mit 1973 ausgezahlten 
prämienbegUnetigten Sparguthaben  

darunter 

mit erneuter überwiegender Sparanlage . . .  

162 

104 

(31) 

(19) 

49 

(34) 

(29) 

(19) 

(29) 

(18) 

(24) 

(15) 

Zahl der Sparbücher  16 145 2 047 3 949 3 663 3 398 3 087 

DM 

Durchschnittliches Guthaben je Haushalt  7 525 6 071 8 732 7 765 6 897 7 474 

Durchschnittliches Guthaben je Sparbuch  2 453 3 183 3 448 2 353 1 796 1 535 

1) Prämienbegünstigte und nicht prämienbegünstigte Sparguthaben. 
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17. Private Haushalte mit Sparbüchern nach lIaushaltsgröße 

Haushalt" 

Gegenetand 1 2 } 4 5 
insge ..... t 

Person Pereonen Pereonen Personen 
und mehr 
Personen 

in 1 000 

Hauehalte insge .... t • · · · · · · · · · · · · · · · 5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

Haushalte lIit SparbUchern • · · · · · · · · · · · 5 262 1 073 1 560 1 110 885 63'+ 

lIit Sparguthaben insgesamt 
DM1) ... on ....... bis unter .. '" . '" '"' 

unter 500 • · · · · · · · · · · · }44 98 67 77 62 (39) 

500 - 1000 · · · · · . · · · · · · }67 100 79 71 65 53 

1 000 - 2000 · · · . · · · · · · · · · · 6}} 168 15'+ 116 115 79 

2000 - 3000 · · · · · · · · · · · · · 608 1}3 169 116 106 84 

3000 - 4000 · · · · · · · · · · · · · · '+75 99 143 97 79 58 

'+ 000 - 5000. · · · · · · · · · · · · · '+84 96 134 108 88 59 

5000 - 10 000 · · · · · · · · · · · · · · 1 162 197 377 267 200 122 

10000 - 20 000 · · · · · · · · · · · · · · 819 1}1 297 174 122 95 

20 000 - 50 000 · · · · · · · · · · · · · · 323 (44) 123 76 43 (38) 

50 000 und .ehr . · · · · · · · · · · · · · · 48 I (17) I / / 

darunter 

Haushalte mit prämienbegünstigten Sparbüchern 3 069 469 895 733 56} 410 

mit Sparguthaben 
von ••••• bis unter ........ '" DM 

unter 500 · · · · · · · · · 169 (23) 42 46 (}5) (24) 

500 - 1 000 · · · · · · · · · 309 (52) 82 71 63 (40) 

1 000 - 1 500 • · · · · · · · · · 369 (64) 106 88 70 (42) 

1500 - 2 000 · · · · · · · · · · 372 (51) 110 89 69 53 

2000 - 3000 • · · · · · · · · · · 586 94 165 134 107 86 

3000 - 4 000 • · · · · · · · · · 336 68 94 76 59 (39) 

4000 - 5000 · · · . · · · · · · · 267 (42) 85 66 42 (32) 

.5 000 - 10 000 · · · · · · · · · · · 52} (6}) 170 128 94 68 

10 000 und lIehr • · · · · · · · · · · · 137 / (41) (5) (25) ( 26) 

Haushalte lIit 1973 ausgezahlten 
präaienbegUnstlgten Sparguthaben · · · · · · · 162 (1) 49 (29) (29) (24) 

darunter 

lIit erneuter überwiegender Sparanlage · · · · 104 (19) (4) (19) (18) (15) 

Zahl der Sparbücher • · · · · · · · · · · · · · · · 16 145 2 047 3 949 3663 3 398 3 087 

DM 

Durchschnittliches Guthaben je Haushalt · · · · · · 7 525 6071 8 732 7 765 6 897 7 474 

Durchschnittliches Guthaben je Sparbuch. · · · · · 2 453 } 183 3 448 2 "3 1 796 1 535 

1) PräaienbegUnstigte und nicht prällienbegUnstigte Sparguthaben. 
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18. Private Haushalte mit Sparbüchern nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Nauehalte 

Gegenstand 
insgesamt 

unter 
800 DK 

800 
bis unter 
1 200 DK 

1 200 
bis unter 
1 500 DK 

1 500 
bis unter 
1 800 DM 

1 800 
bis unter 
2 500 

2 500 
bis unter 
15 000 DK 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  

Haushalte mit Sparbüchern  

mit Sparguthaben inegesamt 
DK1) von bis unter  

5 

5 

819 

182 

1 071 

767 

1 

1 

395 

263 

932 

876 

781 

741 

985 

929 

654 

605 

unter 500  341 93 88 56 (35) 46 (23) 

500 - 1 000  364 90 89 63 48 43 (30) 

1 000 - 2 000  625 147 168 98 79 86 47 

2 000 3 000  596 106 157 108 85 89 52 

3 000 - 4 000  472 (65) 124 88 76 83 (37) 

4 000 5 000  479 (67) 114 90 75 83 49 

5 000 10 000  1 143 116 282 193 182 230 140 

lo 000 20 000  804 (63) 182 138 100 188 132 

20 000 50 000  313 / 54 (36) 55 75 73 

50 000 und mehr  

darunter 

45 / / / / / (20) 

Haushalte mit prämienbegünstigten SparbUchern 

mit Sparguthaben 
von bis unter EM 

unter 500  

3 033 

168 

242 

(19) 

761 

47 

573 

(38) 

510 

(24) 

601 

(28) 

346 

(13) 

500 - 1 000  307 (24) 104 56 49 51 (24) 

1 000 1 500  364 (41) 108 70 61 55 (28) 

1 500 2 000  370 (28) 95 76 62 76 (34) 

2 000 3 000  58o (48) 141 123 104 106 59 

3 000 4 000  334 (28) 83 61 57 68 (37) 

4 000 5 000  263 (22) 61 42 45 53 (4o) 

5 000 lo 000  514 (26) 101 85 87 128 86 

10 000 und mehr  133 / (21) (22) (21) (38) (25) 

Raumbalte mit 1973 ausgezahlten 
prämienbegünstigten Sparguthaben  

darunter 

mit erneuter Uberwiegender Sparanlage • • • 

161 

103 

/ 

/ 

(40) 

(27) 

(28) 

(17) 

(27) 

(18) 

(33) 

(18) 

(23) 

(17) 

Zahl der Sparbücher  15 832 1 292 3 306 2 818 2 578 3 429 2 409 

DM 

Durchschnittliches Guthaben je Hauehalt  7 438 4 423 6 402 6 839 7 805 8 710 11 893 

Durchschnittliches Guthaben je Sparbuch  2 434 2 626 2 445 2 126 2 244 2 361 2 986 

1) PrämienbegUnetigte und nicht prämienbegünstigte Sparguthaben. 
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18. Private Haushalte mit Sparbüchern nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte 

Gegen .. tand unter 
800 1 200 1 500 1800 I 2500 

insgellAlllt 
800 DM 

bis unter bis unter bis unter bis unter IbiS unter 
1 200 DM 1 500 DM 1 800 DM 2 500 15 000 DM 

in 1 000 

Haushalte insg .... t • • • · .. · ... · .. · . . 5 819 1071 1 395 932 781 985 654 

Haushalte ait Sparbüchern · · . · . · . . · . · . . 5 182 767 1 263 876 741 929 605 

mit Sparguthaben inag.s .. t 
DM1) von ••••• bis unter ..... 

unter 500 •• · · · . · . .. '" '" . · . }41 93 88 56 (35) 46 (23) 

500 - 1000. · . · . . · .. · . · . . }64 90 89 63 48 43 (0) 

1000 - 2000 • · . · . . · . · . . .. . '" 625 147 168 98 79 86 47 

2000 - 3 000 • · . · .. '" '" · . · . . . '" 596 106 157 108 85 89 52 

3 000 - 4 000 • · . . · '" . '" . · . · . . 472 (65) 124 88 76 83 (37) 

4 000 - 5 000 · . · · . . · . · · .. · . 479 (67) 114 90 75 83 49 

5 000 - 10000 • · . · . . · .. · . · .. 1 143 116 282 193 182 230 140 

10000 - 20 000 · '" '" . . · '" . '" · .. · . 804 (63) 182 1}8 100 188 132 

20 000 - 50 000 • · · .. · . · . · . · . . 313 I 54 (}6) 55 75 73 

50 000 und mehr . . · . '" '" '" '" · . · · . · .. 45 I I I I I (20) 

darunter 

Haushalte mit präaienbegünstigten Sparbüchern 3033 242 761 573 510 601 346 

ait Sparguthaben 
TOn ••••• bis unter ..... DM 

unter 500 • · . · . · .. · . . 168 (19) 47 (38) (24) (28) (13) 

500 - 1000. · . '" "'. '" · .. · . 307 (24) 104 56 49 51 (24) 

1 000 - 1 500 •• · .. · .. · · . 364 (41) 108 70 61 55 ( 28) 

1 500 - 2 000 · . '" '" . '" · . · . . 370 (28) 95 76 62 76 (}4) 

2000 - 3000 · . · . '" .. '" · · . . 580 (48) 141 123 104 106 59 

3 000 - 4 000 · · . '" '" '" '" · . · . 334 (28) 83 61 57 68 (31) 

4000 - 5 000 • · · . · . · . · . . 263 (22) 61 42 45 53 (40) 

5 000 - 10 000 • · . . · · . '" '" '" . 514 (26) 101 85 87 128 86 

10 000 und mehr • • · . · · .. · · . · . 133 / (21) (22) (21) (}8) (25) 

Haushalte ait 1973 auagezah1ten 
prämienbegünstigten Sparguthaben .. . .. '" '" .. . 161 / (40) (28) (27) (3) (23) 

darunter 

mit erneuter überwiegender Sparenlage .. '" .. . 103 / (2?) (17) (l8) (18) (17) 

Zahl der Sparbücher • • . . . '" .. .. . .. .. .. .. .. .. .. 15 832 1 292 3 306 2 818 2 578 3 429 2 409 

DM 

Durchschnittliches Guthaben je Haushalt · · · . · . 7 438 4 423 6 402 6 839 7 805 8 710 11 893 

Durchschnittliches Guthaben je Sparbuch • · · · · . 2 434 2626 2 445 2 126 2 244 2 361 2 986 

1) Prämienbegünstigte und nicht prämienbegünstigte Sparguthaben. 
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19. Irivate Haushalte mit Bausparverträgen nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Gegenstand 

Haushalte 

insgesamt 
Selb-

ständiger 
Beamter, 

Angestellter 
Arbeiter 

Nicht-
erwerbe-
tätiger 

Landwirt 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  5 914 399 1 573 1 737 2 110 94 

Haushalte mit Bausparverträgen  

mit Bausparsummen 
von bis unter DM 

unter 10 000  

1 675 

307 

222 

(26) 

682 

106 

466 

112 

259 

60 

(47) 

/ 

10 000 - 20 000  451 (52) 169 132 82 / 

20 000 - 30 000  300 (34) 117 96 (43) / 

30 000 - 40 000  186 (32) 72 46 (31) / 

40 oce - 50 000  152 (28) 75 (31) (17) / 

50 000 - 75 000  153 (23) 75 (35) (16) / 

75 000 100 000  67 / 37 (12) / / 

100 000 und mehr  

mit angesparten Bausparguthaben 
von bis unter DM 

unter 1 000  

59 

(22) 

(18) 

/ 

(32) 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1 000 - 2 000  101 / 37 (41) (15) / 

2 000 - 5 000  512 56 198 160 84 / 

500o - 10 000  536 71 213 145 91 / 

10 000 - 20 000  367 (51) 165 89 51 / 

20 000 - 30 000  84 (2o) 38 (15) / / 

30 000 und mehr  

mit jährlichen Sparleistungen 
von bis unter DM 

unter 360  

54 

45 

(15) 

/ 

(24) 

(17) 

/ 

(18) 

/ 

/ 

/ 

/ 

36o - 600  47 / (13) (15) (11) / 

6o0 1 200  311 (31) 129 109 (38) / 

1 200 1 800  626 86 215 178 123 (24) 

1 800 2 400  249 (29) 123 66 (26) / 

2 400 3 000  109 / 53 (31) (11) / 

3 000 3 600  96 / 42 (25) (15) / 

3 600 4 200  45 / (22) / / / 

4 200 4 800 (24) / (11) / / / 

4 800 6 000  40 / (18) / / / 

6 000 und sehr  

darunter 

mit angestrebter Bausparprämie  1 

82 

340 

(20) 

145 

39 

558 

/ 

401 

(10) 

206 

/ 

(29) 

" Berücksichtigung der Bausparleietungen 
als Sonderausgaben  136 (39) 52 (16) (18) 

Zahl der Bausp träge  2 276 322 965 591 337 (62) 

DM 

Durchschnittliche Jahressparleistung je Haushalt  2 078 2 510 2 200 1 725 1 969 (2 367) 

Durchschnittliches Guthaben je Haushalt  9 156 12 080 9 669 7 40o 8 226 (10 419) 

Durchschnittliches Guthaben je Bausparvertrag . . . 6 739 8 344 6 832 5 836 6 312 (7 908) 

19. I rivate Ilaushalte mit Bausparvcrtrögen nach sozialer Stellung des flaushnltsvorstandes 

Gegenstand 

Haushalte insgesamt • • • • • • • 

Hauehalte mit Bausparvertrilgen 

mit Bauspareu •• en 
von ••••• bie unter ••••• DM 

10 000 

20 000 

30 000 

40 000 

50 000 

75 000 

unter 10 000 

20000 

30000 

40 000 

50000 

75000 

100 000 

100 000 und mehr ••• 

mit angesparten Beusparguthaben 
von ••••• bis unter ••••• DM 

1 000 

2 000 

5 000 

10 000 

20000 

unter 1 000 

2000 

5000 

10000 

20 000 

30 000 

30 000 und mehr • • • 

mit jährlichen Sparleistungen 
von ••••• bis unter ••••• DM 

360 

600 

1 200 

1 800 

2 400 

3000 

3600 

4200 

4 800 

unter 360 

600 

1 200 

1 800 

2 400 

3 000 

3 600 

4 200 

4 800 

6 000 

6 000 und mehr • • • 

darunter 

mit angestrebter Bausparprämie ••••••• 

" Berücksichtigung der Baueparleistungen 
als Sonderausgaben •• • • • • • • • • • 

Zahl der Bausparverträge ••••••••••••• 

Durchschnittliche Jahreseparleistung je Haushalt 

Durchschnittliches Guthaben je Haushalt •••• 

Durchschnittliches Guthaben je Bausparvertrag • 

. I Selb-
1nsgesamt I stilndiger 

5 914 

1 675 

307 

451 

300 

186 

152 

153 

67 

59 

(22) 

101 

512 

536 

367 

84 

54 

45 

47 

3U 

626 

249 

109 

96 

45 

(24) 

40 

82 

1 340 

136 

2 276 

2 078 

9 156 

6 739 

399 

222 

(26) 

(52) 

(32) 

(28) 

(23) 

/ 
(18) 

/ 

/ 

56 

71 

(51) 

(20) 

(15) 

/ 

/ 
(1) 

86 

(29) 

/ 

/ 

/ 

/ 

I 

(20) 

322 

2 510 

12080 

8 344 

Haushalte 

Beamter, 
Angestellter 

Arbeiter 

in 1 000 

1 573 

682 

106 

169 

ll7 

72 

75 

75 

37 

(32) 

/ 

37 

198 

213 

165 

38 

(24) 

(1?) 

(13) 

129 

215 

123 

53 

42 

(22) 

(ll) 

(18) 

39 

558 

52 

2 200 

9 669 

6 832 

DM 

1 737 

466 

ll2 

132 

96 

46 

(31) 

(35) 

(12) 

/ 

/ 

(41) 

160 

145 

89 

(15) 

/ 

(18) 

(15) 

109 

178 

66 

(31) 

(25) 

/ 

I 

! 

I 

401 

(16) 

591 

1 725 

? 400 

5 836 

Nicht- I 
erwerbs- . Landwirt 
tätiger 

2 110 

259 

60 

82 

(43) 

(31) 

(17) 

(16) 

I 

I 

I 

(15) 

84 

91 

51 

! 

! 

/ 
(U) 

<:38) 

123 

(26) 

(11) 

(15) 

/ 

/ 

I 

(10) 

206 

337 

1 969 

8 226 

6 312 

I 

/ 

! 

I 

/ 

/ 

I 

I 

I 

I 

! 

I 

/ 

I 

/ 

I 

! 

/ 
(24) 

/ 

I 

! 

I 

I 

/ 

I 

(29) 

I 

(62) 

(2 367) 

(10 419) 

(7 908) 



20. Private Haushalte mit Bausparverträgen nach Haushaltsgröße 

Gegenstand 

Raushalte 

insgesamt 1 
Person 

2 
Personen 

3 
Personen 

4 
Personen 

5 
und mehr 
Personen 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

Haushalte mit Bausparverträgen  

mit Bausparsummen 
von bis unter DM 

unter 10 000  

1 675 

307 

147 

(35) 

382 

72 

455 

75 

395 

67 

296 

59 

10 000 20 000  451 (46) 106 112 107 81 

20 000 30 000  300 (27) 63 82 73 54 

30 000 40 000  186 / 41 54 49 (29) 

40 000 50 000  152 / (37) 50 (30) (26) 

50 000 - 75 000  153 / (36) 44 (34) (27) 

75 000 - 100 000  67 / (15) (24) (16) / 

100 000 und mehr  

mit angesparten Bausparguthaben 
von bis unter DM 

unter 1 000  

59 

(22) 

/ 

/ 

(13) 

/ 

(14) 

/ 

(18) 

/ 

(11) 

/ 

1 000 - 2 000  101 / (22) (29) (24) (17) 

2 000 - 5 000  512 (54) 109 130 114 105 

5 000 - 10 000  536 (52) 120 144 125 94 

10 000 - 20 000  367 (26) 93 104 89 55 

20 000 - 30 000  84 / (20) (24) (25) / 

30 000 und mehr  

mit jährlichen Sparleistungen 
von bis unter DM 

unter 360  

54 

45 

/ 

/ 

(15) 

/ 

(15) 

(12) 

(12) 

(13) 

(9) 

/ 

360 600  47 / (10) (14) / / 

600 - 1 200  311 (25) 58 89 74 66 

1 200 - 1 800  626 77 142 159 137 111 

1 800 - 2 400  249 (20) 53 73 64 (4o) 

2 400 - 3 000  109 / (37) (27) (22) (19) 

3 000 3 600  96 / (23) (28) (25) (15) 

3 600 - 4 200  45 / (15) / (11) / 

4 200 4 800  (24) / / / / / 

4 800 - 6 000  40 / (9) (12) / / 

6 000 und mehr  

darunter 

82 / (20) (25) (23) (11) 

■it angestrebter Bausparprämie  1 340 124 286 368 326 236 

" Berücksichtigung der Bausparleistungen 
als Sonderauegaben  136 (29) (31) (24) 

Zahl der Bausparverträge  2 276 172 487 631 562 425 

IM 

Durchschnittliche Jahreesparleistung je Haushalt  2 078 1 706 2 206 2 117 2 162 1 925 

Durchschnittliches Guthaben je Haushalt  9 156 7 518 9 495 9 378 9 598 8 600 

Durchschnittliches Guthaben je Bausparvertrag . . . 6 739 6 416 7 457 6 774 6 737 5 998 
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20. Private Haushalte mit Bausparvertriigen nach Haushaltsgröße 

Haushalte 

Gegenstand 1 2 3 4 5 
insgesamt und .ehr 

Person Personen Personen Personen 
Personen 

in 1 000 

Haushalte insgesamt • • ••••• · . . · ..... · . 5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

Haushalte mit Bausparverträgen · . · . · . . · .. 1 675 147 382 455 395 296 

lIIit BausparsUllllen 
von ••••• bis unter ..... DM 

unter 10000 · .. · . · . · . . · . 307 (35) 72 75 67 59 

10000 - 20 000 · . . · . · · . · . · . 451 (46) 106 112 107 81 

20000 - 30 000 · ....... · .. · ... 300 (27) 63 82 73 54 

30000 - 40000 · . · ....... · . · . 186 / 41 54 49 (29) 

40 000 - 50000 · .. · . · . . · ... 152 / (37) 50 (30) (26) 

50 000 - 75000 · . · . . · .. · . . · 153 / (36) 44 (34) (27) 

75000 - 100 000 · . · · .. · . · .... 67 / (15) (24) (16) / 

100 000 und lIIehr . . . · . · .. · . · . · .. 59 / (13) (14) (18) (11) 

mit angesparten Bausparguthaben 
von ••••• bie unter ..... DM 

unter 1 000 · · . · ... · . . · . (22) / / / / / 

1 000 - 2 000 · .. · .. · .. . . · . 101 / (22) (29) (24) (17) 

2000 - 5000 · . · . · . · . . · .. 512 (54) 109 130 114 105 

5000 - 10000 · . · · . · . · . . . . 536 (52) 120 144 125 94 

10000 - 20000 · . · .. · ..... · . . 367 (26) 93 104 89 55 

20000 - 30 000 · .. · . · .. · .. . .. 84 / (20) (24) (25) / 

30 000 und .ehr • • · .. · ...... · . . · . 54 / (15) (15) (12) (9) 

mit jährlichen Sparleistungen 
von ••••• bis unter ..... DM 

unter 360 · . . · · . . . · . · . 45 / / (12) (U) / 

360 - 600 · . · .. · .... · . . 47 I (10) (14) I / 

600 - 1 200 · . . · .. · . .. . · . 311 (25) 58 89 74 66 

1 200 - 1 Boo .. . ..... · . · .. 626 77 142 159 137 111 

1 800 - 2 400 · . · . . . .. . · . · . 249 (20) 53 73 64 (40) 

.2 I,.QO - 3000 .. .. ... · .. · .. · . 109 I (7) (27) (22) (19) 

3000 - 3600 · .. · . · . . · . .. . 96 I (23) (28) (25) (15) 

3600 - 4 200 · .. · . · . · .. · . 45 / (15) I (11) I 

4 200 - 4800 · .. · . · ... · . . (24) I / I I I 

4800 - 6000 · .. · · .. · . · .. 40 I (9) (12) I I 

6 000 und mehr • • · . · · . · .. · . · . · 82 I (20) (25) (23) (11) 

darunter 

lIIit angestrebter Bausparprällie · . . .. . . . 1 340 124 286 368 326 236 

.. Berücksichtigung der Bausparleiatungen 
als Sonderausgaben · . .. . . . . . . .. . 136 I 46 (29) (31) (24) 

Zahl der Bausparverträge · . · .... · . . . . ... 2 276 172 487 631 562 425 

DM 

Durchschnittliche Jahressparleistung je Haushalt · 2 078 1 706 2 206 2 117 2 162 1 925 

Durchschnittliches Guthaben je Haushalt • • • · . . 9 156 7 518 9 495 9 378 9 598 8600 

Durchschnittliches Guthaben je Beusparvertrag • · · 6 739 6 416 7 457 6 774 6 73? 5 998 
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21. Private Haushalte mit Bausparverträgen nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Gegenetand 

Baushalte 

insgesamt 
unter 
800 Dm 

800 
bis unter 
1 200 DM 

1 200 
bis unter 
1 500 DM 

1 500 
bis unter 
1 800 DM 

1 800 
bis unter 
2 500 DM 

2 500 
bis unter 
15 000 DM 

in 1 000 

Haushalte inagesaat  5 819 1 071 1 395 932 781 985 654 

Haushalte mit Bausparverträgen  1 629 (63) 257 250 259 426 373 

Bit Bausparsummen 
von bis unter DM 

unter 10 000  304 / 60 57 47 77 44 

10 000 20 000  434 (22) 86 76 77 98 76 

20 000 30 000  290 / 48 50 52 74 56 

30 000 40 000  180 / (27) (26) (32) 50 (40) 

40 000 50 000  150 / (17) (18) (22) 45 45 

50 000 75 000  149 / (13) (16) (17) 46 53 

75 000 100 000  66 / / / / (21) (27) 

100 000 und sehr  

mit angesparten Bausparguthaben 
von bis unter DM 

unter 1 000  

56 

(22) 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

(15) 

/ 

(33) 

/ 

1 000 - 2 000  100 / (25) (21) (20) (20) (11) 

2 000 - 5 000  498 (24) 92 81 90 125 86 

5 000 - lo 000  519 (25) 89 87 72 136 110 

10 000 - 20 000  355 / (39) 48 59 104 97 

20 000 30 000  82 / / / / (25) (34) 

30 000 und mehr  

mit jährlichen Sparleistungen 
von bis unter DM 

unter 360  

51 

45 

/ 

/ 

/ 

(11) 

/ 

/ 

/ 

/ 

(10) 

(12) 

(32) 

/ 

360 600  46 / (12) / / / / 

600 1 200  308 / 62 60 55 67 55 

1 200 1 800  602 (37) 108 103 100 144 110 

1 800 2 400  244 / (31) 40 37 75 54 

2 400 3 000  105 / / (12) (18) (36) (27) 

3 000 3 600  95 / / / (14) (31) (29) 

3 600 4 200  44 / / / / (16) (14) 

4 200 4 800  (22) / / / / / / 

4 800 - 6 000  (39) / / / / / (19) 

6 000 und mehr 

darunter 

ait angestrebter Bausparprämie  1 

80 

311 

/ 

(51) 

/ 

219 

/ 

212 

/ 

214 

(19) 

349 

42 

265 

" Berücksichtigung der Bausparleistungen 
als Sonderausgaben  125 (14) (14) (28) 58 

Zahl der Bausparverträge  2 215 (70) 300 305 333 602 605 

DM 

Durchschnittliche Jahreasparleistung je Baushalt  2 070 (1 634) 1 577 1 658 1 918 2 158 2 763 

Durchechnittliches Outhaben je Baushalt  9 120 (6 401) 7 020 7 058 8 027 9 375 12 879 

Durchschnittliches Outhaben je Bausparvertrag . . . 6 706 (5 800) 6 033 5 787 6 227 6 639 7 939 

21. Private lIaushalte mit Bausparvertriigen nach monatlichem lIaushaltsncttoeinkommen 

Haushalte 

Gegenstand unter 
800 1 200 1 500 1 800 2 500 

inegesaJIt bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 
800 Oll 1 200 Oll 1 500 DM 1 800 DM 2 500 DII 15 000 Oll 

in 1 000 

Hauahalte inegee •• t • • • • • • • · ..... · . · . 5 819 1 071 1 395 932 781 985 654 

Rauehalte mit Baueparverträgen · · . . · .. · . . 1 629 (63) 257 250 259 426 313 

ait Baueparsuamen 
von ••••• bill unter ..... DM 

unter 10000 · . · . · . · .. · · . 304 / 60 57 47 77 44 

10000 - 20000 · .. · . . · · .. · . 434 (22) 86 76 77 98 76 

20000 - 30 000 · . . · . · . . . · · . 290 / 48 50 52 74 56 

30 000 - 40 000 · . .. .. .. .. · . · . · . 180 / (27) (26) (32) 50 (40) 

40000 - 50000 · .. · · .. · . · . . 150 / (17) (18) (22) 45 45 

50 000 - 75000 .. . .. .. .. · . · . · .. 149 / (13) (16) (17) 46 53 

75000 - 100000 .. .. .... · . · . . · .. 66 / / / / (21) (27) 

100 000 und mehr . . · . . . · . · .. · . · . 56 / / / / (15) (33) 

mit angesparten Baueparguthaben 
von ••••• bis unter ..... DM 

unter 1000 · . · . · ..... · . · . (22) / / / / / / 

1000 - 2 000 · . · . . · . · · . · . 100 / (25) (21) (20) (20) (U) 

2 000 - 5000 · . · .. · . · .. · . 498 (24) 92 81 90 125 86 

5 000 - 10000 · .. . .. .. .. .. .. ...... 519 (25) 89 87 72 136 110 

10000 - 20000 · . . · . .. . ....... 355 / (39) 48 59 104 97 

20000 - 30 000 · . · . .. . .. ... · . . 82 / / I I (25) (34) 

30 000 und .ehr • .. . . . · ... · .. . . · . 51 / / / / (10) (}2) 

8it jährlichen Sparleietungen 
von ••••• bi8 unter ..... DM 

unter 360 · . · . · .. · . .. .. . 45 / (U) / / (12) / 

360 - 600 · . · .. · · . .. .. · . 46 / (12) I I / / 

600 - 1 200 · . · . .. .. .... · . . . 308 / 62 60 55 67 55 

1 200 - 1 800 .. . . .. · . · · . . . . 602 (}7) 108 103 100 144 110 

1 800 - 2 400 · . · ...... · . · . · . 244 / (31) 40 37 75 54 

2 400 - 3000 · . . · . . · . · . · . 105 / / (12) (18) (36) (27) 

3000 - 3 600 · .. · . · · . . · .. 95 / I / (14) (29) 

3600 - 4 200 · . .. . .. .. .. · . · .. 44 / / / / (16) (14) 

4 200 - 4800 · . . · . · . · . · . . (22) / / / / / / 

4800 - 6000 · . · . .. . · . · . · . (39) / / / / / (19) 

6 000 und .ehr • • · .. · . . · .. · . .. . 80 / / / / (19) 42 

darunter 

.. it angeetrebter Bausparprä8ie · .. .. . . . 1 311 (51) 219 212 214 349 265 

" BerUcksichtigung der Bauepar1atstungen 
ale Sonderausgaben ,. . . . . . . . · .. 125 I / (14) (14) (28) 58 

Zahl der Bausparverträga · . . . . . . . . . .. . . 2 215 (70) 300 305 333 602 605 

DM 

Durchschnittliche Jahressparleistung ja Haushalt . 2 070 (1 634) 1 577 1 658 1 918 2 158 2 763 

Durchschnittliche. Guthaben ja Haushalt •••• · . 9 120 (6 401) 7 020 7 058 8 027 9 375 12 879 

Durchechnittliches Guthaben je Baueparvertrag · · . 6 706 (5 800) 6 033 5 787 6227 6 639 7 939 
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22. Private Haushalte mit Lebensversicherungen nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Haushalte 

Gegenstand 
insgesamt 

Salb-
ständiger 

Beamter, 
Angestellter 

Arbeiter 
Nicht-
erwerbe-
tätiger 

Landwirt 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  5 914 399 1 573 1 737 2 110 94 

Haushalte mit Lebensversicherungen u.ä.
1) 

. 

mit Vermicherungsuummen 

4 

1 

708 

494 

360 

(17) 

1 281 

186 

1 510 

322 

1 504 

966 

(53) 

/ 

von bis unter DM 

unter 3 000  

3 000 4 000  374 / 76 128 163 / 

4 000 5 000  290 / 62 121 95 / 

5 000 10 000  684 (22) 206 319 131 / 

10 000 20 000  769 (39) 296 345 79 / 

20 000 30 000  370 (33) 161 136 (36) / 

30 000 50 000  341 67 141 97 (21) / 

50 003 75 000  173 63 69 (28) / / 

75 000 100 000  82 (41) (33) / / / 

100 000 und mehr  

mit jährlichen Beiträgen )
von bis unter DM2)

unter 120  1 

131 

228 

65 

/ 

52 

207 

/ 

301 

/ 

701 

/ 

/ 

120 240  865 / 181 332 333 / 

240 360  587 (16) 166 250 152 / 

36o 48o  345 / 113 148 68 / 

480 600  258 / 91 105 48 / 

600 720  302 (21) 99 143 (37) / 

720 960  264 (24) 107 99 (26) / 

960 1 200  157 (22) 66 (41) (23) / 

1 200 1 800  214 (45) 94 (46) (17) / 

1 800 2 400  117 (51) 40 (16) / / 

2 400 3 000  61 (27) (24) / / / 

3 000 3 600  48 (24) (16) / / / 

3 600 und mehr  154 79 62 / / / 

Zahl der Versicherungsverträge  10 690 1 038 3 051 3 666 2 822 (112) 

DM 

Durchschnittlicher Jahresbeitrag je Baushalt
2) 

. 652 2 431 857 429 239 (1 188) 

1) Sterbegeld-, Ausbildungs- und Aussteuerversicherungsverträge. - 2) Ohne Haushalte mit Versicherungsverträgen, die 1973 
beitragsfrei waren. 

22. Private lIaushalte mit Lebensversicherungen nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Haush.alte 

Gegenstand Se1b- Beamter, Nicht-
insgesamt Arbeiter erwerbs- Landwirt 

ständiger AIlgeetellter tätiger 

in 1 000 

Haushalte insgesamt • · · · · · · · · · · · · · · · 5 914 399 1 573 1 737 2110 94 

Haushalte mit Lebensversicherungen u.ä. 1 ) · · · · · 4 708 360 1 281 1 510 1 504 (53) 

lllit Versicherungssummen 
von •••.• bi. unter · .... DM 

unter 3000 · · · · · · . · · · · · 1 494 (17) 186 322 966 I 

3000 - 4000 · · · · · . · · · · · · 374 I 76 128 163 I 

4000 - 5000 · · · · · · · · . · · · 290 I 62 121 95 I 

5000 - 10000 · · · · · · . · · . · . 684 (22) 206 319 131 I 

10000 - 20 000 · · · · · · · · · · · · 769 (39) 296 345 79 I 

20 000 - 30 000 · · · · · · · · · · · . 370 (33) 161 136 (>6) I 

30 000 - 50 000 · · · · · · · · · · . · 341 67 141 97 (21) I 

50 000 - 75000 · · · · · · · · · · · . 173 63 69 (28) I I 

75000 - 100 000 · · · · · · . · · · · · 82 (41) (>3) I I I 

100 000 und lIIehr · · · · · · · · · · · · · . · 131 65 52 I I I 

lIIit jährlichen Beiträgen 
DM2) von ••••• bis unter ..... 

unter 120 · · · · · . · · · · · · · 1 228 / 207 3Ol. 70l. I 

120 - 240 · · · · · · . . · · · · . 865 / 181 332 333 I 

240 - 360 · · · · · · · · · · · · · 587 (16) 166 250 152 / 

360 - 480 · · · · · · . · · · · · · 345 I 113 148 68 I 

480 - 600 · · · · · · · · · · · · · 258 I 91 105 48 / 

600 - 720 · · · · · · . · · · · · · 302 (21) 99 143 (37) / 

720 - 960 · · · · · · · · · · · · · 264 (24) 107 99 (26) / 

960 - 1 200 · · · · · · . · · · · · · 157 (22) 66 (41) (23) I 

1 200 - 1 800 · · · · · . · · . · · · · 214 (45) 94 (46) (17) / 

1 800 - 2400 · · · · · · . . · · · · · 117 (51) 40 (16) / / 

2400 - 3000 · · · · · · · · · . · · · 61 (27) (24) / / I 

., 000 - 3600 · · · · · · · · · · · · · 48 (24) (16) I / I 

., 600 und lIIehr · · · · · · · · · . · . · · · 154 79 62 I / / 

Zahl der Versicherungsverträge · · · · · · · · · · 10 690 1 038 3 051 3 666 2 822 (112) 

DM 

DurchSChnittlicher Jahresbeitrag je Haushalt
2

) · · 652 2 431 857 429 239 (1 188) 

1) Sterbege1d-, Ausbi1dungs- und Aussteuerveraicherungsverträge. - 2) Ohne Haushalte mit Versicherungsverträgen, die 1973 
beitrags!rei waren. 
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23. Private Haushalte mit Lebensversicherungen nach Haushaltsgröße 

Gegenstand 

Bauehalte 

inegesamt 
1 

Person 
2 

Personen 
3 

Personen 
4 

Personen 

5 
und mehr 
Personen 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

Haushalte mit Lebensversicherungen u.ä.1)

mit Versicherungesummen 
von bis unter DM 

unter 3 000  

4 

1 

708 

494 

902 

621 

1 373 

53? 

1 016 

170 

822 

96 

596 

70 

3 000 4 000  374 (67) 161 76 40 (29) 

4 000 5 000  290 (46) 108 65 45 (27) 

5 000 10 000  684 74 200 176 141 92 

10 000 20000  769 (47) 170 213 199 140 

20 000 30 000  370 (16) 73 106 105 71 

30 000 50 000  341 (18) 60 103 89 71 

50 000 75 000  173 / (28) 53 (42) (41) 

75 000 100 000  82 / (13) (24) (23) (22) 

100 000 und mehr  

mit jährlichen Beiträgen 
von bis unter DM

2) 

unter 120  1 

131 

228 

/ 

477 

(22) 

404 

(31) 

176 

41 

106 

(33) 

65 

120 240  865 176 313 174 119 83 

240 360  587 (66) 185 146 111 78 

360 480  345 (30) 92 93 81 49 

480 600  258 (24) 65 62 59 47 

600 720  302 (25) 73 82 69 54 

720 960  264 / 58 73 73 49 

960 1 200  157 / (27) 41 39 (32) 

1 200 1 800  214 / (40) 65 57 44 

1 800 2 400  117 / (27) (32) (29) (25) 

2 400 3 000  61 / (14) (13) (17) (15) 

3 000 3 600  48 / / (13) (14) / 

3 600 und mehr  154 / (30) (37) 42 (36) 

Zahl der Voreicherungeverträge  10 690 1 322 2 973 2 531 2 178 1 686 

DM 

Durchschnittlicher Jahresbeitrag je Raushalt2) 652 257 506 747 915 1 028 

1) Sterbegeld-, Ausbildung.- und Auesteuerversicherungsverträge. - 2) Ohne Haushalte mit Versicherungeverträgen, die 1973 
beitragsfrei waren. 

23. Private Haushalte mit Lebensversicherungen nach Haushaltsgröße 

Haushalte 

Gegenstand 1 

I ''':0... i 3 4 5 
insgesamt und mehr 

Person Personen Personen Personen 

in 1 000 

Haushalte insgesamt • • • • • • • • • • • • · . · . 5 914 1 382 1 726 1186 937 682 

Haushalte mit Lebensversicherungen u.ä.
1

) • · . · · 4 708 902 1 373 1 016 822 596 

mit Versicherungssummen 
von ...... bis unter Oll. Oll •• DM 

unter 3000 · . · . · . . . · . · . 1 494 621 537 170 96 70 

3000 - 4000 · · . · . · . · . · .. 374 (67) 161 76 40 (29) 

4000 - 5000 · .. · . · · . · . · . 290 (46) 108 65 45 (27) 

5000 - 10000 · . . .. · .. · . · . . 684 74 200 176 141 92 

10000 - 20 000 · . . • .. ID •• · . · · 769 (47) 170 213 199 140 

20000 - 30 000 · . · .. . ... · .. .. .. .. 370 (16) 73 106 105 71 

30 000 - 50 000 · . · .. .. . .... · .. 341 (18) 60 103 89 71 

50 000 - 75000 · . · . . .. .. ... · .. 173 / (28) 53 (42) (41) 

75000 - 100 000 · ...... · .. · · . · . 82 / (13) (24) (23) (22) 

100 000 und mehr .. · . .. .. · . · . · · ..... 131 I (22) (31) 41 (3) 

mit jährlichen Beiträgen 
DM2) von ••••• bis unter ..... 

unter 120 · . · . · . · .. · . · . 1 228 477 404 176 106 65 

120 - 240 .. .. .... · .. · . · .. · 865 176 313 174 119 83 

240 - 360 · . · .. · . · . · . · . 587 (66) 185 146 111 78 

360 - 480 · · .. · . · . .. .. · .. 345 (30) 92 93 81 49 

480 - 600 · .. .. .. .... · .. .. .. .. · 258 (24) 65 62 59 47 

600 - 720 · . · · .. · · . · . · . 302 (25) 73 82 69 54 

720 - 960 · . · . · . · .. · · · . 264 / 58 73 73 49 

960 - 1 200 · .. · · · . · · . · · 157 I (27) 41 39 (32) 

1 200 - 1 800 · . · · . . .. .. .. .. · · . 214 I (40) 65 57 44 

1 800 - 2400 · . . · · · · . . · . · . 117 I (27) (32) (29) (25) 

2400 - 3000 · . · . · . · . · . · · . 61 / (14) (13) (17) (15) 

3000 - 3600 · .. · . · · . . · . . · 48 I I (1:;) (14) / 

3 600 und mehr . ... · · · . · . · .. · . 154 / cm 42 (6) 

Zahl der Vereicherungsverträge · .. .. .. .. .. ........ 10 690 1 322 2 973 2531 2 178 1 686 

DM 

Durchschnittlicher Jahresbeitrag je HaushaltZ) · . 652 257 506 747 915 1 028 

1) Sterbegeld-, Ausbi1dungs- und Auesteuerversicherungsverträge. - 2) Ohne Haushalte mit Versicherungsverträgen, die 1973 
beitragstrei waren. 
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24, Private Haushalte mit Lebensversicherungen nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Gegenstand 

Haushalte 

Wiegesamt 
unter 
800 DK 

800 
bin unter 
1 200 DM 

1 1 200 
bis unter 
1 500 DM 

1 500 1 800 
bis unteribis unter 
1 800 DK 2 500 DK 

2 500 
bis unter 
15 000 DM 

in 1 000 

Nauehalte insgesamt  

Haushalte mit Lebensversicherungen u.ä.1)

mit Versicherungssummen 
von bis unter DK 

unter 3 000  

3 000 4 000  

4 000 5 000  

000 lo 000  

10 000 20 000  

20 000 30 000  

30 000 50 000  

50 000 75 000  

75 000 loo 000  

100 000 und mehr  

mit jährlichen Beiträgen 
von bie unter DK2) 

unter 120  

120 240  

240 360  

360 480  

480 600  

600 720  

720 960  

960 1 200  

1 200 1 800  

1 800 2 400  

2 400 3 000  

3 000 3 600  

3 600 und mehr  

Zahl der Versicherungsverträge  

Durchschnittlicher Jahresbeitrag je Bansbalt2) . 

5 

4 

1 

1 

10 

819 

655 

492 

373 

286 

677 

759 

366 

326 

167 

81 

128 

226 

860 

584 

338

253 

300 

257 

152 

203 

114 

60 

48 

152 

577 

646 

1 

1 

071 

716 

544 

68 

(31) 

(38) 

(21) 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

402 

155 

(55) 

(17) 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

087 

172 

1 

1 

2 

395 

096 

448 

106 

88 

185 

152 

59 

(44) 

/ 

/ 

/ 

336 

257 

160 

83 

61 

69 

(40) 

(25) 

(19) 

/ 

/ 

/ 

/ 

257 

343 

932 

784 

193 

70 

57 

152 

164 

68 

52 

(20) 

/ 

/ 

176 

159 

123 

71 

53 

65 

52 

(20) 

(32) 

(11) 

/ 

/ 

/ 

1 838 

DM 

441 

1 

781 

650 

128 

55 

49 

115 

144 

70 

52 

(19) 

/ 

/ 

131 

118 

99 

57 

44 

49 

54 

(30) 

(27) 

(14) 

/ 

/ 

/ 

572 

551 

2 

985 

845 

127 

54 

44 

126 

196 

105 

90 

51 

(20) 

(30) 

127 

121 

105 

75 

59 

72 

76 

(37) 

64 

(36) 

(15) 

(12) 

(38) 

238 

848 

1 

1 

654 

564 

50 

(20) 

(16) 

61 

82 

56 

84 

68 

(45) 

82 

54 

50 

43 

(36) 

(23) 

(34) 

(29) 

(33) 

57 

46 

(32) 

(23) 

99 

585 

888 

1) Sterbegeld-, Ausbildunge- und Aussteuerversicherungsverträge. 
beitragsfrei waren. 

- 2) Ohne Haushalte mit Vernicherungaverträgen, die 1973 
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24. Private Haushalte mit Lebensversicherungen nach monatlichem tlaushaltsnettoeinkommen 

Raushalte 

Gegenstand unter 800 , 1 200 ;l 1 500 1 800 2 500 
insgesamt 

800 DM bis unter bis unter bis unter bis unter 
1 200 DM 1 500 DM 1 800 DM 2 500 DM 15000 DM 

I 

in 1 000 

Hauahal te insgesamt '" • '" .. • '" • • '" '" • • · .. '" 5 819 1 071 1 395 932 781 985 654 

Haushalte mit Lebensversicherungen u.ä. 1 ) • 
'" '" '" '" 4 655 716 1 096 7B1t 650 Blt5 564 

mit VarsicherungsSUllllen 
von ••••• bis unter ..... DM 

unter 3000 · . . . . . '" · . · .. 1 492 544 448 193 128 127 50 

3 000 - 4 000 · .. · .. · . · '" '" . 373 68 106 70 55 54 (20) 

4 000 - 5 000 · .. · .. '" . . . . '" 286 (31) 88 57 49 44 (16) 

5000 - 10000 · .. · . · . · . · . · 677 (38) 185 152 11.5 126 61 

10000 - 20 000 · . · .. '" '" '" '" · . . 759 (21) 1.52 164 144 196 82 

20 000 - :50 000 · .. · . '" '" .. '" · . }66 / 59 68 70 105 56 

:50 000 - 50 000 · . . · .. · . · . · . 326 / (44) 52 52 90 BIt 

50 000 - '75000 · .. · . · .. · . · . 167 / / (20) (19) 51 68 

75000 - 100 000 · . · · .. · . '" . · . 81 / / / / (20) (45) 

100 000 und lDehr . . · . · . · .. · .. · .. 128 / / / / (:50) 82 

mit jährlichen Beiträgen 
DM2) von ••••• bis unter ..... 

unter 120 · . · . · . · . '" '" '" . '" 1 226 402 336 1'76 131 127 54 

120 - 240 · .. · .. · .. · . · . 860 1.5.5 2.57 159 118 121 50 

240 - 360 · .. · .. · . · .. · . 584 (55) 160 123 99 105 43 

360 - 480 · · . . '" . . . '" '" '" '" '" 3.;8 (17) 8:; '71 57 75 (}6) 

480 - 600 · · . · .. · · . · . · . 253 / 61 5'; 44 59 (2:;) 

600 - 720 · .. · .. · .. '" ... :500 / 69 65 49 72 (:;4) 

720 - 960 · . · . · . · .. · . '" '" 257 / (40) 52 54 76 (29) 

960 - 1 200 · . · . '" . '" '" · · · . · 152 / (25) (20) ( :(0) (:;7) (3) 

1 200 - 1 800 · . . · · . . · . · . · · 20:; / (19) 02l (27) 64 57 

1 800 - 2400 · · · · · . · .. · . · . 114 / / (11) (14) (36) 46 

2400 - :;000 · · . · . . · · .. · .. 60 / / / / (15) (32) 

3000 - 3600 · . . · · . '" '" . '" · . · 48 / / / / (12) (23) 

:; 600 und mehr . . . · .. · .. · .. · . . 152 / / / / (8) 99 

Zahl der Versicherungsverträge · . . '" '" '" '" '" '" '" 10 577 1 087 2 257 1 838 1572 2 238 1 585 

DM 

Durchschnittlicher Jshresbeitrag je Hauahalt 2 ) · . 646 172 :;43 441 551 848 1 888 

1) Sterbege1d-, Ausbi1dungs- und Auasteuerversicherungaverträge. - 2) Ohne Haushalte mit Versicherungaverträgen, die 1973 
beitragafrei waren. 
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25. Private Haushalte mit Wertpapieren nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Gegenstand 

Bauehalte 

insgesamt Selbeteldiger 
Beamter, 

Angestellter 
Arbeiter 

Nicht-
erwerbe-
tätiger 

Landwirt 

in 1 000 

Baushalte insgesamt  5 914 399 1 573 1 737 2 110 94 

Baushalte mit Wertpapieren  1 189 127 450 220 374 (17) 

davon mit Aktien  329 (25) 113 75 114 / 

anderen Wertpapieren . . .  561 (52) 214 117 170 / 

Aktien und anderen 
Wertpapieren  299 (50) 123 (28) 91 / 

darunter mit Aktien  

festvermineliehen 

628 75 236 103 204 / 

Wertpapieren  499 63 205 58 163 / 

Sparbriefen  241 (20) 82 50 84 / 

Bundesschatzbriefen . . 125 / 50 (25) (36) / 

Investmentzertifikaten . 232 (37) 106 (27) 61 / 

sonstigen Wertpapieren  57 / (18) (16) (15) / 

■it Wertpapieren zum Tageskurs 
von bis unter DM 

unter 2 000  399 (26) 143 108 120 / 

2 000 - 5 000  251 (17) 101 54 77 / 

5 000 - 10 000  204 (18) 90 (33) 60 / 

10 000 - 20 000  166 (20) 67 (21) 56 / 

20 000 - 50 000  109 (26) (35) / (39) / 

50 000 und mehr  61 (20) (15) / (22) / 
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25. Private Haushalte mit Wertpapieren nach sozialer Stellung des Jlaushal tsvol'stlllldes 

Haushalte 

Gegenstand Beamter, 
Nicnt-

insgesamt Selbatändiger Arbe1 ter erwerbs- Landwirt 
Angelltel1 ter tätiger 

in 1 000 

Haushalte insgesamt • • • • · . . · . · 5 914 399 1 573 1 737 2 110 94 

Hsushalte mit Wertpapieren · · · · . · . 1 189 127 450 220 374 (17) 

davon mit Aktien . . . · · · . . · · · 329 (25) 113 75 114 / 

anderen Wertpapieren · . · 561 (52) 214 117 170 / 

Aktien und anderen 
Wertpapieren · · · · . . · 299 (50) 123 (28) 91 / 

darunter mi t Aktien • • • • • • · . . 628 75 236 103 204 / 

festverzinslichen 
Wertpapieren · · . · . . 499 63 205 58 163 / 

Sparbriefen · . · . · . 241 (20) 82 50 84 / 

Bundesllchatzbriefen · · 125 / 50 (25) / 

Invelltmentzertifikaten • 232 <:;7) 106 (27) 61 I 

sonstigen Wertpapieren · 57 I (18) (16) (15) / 

mit Wertpapieren zum Tageskurs 
von ..... bis unter ... .,. DM 

unter 2000 · . · · . · · . 399 (26) 143 108 120 I 

2 000 - 5000 · · . · · · 251 (17) 101 54 77 I 

5 000 - 10 000 · . · . · · 204 (18) 90 (:53) 60 I 

10 000 - 20 000 · . *' ., • .. 166 (20) 67 (21) 56 / 

20 000 - 50 000 · · . · · · · 109 (26) (35) / ()9) / 

50 000 und mehr • . . · . · . · · · · 61 (20) (15) I (22) / 
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26. Private Haushalte mit Wertpapieren nach Haushaltsgröße 

Gegentand 

Haushalte 

insgesamt 
1 

Person 
2 

Personen 
3 

Personen 
4 

Personen 

5 
und nekr 
Personen 

in 1 000 

Raushalte inegeeamt  5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

Reuehalte ■it Wertpapieren  1 189 226 372 273 192 126 

davon mit Aktien  329 73 104 65 55 (32) 

anderen Wertpapieren . . .  561 103 163 146 89 61 

Aktien und anderen 
Wertpapieren  299 (30) 105 62 49 (33) 

darunter mit Aktien  

festverzinslichen 

628 123 209 127 103 65 

Wertpapieren  499 93 151 122 78 56 

Sparbriefen  241 (43) 69 63 40 (26) 

Bundesechatzbriefen . . 125 (16) 48 (27) (20) (14) 

Investmentzertifikaten . 232 (39) 73 54 37 (29) 

sonstigen Wertpapieren  

mit Wertpapieren zum Tageskurs 

von bis unter DM 

unter 2 000  

57 

399 

/ 

83 

(20) 

109 

(10) 

96 

/ 

75 

/ 

(35) 

2 000 - 5 000  251 (40) 74 61 48 (29) 

000 - 10 000  204 (39) 73 4o (30) (21) 

10 000 - 20 000  166 (32) 53 (41) (22) (18) 

20 000 - 50 000  109 (27) (36) (23) (1o) (13) 

50 000 und mehr  61 / (27) / / / 

26. Private Haushalte mit Wertpapieren nach Raushaltsgröße 

Haushalte 

Gegenstand 1 2 3 
5 

insgesamt 
Person Personen Personen Personen 

und mehr 
Perso!len 

i!l 1 000 

Haushalte i!lBgesa.t • . . . · · ... ... ... ... . 5 914 1 382 1726 1 186 937 682 

Haushalte mit Wertpapieren · . · . · · . 1 189 226 372 273 192 126 

davo!l mit Aktien ... . ... . · . · . . · . 329 73 65 55 (32) 

anderen Wertpapieren · · . · 561 103 163 146 89 61 

Aktien und anderen 
Wertpapieren · . . ... . ... . . 299 (50) 105 62 49 cm 

daru!lter mit Aktien • • • • • • · . . 628 123 209 127 103 65 

testverzinslichen 
Wertpapieren · . · · . . 499 93 151 122 78 56 

Sparbrieten · . .. . · . 241 (43) 69 63 40 (26) 

Bundesschatzbrieten · . 125 (16) (27) (20) (14) 

In1'estmentzertitikaten · 232 (39) 73 54 37 (29) 

sonstigen Wertpapieren · 57 I (20) (10) I I 

mit Wertpapieren zum Tageskurs 
von ..... bis unter ..... DM 

unter 2000 · . · . · . . . 399 83 109 96 75 (35) 

2000 - 5000 · · · . · . · . 251 (40) 74 61 (29) 

5 000 - 10 000 · . . · . · .. <39} 73 40 (30) (21) 

10 000 - 20 000 · .. · .. · . 166 (32) 53 (41) (22) (18) 

20 000 - 50 000 · . · . · . · . 109 (27) (36) (23) (10) (13) 

50 000 und mehr • . . · · . · · · · . 61 I (27) I I I 
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27. Private Haushalte mit Wertpapieren nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Gegenstand 

Raushalte 

insgesamt 
unter 
800 DM 

800 
bis unter 
1 200 DM 

1 200 
bis unter 
1 500 DM 

1 500 
bis unter 
1 800 DM 

1 800 
bis unter 
2 500 DM 

2 500 
bis unter 
15 000 DM 

in 1 000 

Haushalts insgesamt  5 819 1 071 1 395 932 781 985 654 

Haushalte mit Wertpapieren  1 171 94 216 179 167 262 253 

davon mit Aktien  326 (38) 72 56 44 64 53 

anderen Wertpapieren . . .  554 (40) 113 88 87 122 104 

Aktien und anderen 
wortpapieren  292 / (31) (35) (36) 77 97 

darunter mit Aktien  

festverzinslichen 

618 (54) 103 91 80 141 149 

Wertpapieren  489 (33) 78 62 68 113 154 

Sparbriefen  237 (17) (44) 43 (37) 48 47 

Bundesechatzbriefen . . 123 / (19) (21) (19) (28) (31) 

Investmentzertifikaten . 23o / (27) (25) (31) 60 77 

sonstigen Wertpapieren  

mit Wertpapieren zum Tageskurs 
von bis unter DM 

unter 2 000  

57 

397 

/ 

(44) 

/ 

90 

/ 

69 

/ 

56 

(15) 

87 

(14) 

51 

2 000 5 000  248 / 48 42 46 49 48 

5 000 - 10 000  200 / (44) (33) (24) 48 42 

10 000 - 20 000  165 / (23) (24) (25) 38 (40) 

20 000 - 50 000  105 / / / (12) (28) (36) 

50 000 und mehr  57 / / / / (13) (35) 
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27. Private Haushalte mit Wertpapieren nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte 

Gegenetand unter 
800 1 200 1 500 1 800 2 500 

insgesamt 800 DM bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 
1 200 DM 1 500 DM 1 800 DM 2 500 DM 15 000 DM 

in 1 000 

Hauehalte inegesamt • • • · .. .. .. .. .. .. .. 5 819 1 071 1 395 932 781 985 654 

Hauehalte mit Wertpapieren · . · . · · . 1171 94 216 179 167 262 253 

davon mit Aktien .. .. . .. . · · · · · . 326 (:;8) ?2 56 44 64 53 

anderen Wertpapieren · . . .. 554 (40) 113 88 87 122 104 

Aktien und anderen 
Wertpapieren · . . · . · . . 292 I cm (35) (:;6) 77 97 

darunter mit Aktien • • • • • • · · . 618 (54) 103 91 80 141 149 

feetverzinslichen 
Wertpapieren · . . · · . 489 (33) 78 62 68 113 134 

Sparbriefen · . .. . · . 237 (7) (44) 43 cm 48 47 

Bundesschatzbriefen 123 I (19) (21) (19) (28) 

Inveetmentzertifikaten 230 I (27) (25) (31) 60 77 

sonstigen Wertpapieren 57 I I / I (15) (14) 

mit Wertpapieren zUm Tageskurs 
von ••••• bis unter ........ DM 

unter 2000 · · · · · · . 397 (44) 90 69 56 87 51 

2 000 - 5 000 · · · . · · · . 248 I 48 42 46 49 48 

5 000 - 10 000 · . · . · · . . 200 I (44) (33) (24) 48 42 

10 000 - 20 000 · · · · · . 165 I (23) (24) (25) 38 (40) 

20 000 - 50 000 · · . · · · · . 105 I I / (12) (28) (6) 

50 000 und mehr • • .. · . · · . . . 57 I I I I (13) (5) 
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28. Private Haushalte mit Sparleistungen nach dem 624-DM-Gesetz 
nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Haushalte 

Gegenstand 

Raushalte insgesamt 

Haushalte mit Sparleistungen nach 
des 624-DM-Gesetz  

■it Sparleistungen aus dem 
lfd. Arbeitseinkommen allein . 

Sparleistungen aus dem 

lfd. Arbeiteeinkommen und 

vermögenswirksamen Leistungen 

des Arbeitgebers  

vermögenswirksamen Leistungen 

dee Arbeitgebers allein  

Sparbeträge wurden angelegt 

in Sparverträgen  

in Bausparverträgen 

für Bau, Erwerb, Entschuldung 

von Wohngebäuden, 

Eigentumswohnungen  

in Lebensversicherungeverträgen . 

in sonstiger Forst) 

insgeaast Selbständiger 
Beamter, 

Angestellter 
Arbeiter 

Nicht-

erwerbs-

tätiger 

Landwirt 

in 1 000 

5 914 399 1 573 1 737 2 110 94 

3 468 130 1 456 1 610 245 (27) 

285 (33) 115 105 (27) / 

3 013 88 1 286 1 412 207 (19) 

170 / 55 93 (11) / 

2 292 61 870 1 166 174 (21) 

909 (51) 480 317 57 / 

53 / 34 (17) / / 

428 (21) 148 233 (22) / 

82 / 40 (36) / / 

1) Arbeitnehmerdarlehen, Belegschaftsaktien. 
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28. Private Haushalte mit Sparleistungen nach dem 624-DM-Gesetz 
nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Hauahalte 

Gegenstand Beamter, inegesamt Selbständiger 
Angestellter 

Arbeiter 

in 1 000 

Haushalte insgesamt • . · · · · · · · · · 5 914 399 1 573 1 737 

Haushalte mit Sparleiatungen nach 
dem 624-DM-Gesetz • . . · · · · · · · · . 3 468 130 1 456 1 610 

mit Sparleiatungen aus dem 
Ifd. Arbeitseinkoamen allein · · · 285 (33) 115 105 

Sparleistungen aus dem 
Ifd. Arbeitseinkommen und 
vermögenswirksamen Leistungen 
des Arbeitgebers · · · · · · · · · :3 013 88 1 286 1 412 

vermögenswirksamen Leistungen 
des Arbeitgebers allein • · · · · · 170 I 55 93 

Sparbeträge wurden angelegt 

in Sparverträgen • · · · · · · · · 2 292 61 870 1 166 

in Bausparverträgen · · · · · · · 909 (51) 480 317 

für Bau, Erwerb, Entschuldung 
von Wohngebäuden, 
Eigentumswohnungen · · · · · · 53 I 34 (17) 

in Lebensversicherungsverträgen · 428 (21) 148 233 

in sonstiger Forml ) · · · · . · · 82 I 40 (36) 

1) Arbeitnehmerdarlehen, Belegschaftsaktien. 

Nicht-
erwerbs- Landwirt 
tätiger 

2 110 94 

245 (27) 

<;;:!7) I 

207 (19) 

(11) I 

174 (21) 

57 I 

I I 

(22) I 

I I 
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29. Private Haushalte mit Sparleistungen nach dem 624-UM-Gesetz nach Haushaltsgröße 

Gegenstand 

Haushalte 

insgesamt 
1 

Person 
2 

Personen 
3 

Personen 

4 

Personen 

5 
und mehr 
Personen 

in 1 000 

Hauehalte insgesamt  5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

Haushalte mit Sparleistungen nach 
dem 624-DM-Gesetz  

mit Sparleistungen aus dem 
lfd. Arbeiteeinkommen allein . 

3 468 

285 

305 

(36) 

837 

7o 

970 

82 

798 

63 

558 

(34) 

Sparleistungen aus dem 
lfd. Arbeitseinkommen und 
vermögenswirksamen Leistungen 
des Arbeitgebers  

vermögenswirksamen Leistungen 
des Arbeitgebers allein  

3 013 

170 

252 716 

51 

850 

(38) 

697 

38 

498 

(26) 

Sparbeträge wurden angelegt 

in Sparverträgen  2 292 230 598 63o 48o 353 

in Bausparverträgen  

für Bau, Erwerb, Entschuldung 
von Wohngebäuden, 
Eigentumewohnungen  

909 

53 

(54) 

/ 

198 

(10) 

260 

(16) 

234 

(16) 

163 

/ 

in Lebensversicherungsverträgen . 428 (25) 7o 120 119 94 

in sonstiger Form
1) 

82 / (21) (24) (24) (9) 

1) Arbeitnehmerdarlehen, Belegschafteaktien. 
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29. Private Haushai te mitSparleistungen nach dem nach lIaushal t8größe 

Haushalte 

Gegenstand 1 2 3 4 
s 

insgesamt und mehr 
Person Personen Personen Personen 

Personen 

in 1 000 

Haushalte insgesamt . . 
· · · · · · · 

5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

Haushalte mit Sparleistungen nach 
dem 624-DH-Ge8etz . . . . . 

· · · · · · 
3 468 305 837 970 798 558 

mit Sparleistungen aus dem 
Ud. Arbeit8einkommen allein 

· · · 
285 (36) 70 82 63 (34) 

Sparleistungen aus dem 
Ud. Arbeitseinkommen und 
vermögenswirk8amen Lei8tungen 
de8 Arbeitgebers . 

· · · · · · · 
3 013 252 716 850 697 498 

vermögenswirksamen Leistungen 
des Arbeitgebers allein • 

· · · · · 
170 I 51 (38) 38 (26) 

Sparbeträge wurden angelegt 

in Sparverträgen • 
· · · · · · · 

2 292 230 598 630 480 353 

in Baueparverträgen 
· · · · · · · 

909 (54) 198 260 234 163 

für Bau, Erwerb, Entschuldung 
von Wohngebäuden, 
Eigentumswohnungen 

· · · · · · 
53 I (10) (16) (16) I 

in Lebenaveraicherungsverträgen 
· 

428 (25) 70 120 119 94 

in sonstiger Forml ) 
· · · · · · · 

82 I (21) (24) (24) (9) 

1) Arbeitnehmerdarlehen, Belegschaftsaktien. 
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30. Private Haushalte mit Sparleistungen nach dem 624-DM-Gesetz 

nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Gegenstand 

Haushalte 

insgesamt 
unter 
800 DM 

800 

bis unter 
1 200 DM 

1 200 

bis unter 
1 500 DM 

1 500 
bis unter 
1 800 DM 

1 800 

bis unter 
2 500 DM 

2 500 
bis unter 
15 000 DM 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  5 819 1 071 1 395 932 781 985 654 

Haushalte mit Sparleistungen nach 
dem 624-DM-Gesetz  

mit Sparleistungen aus dem 
lfd. Arbeitseinkommen allein . 

3 441 

280 

86 

/ 

754 

55 

694 

62 

625 

46 

810 

58 

472 

48 

Sparleistungen aus dem 
lfd. Arbeitseinkommen und 
vermögenswirksamen Leistungen 
des Arbeitgebers  

vermögenswirksamen Leistungen 
dee Arbeitgebers allein  

2 993 

168 

(66) 649 

50 

596 

(36) 

548 

(31) 

727 

(25) 

408 

(17) 

Sparbeträge wurden angelegt 

in Sparverträgen  2 271 (66) 542 475 418 498 273 

in Bausparverträgen  

für Bau, Erwerb, Entschuldung 
von Wohngebäuden, 
Eigentumswohnungen  

905 

53 / 

139 

/ 

153 

/ 

159 

/ 

254 

(16) 

190 

(14) 

in Lebensversicherungsverträgen  425 / 81 92 81 118 43 

in sonstiger Forml)  82 / (17) (13) (15) (25) (12) 

1) Arbeitnehmerdarlehen, Belegschaftsaktien. 
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30. Private Haushalte mit Sparleistungen nach dem 624-DM-Gesetz 
nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte 

Gegenstand unter 
800 1 200 1 500 

insgesamt 
800 DM bis unter bis unter bis unter 

1 200 DM 1 500 DM 1 800 DM 

in 1 000 

Haushalte insgesamt • . · · · · · · · · · 5 819 1 071 1 395 932 781 

Haushalte mit Sparleistungen nach 
dem 624-DM-Gesetz • . . · · · · · · · · · 3 441 86 754 6,4 625 

mit Spar leistungen aus dem 
Ifd. Arbeitseinkommen allein · · · 280 / 55 62 46 

Sparleistungen aus dem 
Ifd. Arbeitseinkommen und 
vermögenswirksamen Leistungen 
des Arbeitgebers · · · · · · · · · 2 993 (66) 649 596 548 

vermögenswirksamen Leistungen 
des Arbeitgebers allein • · · · · · 168 / 50 (36) (31) 

Sparbeträge wurden angelegt 

in Sparverträgen • · · · · · · · · 2 271 (66) 542 475 418 

in Bauaparverträgen · · · · · · · 905 / 139 153 159 

für Bau. Erwerb, Entschuldung 
von Wohngebäuden, 
Eigentumswohnungen · · · · · · 53 / / / / 

in Lebensversicherungsverträgen · 425 / 81 92 81 

in sonst iger Forml ) · · · · · · · 82 / (17) (13) (15) 

1) Arbeitnehmerdarlehen, Belegschaftsaktien. 

1 800 2 500 
bis unter bis unter 
2 500 DM 15 000 DM 

985 654 

810 472 

58 48 

727 408 

(25) (17) 

498 273 

254 190 

(16) (14) 

118 43 

(25) (12) 
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31. Private Haushalte mit Kreditaufnahmen und Kreditverpflichtungen 
nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Gegenstand 

Haushalte 

insgesamt Selbständiger 
Beamter. 

Angestellter 
Arbeiter 

Nicht-
erwerbe-
tätiger 

Landwirt 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  

Haushalte mit Kreditaufnahmen 1973
1) 

fitz. Autokauf  

Möbelkauf  

sonstige Anschaffungen
2)  

Urlaubsreise  

Sonstiges
3)  

Haushalte mit Kreditverpflichtungen
1) 

mit einer Restschuld  

von bis unter DM 

unter 500  

500 1 000  

1 000 2 000  

2 000 3 000  

3 000 4 000  

4 000 - 5 000  

5 000 - 7 000  

7 000 - 10 000  

10 000 und mehr  

Durchschnittliche Reetschuld je Haushalt 

5 

4 

914 

512 

174 

149 

161 

(20) 

123 

914 

106 

120 

176 

124 

99 

66 

79 

58 

86 

844 17 

399 

(24) 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

(55) 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

(29) 

093 

1 

4 

573 

178 

69 

52 

47 

(11) 

47 

337 

(24) 

(36) 

67 

51 

44 

(33) 

(32) 

(27) 

(25) 

794 

DM 

1 

3 

737 

222 

83 

67 

72 

/ 

(42) 

381 

49 

59 

73 

57 

(40) 

(27) 

(34) 

(20) 

(23) 

693 

2 

2 

110 

82 

(15) 

(22) 

(31) 

/ 

(24) 

133 

(33) 

(22) 

(31) 

(11) 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

891 

94 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1) Ohne Hypotheken, Baudarlehen und ähnliche Kredite. - 2) Kleidung, elektrische und optische Geräte, Hausrat, Camping-
und Sportartikel. - 3) Kreditaufnahme zur Abdeckung von Unkosten infolge Krankheit, Sterbefall, Unfall u.ä.. nicht jedoch 
bei Erwerb von Haue- und Grundbesitz. 

31. Private Haushalte mit Kreditaufnahmen und Kreditverpflichtungen 
nach sozialer Stellung des lIaushaltsvorstllndes 

Haushalte 

i .. n", ... ,,, 
I 

Nicht-
G"genstsnd 

insgesamt 
Beamter, 

Arbeiter erwerbs-
Angestell ter tätiger 

in 1 000 

Haushalte insgesamt • • • • • · . ... ,. · · 5 914 399 1 573 1 737 2 110 

Haushalte mit Kreditaufnahmen 19(3 1) · · 512 (24) 178 222 82 

CUr Autokauf . . . · · · · .. · · 174 / 69 83 (15) 

Möbelkaut • . · · . · · . · · . · . 149 / 52 67 (22) 

sonstige Anschaffungen
2

) · · . · . 161 / 47 72 Cn> 

Urlaubereise · · · · · . · . . · . (20) / (11) / / 

Sonstigee 3) • · · . · · . . · . · · 123 / 47 (42) (24) 

Haushalte mit Kreditverpt1ichtungen 1 ) 

mit einer Reetechu1d · · . · · . . · . 914 (55) 337 381 133 

von ••••• bis unter .... ,. .... DM 

unter 500 · . · · . · . . 106 / (24) 49 (33) 

500 - 1 000 · · . · · . · · 120 I (36) 59 (22) 

1 000 - 2 000 · . · . · . 176 / 67 73 

2 000 - 3 000 · . · · · . · · 124 I 51 57 (11) 

3000 - 4 000 · . · . · · · . 99 / 44 (40) / 

4 000 - 5 000 · · . · · . · 66 I (33) (27) I 

5 000 - 7 000 · . · · · . · . 79 / (32) (34) / 

7000 - 10000 · . · · 58 I (27) (20) / 

10000 und mehr • · · . · · · . · 86 (29) (25) (23) / 

DM 

Durchschnittliche Restschuld je Haushalt 4 844 17 093 4 794 3 693 2 891 
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Landwirt 

94 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

I 

/ 

/ 

/ 

/ 

1) Ohne Hypotheken, Baudarlehen und ähnliche Kredite. 2) Kleidung, elektrieche und optische Geräte, Hausrat, Camping
und Sportartikel. - 3) Kreditau!nahme zur Abdeckung von Unkosten in!olge Krankheit, Starbe!all, Unfall u.ä., nicht jedOCh 
bei Erwerb von Haus- und Grundbesitz. 
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32. Private Haushalte mit Kreditaufnahmen und Kreditverpflichtungen nach Haushaltsgröße 

Heushalte 

Gegenstand 
inegesamt 

1 
Person 

2 
Personen 

3 
Personen 

4 
Personen 

5 
und mehr 
Personen 

in 1 000 

Haushalte insgesamt  5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

Haushalte mit Kreditaufnahmen 19731) 512 (62) 107 132 116 94 

für Autokauf  174 / (33) 53 45 (34) 

Möbelkauf  149 (16) (29) (35) (36) (32) 

sonstige Anschaffungen
2)  161 (26) (38) (37) (35) (24) 

Urlaubsreise  (20) / / / / / 

Sonstiges3)  123 / (29) (30) (28) (20) 

Haushalte mit Kreditverpflichtungem
1) 

mit einer Restechuld  

von bis unter DM 

unter 500  

914 

106 

108 

(18) 

197 

(27) 

235 

(27) 

208 

(21) 

165 

(14) 

500 - 1 000  120 / (29) (26) (29) (17) 

1 000 2 000  176 (25) (35) 47 40 (29) 

2 000 - 3 000  124 / (24) (34) (30) (22) 

3 000 - 4 000  99 / (22) (31) (18) (19) 

4 000 5 000  66 / (10) (17) (21) (16) 

5 000 7 000  79 / (15) (21) (21) (17) 

7 000 - 10 000  58 / (15) (16) (12) (10) 

10 000 und mehr  86 / (19) (17) (17) (21) 

DM 

Durchschnittliche Restechuld je Haushalt 4 844 3 452 4 695 4 455 5 209 6 033 

1) Ohne Hypotheken, Baudarlehen und ähnliche Kredite. - 2) Kleidung, elektrische und optische Geräte, Hauerst, Camping-

und Sportartikel. - 3) Kreditaufnahme zur Abdeckung von Unkosten infolge Krankheit, Sterbefall, Unfall u.ä., nicht jedoch 

bei Erwerb von Haus- und Grundbesitz. 

32. Private Haushalte mit Kreditaufnnhmen und Kreditverpflichtungen nach lIaushaltsgröße 

Haushalte 

Gegenstand 1 2 3 4 5 
insgesamt und mehr 

Person Personen Personen Personan Personen 

in 1 000 

Haushalte insgeeamt • • • .. . . . . · · . 5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

Hsushalte mit Kreditsufnahmen 19731 ) · . 512 (62) 107 132 116 94 

für Autokauf . . · . . · . . · .. · . 174 I (3) 53 45 (34) 

Höbe1kauf . . · . . · · . · . · · . 149 (16) (29) (35) (36) (32) 

sonstige Aneohaffungen 2) · . ,. ,. . 161 (26) (38) cm (35) (24) 

Urlaubsreise · . · . . . · . . · . (20) I I I I I 

Sonstiges 3) • · . . · . · · . · · . 123 I (29) (0) (28) (20) 

Baushalte mit Kredityerpf1ichtungen l ) 

mit einer Restschuld · . · · . · . . 914 108 197 235 208 165 

von ••••• bis unter · .... DM 

unter 500 · · · . . . · . 106 (18) ('!7> (27) (21) (14) 

500 - 1000 · . · .. · .. 120 I (29) (26) (29) (17) 

1 000 - 2000 · . · .. · · . 176 (25) (35) 47 40 (29) 

2000 - 3000 · . · · . · · 124 I (24) (34) (30) (22) 

3 000 - 4000 · . · .. · . 99 I (22) (31) (18) (19) 

4000 - 5 000 · . · .. · . . 66 I (10) (17) (21) (16) 

5000 - 7000 · . · . ,. . .. . 79 I (15) (21) (21) (17) 

7 000 - 10 000 · . · . . · · . 58 I (15) (16) (12) (10) 

10 000 und mehr • • · · · . . . · · . 86 I (19) (17) (17) (21) 

DM 

Durchschnittliche Restschuld je Haushalt 4 844 3 452 4 695 4 455 5 209 6033 

1) Ohne H7potheken, Baudarlehen und ähnliche Kredite. 2) Kleidung, elektrieche und optische Geräte, Hauerat, Camping
und Sportartikel. - 3) Kreditaufnahme zur Abdeckung yon Unkosten infolge Krankheit, Sterbefall, Unfall u.ä., nicht jedoch 
bei Erwerb von Baus- und Grundbesitz. 
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33. Private Haushalte mit Kreditaufnahmen und Kreditverpflichtungen 
nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Gegenstand 
insgesamt 

unter 
800 DM 

800 
bis unter 
1 200 DK 

Haushalte inegesast  5 819 1 071 1 395 

Haushalte mit Kreditaufnahmen 19731) . 306 (35) 102 

für Autokauf  174 / (29) 

Mdbelkauf  145 / (30) 

sonstige Anochaffungen
2)  

155 / (38) 

Urlaubsreise  (20) / / 

Sonstiges3)  123 / (21) 

Haushalte mit Kreditverpflichtungen
1) 

mit einer Restschuld  

von bin unter DM 

unter 500  

906 

106 

(54) 

(18) 

176 

(29) 

500 - 1 000  119 / (28) 

1 000 - 2 000  175 / (42) 

2 000 - 3 000  122 / (26) 

5 000 - 4 000  99 / (17) 

4 000 - 5 opo  66 / / 

5 000 - 7 000  79 / (13) 

7 000 - 10 000  58 / / 

10 000 und sehr  82 / / 

Durchschnittliche Restschuld je Haushalt 4 801 (2 227) 2 865 

Haushalte 

1 200 
bis unter 
1 500 DM 

1 500 
bis unter 
1 800 DM 

1 800 
bis unter 
2 500 DM 

in 1 000 

932 781 985 

105 91 104 

(33) (37) 43 

40 (26) (24) 

(31) (27) (26) 

/ / / 

(23) (20) (28) 

179 163 213 

(21) (17) (17) 

(30) (20) (24) 

(37) (32) (38) 

(26) (23) (30) 

(17) (21) (24) 

(13) (11) (20) 

(13) (17) (21) 

/ (13) (16) 

(12) / (24) 

1:44 

3 787 4 043 5 364 

2 500 
bis unter 
15 000 DM 

654 

68 

(28) 

(16) 

(20) 

/ 

(20) 

120 

/ 

/ 

(14) 

(14) 

(16) 

(13) 

(14) 

/ 

(28) 

10 341 

1) Ohne Hypotheken, Haudarlehen und ähnliche Kredite. - 2) Kleidung, elektrische und optische Geräte, Hausrat, Camping-
und Sportartikel. - 3) Kreditaufnahme zur Abdeckung von Unkosten infolge Krankheit, Sterbefall, Unfall u.K., nicht jedoch 
bei Erwerb von Haue- und Grundbesitz. 

33. Private Haushalte mit Kreditaufnahmen und Kreditverpflichtungen 
nach monatlichem lIaushaltsnettoeinkommen 

Haushalte 

Gegenstand unter 
800 1 200 1 500 

in8glUlamt bis unter bis unter bis unter 
800 DM 1 200 DM 1 500 DM 1 800 DM 

in 1 000 

Haushalte insgsaamt ••••••••• · . 5 819 1071 1 395 932 781 

Haushalte mit Kreditaufnahmen 19731) · . 506 (35) 102 105 91 

fUr Autokauf . . . . · · . . · . · · . 174 / (29) (3) cm 

Möbelkauf • . . . · . . · · . . · . 145 / (0) 40 (26) 

sonatige Anschallungen 2) · . · . . I;; / (;8) (31) (27) 

Urlaubsreiae . . · .. · .. · . . (20) / / / / 

Sonstiges') • • . . . . . · · . · . 123 / (21) (23) (20) 

Haushalte mit Kreditverpflichtungen 1) 

mit einer Restschuld · · .. · .. · . 906 (54) 176 179 163 

von ••••• bis untat" ..... DM 

unter 500 · .. · . · . . 106 (18) (29) (21) (17) 

500 - 1 000 · . · . . · .. 119 / (28) (30) (20) 

1 000 - 2000 · . · . · . · . 175 / (42) c:m (32) 

2 000 - , 000 · . . · . · . . 122 / (26) (26) (23) 

3000 - 4000 · . · · . . · . 99 / (17) (17) (21) 

4 000 - 5000 · . · · . · · . 66 / / (13) (11) 

.5 000 - 7 000 · . . · . · . . 79 / (13) (13) (17) 

7 000 - 10000 · . . · · . · . 58 / / / (13) 

10 000 und mehr • • • · . · · . · · . 82 / / (12) / 

DM 

Durchschnittliche Reatachuld je Haushalt 4 801 (2 227) 2 86; 3 787 4 043 

57 

1 800 2500 
bis unter bis unter 
2 500 DM 15000 DM 

985 6;4 

104 68 

43 (28) 

(24) (16) 

(26) (20) 

/ / 

(28) (20) 

213 120 

(17) / 

(24) / 

(;8) (14) 

(30) (14) 

(24) (16) 

(20) (13) 

(21) (14) 

(16) / 

(24) (28) 

.5 364 10 341 

1) Ohne Hypotheken, Baudarlehen und ähnliche Kredite. - 2) Kleidung, elektrische und optische Geräte, Hausrat, Camping
und Sportartikel. - 3) Kreditaulnahme zur Abdeckung von Unkosten infolge Krankheit, Sterbefall, Unfall u.ä., nicht jedoch 
bei Erwerb von Haus- und Grundbesitz. 
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34. Private Eauahalte
1) 

mit kombinierten Vermögensformen 

Lfd. 
Nr. 

Gegenstand 

Vermögenskombination 

inegenant Selbetändiger 
Seenter, 

Angestellter 
Arbeiter 

Nicht-
 ba 
tätiger 

Landwirt 

in 1 000 

1 Haushalte insgesamt 

davon 

5 914 399 1 573 1 737 2 110 94 

2 ohne Vermögen  119 98 

3 mit Vermögen  

darunter in Form
2) 

von 

5 794 398 1 564 1 728 2 012 93 

4 8 allein  453 / 97 97 251 / 

5 8 + 96 / 44 (22) (25) / 

6 S + w  109 / (26) / 68 / 

7 S + L  1 911 (44) 401 750 713 / 

8 8 + 147 / (22) (41) 67 / 

9 S + B + V  46 / (31) / / / 

10 8 + B + L  467 (44) 187 173 60 / 

11 8 + B + H  83 / (24) (23) (19) / 

12 8 + L  372 / 123 103 135 / 

13 S + V E  53 / (12) / (29) / 

14 3 525 (46) 126 170 165 (18) 

15 8 4.B+W+ L 183 (18) 97 (36) (30) / 

16 8 +B4. 11 (37) / (16) / (11) / 

17 8 + B +L+E 431 68 155 143 48 (16) 

18 S + W ♦ L + H . . 145 (23) 50 (25) 47 / 

19 S H 4. V 1. L H 204 (51) 86 (27) (33) / 

20 B allein  / / / / / / 

21 B + / / / / / / 

22 8 + L  44 / (16) (17) / / 

23 B + (14) / / / / / 

24 B + V + L  / / / / / / 

25 + + / / / / / / 

26 B + L + 46 (15) (13) / / / 

27 B 4. 1d+1.4. / / / / / / 

28 V allein  / / / / / / 

29 + L  / / / / / / 
30 / / / / / / 

31 V + L + / / / / / / 

32 L allein  282 (15) (43) 214 

33 L + 68 (38) 

34 H allein  (29) / / (16) 

1) Durchschnittliche Guthaben sind nur berücksichtigt bei S + B + V (8 ■ sun Tageskura).- 2) 8 ■ Sparkonto. B Bauspargut 

34. Private Haushaltel) mit kombinierten Vermögensformen 

Vermogenskembinatien 

Lid. 
Gegenstand Nicht-

Nr. insgesamt Selbständiger 
Beamter, 

Arbeiter erwerbs- Landwirt 
Angestellter tätiger 

in 1 000 

1 Haushalte insgesamt .. .. .. .. 5 914 399 1 573 1 737 2 110 94 

daTon 

2 ohne Vermögen · · · . · . 119 I I I 98 I 

3 mit Vermögen · . · · . . 5 794 398 1 564 1 728 2 012 93 

darunter in Form2) Ton 

4 S allein • · · · . . 453 I 97 97 251 / 

5 S + B · . · · . · . . 96 I 44 (22) (25) / 

6 s + V · . · . · · . . 109 I (26) I 68 I 

7 S + L · .. · . · .. 1 911 (44) 401 750 713 I 

8 S + H · . .. . · . · . 147 / (22) (41) 67 I 

9 S + B + V · ..... · . 46 I (31) I / I 

10 S + B + L · . · . · . 467 (44) 187 173 60 / 

11 S + B + H · . · . · . 83 I (24) (23) (19) I 

12 S+V+L · .. · . . 372 I 123 103 135 I 

13 s + V + H · . .. .. . . 53 I (12) I (29) / 

14 S + L + H · . · · .. 525 (46) 126 170 165 (18) 

15 S+B+V+L .. . .. .. 183 (18) 97 (:;6) (:;0) I 

16 S+B+V+R .. .. .. .. (37) / (16) I (11) I 

17 S + B + L + R .. .. .... 431 68 155 143 48 (16) 

18 S+W+L+B .. .. .. .. 145 (23) 50 (25) 47 / 

19 S + B + W + L + H · . 204 (51) 86 (27) (:;:;) / 

20 B allein •• · .. . I I I / / / 

21 B + V .. .. .. .. · .. . .. / I I I / / 

22 B + L · .. · .. · . 44 / (16) (17) / / 

23 B + H · . · . .. .. . .. (14) / / I / / 

24 B + V + L · . · · .. / / / / / I 

25 B + V + R · . · . · . / / / / / I 

26 B + L + H · . · . · . 46 (15) (13) / I I 

27 B+V+L+H · · .. / / I I I I 

28 W allein • · · . · . / I I I I I 

29 V + L · . · .. · . . I I I I / I 

30 V + H · . · · . · . . / I I I I I 

31 V + L + H · .. · · . I I / I I / 

32 L allein •• · · .. 282 I (15) (43) 214 I 

33 L + R · . · . .. .. .. .. 68 I I I (38) I 

34 H allein • • • • •• (29) / / I (16) I 

1) Durchschnittliche Guthaben sind nur berücksichtigt bei S + B + W (11 • su. Tageskura).- 2) S • Sparkonto, B • Bauepargut 
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und Guthaben nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Durchschnittlichen Guthaben
1) 

Lfd. 
Nr. insgesamt Selbständiger 

Beamter, 
Angestellter 

Arbeiter 
Nicht-

erwerbe-
tätiger 

Landwirt 

DM 

1 

2 

11 751 23 859 14 314 8 353 9 841 21 318 3 

6 034 / 6 609 5 815 5 868 / 4 

15 275 / 14 654 (16 367) (14 567) / 5 

20 991 / (20 390) / 22 655 / 6 

5 622 (5 653) 6 466 5 422 5 336 / 7 

8 589 / (9 170) (7 046) 9 004 / 8 

33 174 / (34 186) / / / 9 

14 553 (18 747) 14 573 12 922 16 108 / 10 

17 919 / (17 691) (15 314) (21 849) / 11 

17 956 / 18 178 13 203 19 365 / 12 

31 102 / (19 713) / (32 67o) / 13 

7 575 (13 376) 7 774 6 040 6 905 (11 954) 14 

29 249 (40 434) 26 758 (22 251) (39 382) / 15 

(48 331) / (32 988) / (57 360) / 16 

15 837 22 274 15 600 12 249 14 888 (25 675) 17 

26 461 (42 275) 22 834 (16 342) 28 021 / 18 

38 144 (49 903) 33 439 (20 211) (40 984) / 19 

/ / / / / / 20 

/ / / / / / 21 

6 825 / (10 157) (4 839) / / 22 

(11 566) / / / / / 23 

/ / / / / / 24 

/ / / / / / 25 

9 381 (12 281) (8 639) / / / 26 

/ / / / / / 27 

/ / / / / / 28 

/ / / / / / 29 

/ / / / / / 30 

/ / / / / / 31 

32 

33 

34 

haben, W Wertpapiere, L = Lebensversicherungaverträge, H Heue- und Grundbesitz. 
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und Guthaben nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Durchschnittliches Guthaben
1

) 

Beamter, 
Nicht- Lfd. 

insgesamt Selbständiger 
Angestellter 

Arbeiter erwerbs- Landwirt Nr. 
tätiger 

DM 

1 

2 

11 751 23 859 14 314 8 353 9 841 21 318 3 

6 034 / 6 609 5 815 5 868 / 4 

15 275 / 14 654 (16 367) <14 567) / 5 

20 991 / (20 390) / 22 655 / 6 

5622 (5 653) 6 466 5 422 5 336 / 7 

8 589 / (9 170) (7 046) 9004 / 8 

33 174 / (34 186) / / / 9 

14 553 <18 747) 14 573 12 922 16 108 / 10 

17 919 / (17 691) (15 314) (21 849) / 11 

17 956 / 18 178 13 203 19 365 / 12 

31 102 / (19 713) / (32 670) / 13 

7 575 (13 376) 7 774 6 040 6 905 (11 954) 14 

29 249 (40 434) 26 758 (22 251) (39 382) / 15 

(48 331) / (32 988) / (57 360) / 16 

15 837 22 274 15 600 12 249 14 888 (25 675) 17 

26 461 (42 (75) 22 834 (16 342) 28 021 / 18 

38 144 (49 903) 33 439 (20 211) (40 984) / 19 

/ / / / / / 20 

/ / / / / / 21 

6 825 / (10 157) (4 839) / / 22 

(11 566) / / / / / 23 

/ / / / / / 24 

/ / / / / / 25 

9 381 (12 281) (8 639) / / / 26 

/ / / / / / 27 

/ / / / / / 28 

/ / / / / / 29 

/ / / / / / 30 

/ / / / / / 31 

32 

33 

34 

haben, W = Wertpapiere, L = Lebensversicherungsverträge, H = Haus- und 
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35. Private Haushalte mit kombinierten Vermögens 

Lfd. 
Nr. Gegenstand 

Vermögenekombination 

insgesamt 
1 

Person 
2 

Personen 
3 

Personen 
4 

Personen 

5 
und mehr 
Personen 

in 1 000 

1 Raushalte insgesamt . 

davon 

5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

ohne Vermögen  119 85 (21) 

mit Vermögen  

darunter in Form2) von 

5 794 1 297 1 706 1 179 935 678 

4 8 allein  453 216 127 56 (34) (20) 

5 S + B  96 (26) (24) (19) (16) (10) 

6 S + W  109 (53) (36) (12) / / 

7 S + L  1 911 468 631 375 273 164 

8 8 + 147 (34) 53 (25) (22) (13) 

9 8 + B + V  46 (15) (14) (10) / / 

10 8 + B + L  467 (38) 106 142 120 61 

11 8+8+H   83 / (19) (15) (18) (19) 

12 8 + V + L  372 85 133 81 50 (23) 

13 8 + V + 53 (16) (21) / / / 

14 8 + L + H  525 (54) 158 105 102 107 

15 8 +8+W+ L 183 (19) 43 6o 45 (15) 

16 8 +B+W+ (37) / (15) / / / 

17 S +B+L+ H 431 / 82 108 111 118 

18 S +W+L+ H 145 (15) 51 (26) (28) (25) 

19 8 +B+W+L+ H 204 / 44 59 48 45 

20 B allein  / / / / / / 

21 + W  / / / / / / 

22 + 44 / / (13) / / 

23 + (14) / / / / / 

24 + V + L  / / / / / / 

25 8 + W + R  / / / / / / 

26 H+L+H  46 / (10) / (11) / 

27 B +W+L+ X / / / / / / 

28 W allein  / / / / / / 
29 W + L  / / / / / / 
30 W + / / / / / / 
31 Y + L + / / / / / / 

32 L allein  282 159 74 (23) (15) (11) 

33 L + R  68 (27) (19) 

34 allein  (29) 

1) Durchschnittliche Guthaben eind nur berücksichtigt bei S + 8 + W (W = zum Tageskure).- 2) S = Sparkonto, 8 = Bauspargut 
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35. Private Haushalte mit kombinierten Vermögens 

Vermögenskombination 

Li'd. 
Gegenstand 4 5 

Nr. insgesamt 1 2 3 und mehr Person Personen Peraonen Personen Personen 

in 1 000 

1 Haushalte insgesamt · ... 5 914 1 382 1 726 1 186 937 682 

davon 

2 ohne Vermögen · . · . . .. 119 85 (21) / / / 

3 mit Vermögen • • .. . .. .. . 5 794 1 297 1 706 1 179 935 678 

darunter in For. 2) VOn 

4 S allein • · . . · . 453 216 127 56 (34) (20) 

5 S + B · .. · . · . . 96 (26) (24) (19) (16) (10) 

6 S + W · . .. .. . . . . 109 (53) (36) (12) / I 
7 S + L · .. .. . . .. . 1 911 468 631 375 273 164 

8 S + H · . . · . · . . 147 (34) 53 (25) (22) (13) 

9 S + B + W · .. · . . 46 (15) (14) (10) / / 
10 S + B + L · .. . . · . 467 (;8) 106 142 120 61 

11 S + B + H .. .. .. . · . 83 I (19) (15) (18) (19) 

12 s + W + L · . · . · . 372 85 133 81 50 (23) 

13 s + W + H · .. · .. 53 (16) (21) I / / 
14 S + L + H .. .. ..... ;25 (54) 158 105 102 107 

15 S + B + W + L .. . ... 183 (19) 43 60 45 (15) 

16 S + B + W + H .. .. . . (37) / (15) I / I 
17 S + B + L + H · . · . 431 / 82 108 111 118 

18 S+W+L+H · · . . 145 (15) 51 (26) (28) (25) 

19 S + B + W + L + H · . 204 / 44 59 48 45 

20 B allein •• .. ...... I / / / I / 
21 B + W .. .. .. .. · . · . / / / / / / 
22 B + L · . . · .. · . 44 / / (13) / / 

23 B + H · . · . . · .. (14) / / / / / 
24 B + W + L .. .. .. .. . .. / / / / / / 
25 B + W + H · . · . · . I / / / / / 

26 B + L + Ii · . .. .. .. . 46 / (10) I (11) / 

27 B + W + L + H .. .. .. .. / / I I / / 

28 W allein · . . · .. / / / / / I 
29 W + L · . . · . . · . I I I / / I 
30 W + H · . . · . . · . / / / / / / 

31 W + L + H · . . · · . / / / / / I 

32 L allein · . · . · . 282 159 74 (23) (15) (11) 

33 L + Ii · . . · . · . . 68 (27) (19) I I I 

34 H allein • .. .. .. .. .. (29) / / I / / 

1) Durchschnittliche Guthaben sind nur berücksichtigt bei S + B + W (W zum Tageskurs). - 2) S = Sparkonto, B = Bauspargut 
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formen und Guthaben nach Haushaltsgröße 

Durchschnittliches Guthaben1) 

Lfd. 
Nr. insgesamt 1 

Person 
2 

Personen 
3 

Personen 
4 

Personen 

5 
und mehr 
Personen 

DN 

1 

2 

11 751 7 529 12 936 13 381 12 321 13 223 3 

6 054 4 806 8 097 6 648 (5 736) (4 900) 4 

15 275 (13 665) (15 980) (16 063) (15 328) (16 172) 5 

20 991 (20 541) (20 809) (23 800) / / 6 

5 622 4 595 6 593 5 987 4 795 5 360 7 

8 589 (8 754) 9 712 (7 529) (7 944) (6 725) 8 

33 174 (22 997) (34 217) (40 159) / / 9 

14 553 (11 794) 15 740 15 780 13 894 12 657 10 

17 919 / (17 387) (23 648) (15 508) (15 320) 11 

17 956 15 714 21 049 17 740 14 825 (15 858) 12 

31 102 (23 901) (37 487) / / / 13 

7 575 (6 408) 7 800 7 667 7 193 8 107 14 

29 249 (27 191) 39 640 26 791 26 283 (20 885) 15 

(48 331) / (57 468) / / / 16 

15 837 / 17 451 15 950 16 221 14 791 17 

26 461 (28 610) 27 735 (26 635) (18 514) (31 449) 18 

38 144 / 41 184 35 240 36 974 41 234 19 

/ / / / / / 20 

/ / / / / / 21 

6 825 / / (5 841) / / 22 

(11 566) / / / / / 23 

/ / / / / / 24 

/ / / / / / 25 

9 381 / 12 698 / (8 025) / 26 

/ / / / / / 27 

/ / / / / 28 

/ / / / / 29 

/ / / / / 30 
/ / / / / 31 

32 

33 

34 

haben. W = Wertpapiere. L . Leben eeeee icherungeverträge, H = Haus- und Grundbesitz. 
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formen und Guthaben nach lIaushaltsgröße 

Durchschnittliches Guthaben
l

) 

I 
5 Lfd. 

insgesamt 

I 

1 2 3 4 
und mehr 'Nr. 

Person Personen Personen Personen 
Personen I 

DM 

1 

2 

11 751 7 529 12 936 13 381 12 321 13 223 3 

6 034 4 806 8 097 6 648 (5 736) (4 900) 4 

15 275 (13 665) (15 980) (16 063) (15 328) (16 172) 5 

20 991 (20 ;41) (20 809) (23 800) / / 6 

; 622 4595 6 593 5 987 4 795 ; 360 7 

8 ;89 (8 7;4) 9 712 (7 529) (7 944) (6 725) 8 

33 174 (22 997) (34 217) (40 1;9) / / 9 

14 ;53 (11 794) 1; 740 1; 780 13 894 12 6;7 10 

17 919 / (17 387) (23 648) (15 ;08) (15 320) 11 

17 956 15 714 21049 17 740 14 82; (1; 8;8) 12 

31 102 (23 901) 07 487) / / / 13 

7 ;75 (6 408) 7800 7 667 7 193 8 107 14 

29 249 (27 191) 39 640 26 791 26 283 (20 885) 1; 

(48 331) / (;7 468) / / / 16 

1; 837 / 17 451 1; 950 16 221 14 791 17 

26 461 (28 610) 27 73; (26 635) (18 514) 01 449) 18 

38 144 / 41 184 35 240 36 974 41 234 19 

/ I / / / I 20 

I / I / / / 21 

6 825 / / (5 841) / / 22 

(11 ;66) I I / / / 23 

/ I / / I I 24 

/ I / / / / 25 

9 381 I 12 698 / (8 025) / 26 

I I I I I / 27 

I / I / / I 28 

I I I I I / 29 

I I I I I / 30 

I I I / I I 31 

32 

33 

34 

haben, W Wertpapiere, L = Lebensversicherungsverträge, H Haus- und Grundbesitz. 
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36. Private Haushalte mit kombinierten Vermögensformen 

Lfd. 
Nr. Gegenstand 

Vermögenskombination 

insgesamt unter 
800 DM 

800 
bis unter 
1 200 DM 

1 200 
bis unter 
1 500 DM 

1 500 
bis unter 
1 800 DM 

1 800 
bis unter 
2 500 DM 

2 500 
bis unter 
15 000 DM 

in 1 000 

Haushalte insgesamt 

davon 

5 819 1 071 1 395 932 781 985 654 

ohne Vermögen  118 88 (17) 

3 mit Vermögen  

darunter in Formt) von 

5 701 983 1 378 929 776 982 653 

S allein  451 165 138 59 (37) 40 (12) 

5 S + 93 / (20) (15) (17) (19) / 

6 S + W  109 (28) (34) (17) (11) (10) / 

7 S + L  1 909 378 578 350 259 254 91 

8 + 135 (32) (37) (21) (23) (11) / 

9 S + B + W  46 / / / / (11) (10) 

10 + B + L  465 (21) 85 90 90 122 57 

11 S + B + H  74 / (15) (10) (11) (19) (14) 

12 S + W + L  372 (35) 90 76 6o 72 (38) 

13 S + W + H  50 / (12) / (11) (10) / 

14 S + L H  508 (57) 123 88 74 103 63 

15 + B + W + L . 181 / (28) (24) (25) 53 46 

16 S + B + W + H . (33) / / / / (11) (11) 

17 S + B + L + H . 415 / 55 67 65 109 112 

18 S + W + L + H . 144 / (21) (24) (24) (29) (37) 

19 +B+W+L+H . 198 / (16) (18) (21) 58 83 

20 B allein  / / / / / / / 

21 B W  / / / / / / / 
22 B L  (43) / / / / / / 
23 B B  (11) / / / / / / 

24 B W L  / / / / / / / 

25 H + W + H  / / / / / / / 

26 B + L + H  46 / / / / / (13) 

27 B +w+L+ B / / / / / / / 

28 W allein  / / / / / / / 
29 W + L  / / / / / / / 
30 + / / / / / / / 
31 Y + L + / / / / / / / 

32 L allein  281 169 61 (23) (12) 

33 L + 11  64 (25) (19) 

34 H allein  (26) 

1) Durchschnittliche Guthaben sind nur berickaichtigt bei S + B + W (W = zum Tageskurs).- 2) 8 . Sparkonto, B Bauspargut 
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36. Private Haushalte mit kombinierten Vermögensformen 

Vermögenakombination 

Lfd. 
Gegenstand 800 1 200 1500 1800 2500 

Nr. insgesamt 
\.lnter 

bis \.lnter bis \.lnter bis unter bis unter bis unter 
800 DM 

1 200 DM 1 500 DI1 1 800 DM 2 500 DM 15 000 DM 

in 1 000 

1 Haushalte insgesamt · . . .. 5 819 1 071 1 395 932 781 985 654 

daTon 

2 ohne Vermögen · .. · · . 118 88 (17) I I I I 

.3 mit Vermögen · . . · .. 5 701 98,3 1 378 929 776 982 653 

darunter in Form
2

) Ton 

4 S allein · . · . · . 451 165 138 59 (:;7) 40 (12) 

5 S + B · . · · . · · . 93 I (20) (15) (17) (19) I 

6 S + W · ... . ... · .. · 109 (28) (34) (17) (11) (10) I 

7 S + L · . . · . · .. 1 909 378 578 350 259 254 91 

8 S + H .. . . . ... · . 1,35 C?i2) (37) (21) (23) (11) I 

9 S + B + W · . · . · · 46 I I I / (11) (10) 

10 S + B + L · .. . . . · 465 (21) 85 90 90 122 57 

11 5 + B + H · . · . · . 74 / (15) (10) (U) (19) (14) 

12 5 + W + L · . . . . · 372 (35) 90 76 60 72 (38) 

13 5 + W + H .. .. . . . . 50 / (12) I (11) (10) / 

14 5 + L + H · . . · . · 508 (57) 123 88 74 103 63 

15 5 + B + W + L · . . . 181 / (28) (24) (25) 53 46 

16 S + B + W + H · . . · cm I / I I (U) (11) 

17 5+B+L+H · . · . 415 / 55 67 65 109 112 

18 5 + W + L + H · · · . 144 / (21) (24) (24) (29) (37) 

19 S + B + W + L + H · . 198 I (16) (18) (21) 58 83 

20 B allein •• · . . . I / / / / I / 

21 B + W · . · . · . · . / / / / I / / 

22 B + L · . · · . · . . (43) I I / / I I 

23 B + H · .. · . . . . (11) / / I I / I 

24 B + W + L · .. · .. I / I I / / I 

25 B + W + H · · . · . . I I I / / / I 

26 B + L + H · . .. . ... . 46 I / I / / (13) 

27 B + li + L + H · · .. / I / I I / / 

28 W allein. · .. · . I / I / / I / 

29 W + L · .. · · . · · / / I I I / / 

30 W + H · . · . · · · . / / I / / I I 

31 iI + L + H · · .. .. .. / / I I I / I 

32 L allein • · · · .. 281 169 61 (2,3) (12) I I 

33 L + H · . . · . · · . 64 (25) (19) / / I / 

,34 H allein • • .. • . • (26) / / I / / / 

1) Durchschnittliche Guthaben aind nur berücksichtigt bei S + B + W (li = zum Tageskurs).-2) S = Sparkonto, B = Bauspargut 
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und Guthaben nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Durchschnittliches Outhaben
1) 

Lfd. 
Nr. insgesamt 

unter 
800 DM 

800 
bis unter 
1 200 DM 

1 200 
bis unter 
1 500 DM 

1 500 
bis unter 
1 800 DM 

1 800 
bis unter 
2 500 DM 

2 500 
bis unter 
15 000 DM 

DM 

1 

2 

11 594 4 639 8 106 9 604 11 911 15 289 26 335 3 

6 013 3 548 6 128 7 190 (9 342) 9 224 (11 854) 4 

15 114 / (10 775) (12 003) (13 391) (20 882) / 5 

20 991 (15 678) (17 491) (22 873) (19 807) (39 402) / 6 

5 614 3 577 5 129 5 595 6 712 7 500 8 876 7 

8 933 (6 969) (8 464) (11 053) (8 970) (9 822) / 8 

33 174 / / / / (39 503) (42 802) 9 

14 

18 

557 

270 

(10 818) 

/ 

12 

(11 

461 

697) 

11 

(24 

640 

251) (17 

13 

(20 

6 15 

83 293) 

620 

936) 

22 

(18 

779 

712) 

10 

11 

17 933 (10 499) 14 865 16 347 16 476 20 816 (32 097) 12 

29 459 / (21 508) / (36 204) (28 012) / 13 

7 423 (4 886) 6 354 6 346 6 398 8 434 12 866 14 

29 337 / (27 898) (20 723) (26 169) 28 128 37 702 15 

(45 602) / / / / (43 105) 

(591 39) 1615 451 / 11 303 11 129 13 908 15 571 17 2 109 

26 516 / (20 405) (18 553) (23 028) (22 253) (42 360) 18 

37 114 / (20 871) (21 120) (22 098) 30 770 51 657 19 

/ / / / / / / 20 

/ / / / / / / 21 

(6 843) / / / / / / 22 

(11 076) / / / / / / 23 

/ / / / / / / 24 

/ / / / / / / 25 

9 340 / / / / / (14 687) 26 

/ / / / / / / 27 

/ / / / / / / 28 

/ / / / / / / 29 

/ / / / / / / 30 

/ / / / / / / 31 

32 

33 

34 

haben, W = Wertpapiere, L = Lebensversicherungsverträge, H = Haus- und Grundbesitz. 

und Guthaben nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Durchschnittliches GuthabenI) 

I 
unter 

800 1 200 1 500 1 800 2 500 Lfd. 
insgesamt 

800 DM bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter IIr. 
1 200 DM 1 500 DM 1 800 DM 2 500 DM 15 000 DM 

DM 

1 

2 

u 594 4 639 8106 9 604 11 911 15 289 26 335 3 

6 013 3 548 6 128 7 190 (9 342) 9 224 (U 854) 4 

15 U4 I (10 7(5) (12 003) (13 391) (20 882) I 5 

20 991 (15 6(8) (17 491) (22 8(3) (19 807) (39 402) I 6 

5 614 3 577 5 129 5 595 6 712 7500 8 876 7 

8 933 (6 969) (8 464) (U 053) (8 9(0) (9 822) I 8 

33 174 I I / I (39 503) (42 802) 9 

14 557 (10 818) 12 461 11 640 13 683 15 620 22 779 10 

18 270 / (U 697) (24 251) (20 293) (17 936) (18 712) 11 

17 933 (10 499) 14 865 16 347 16 476 20816 (32 097) 12 

29 459 I (21 508) I (36 204) (28 012) I 13 

7 423 (4 886) 6 354 6 346 6 398 8 434 12 866 14 

29 337 I (27 898) (20 (23) (26 169) 28 128 37 702 15 

(45 602) I I I I (43 105) (59 139) 16 

15 451 I 11 303 11 129 13 908 15 571 21 109 17 

26 516 I (20 405) (18 553) (23 028) (22 253) (42 360) 18 

37 114 I (20 8(1) (21 120) (22 098) 30 770 51 657 19 

I I I I I I I 20 

I I I I I I I 21 

(6 845) I I I I I I 22 

(11 0(6) I I I I / I 23 

/ / / / / I I 24 

/ I I / I I I 25 

9 340 I I / I / (14 687) 26 

I I I I I / I 27 

/ / I / I I I 28 

/ / / I I I / 29 

I / I I I I I 30 

I I I / / I I 31 

32 

33 

34 

haben, W = Wertpapiere, L = Lebensversicherungsverträge, B = Haus- und Grundbesitz. 








